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Iffinoiſer Legislatur. 

Springfield, 28. März. Im Senat 
iſt die Coon'ſche Vorlage zur Beſteue⸗ 
rung von Erbſchaften u. ſ. wm. nach eis 
ner langen Debatte mit 26 gegen 16 
Stimmen: in zweiter Zefung angenom= 
mer worden und zur dritten Lejung | 
vorgerückt. 

Der Senat beſchloß mit 29 gegen 12 
Stimmen, daß am Freitag, den 2, Mai, 
endgiltige Vertagung eintreten Tolle. 

Smwei Barf-Vorlagen, Deren eine den 
Stabtbehörden erlaubt, Schuldfcheine 
zur Vollendung und Verbeflerung df- 
fentlicher Parks auszugeben, währen 
die andere e8 Parktommiflären ermög- 
lichen fol, Parks im Stand zu halten, 
rüdten zur dritten Xejung por. Beide 
Vorlagen ivaren wegen des Barkiyitems 
auf ver Weitfeite von Chicagg einge- 
bracht worden. 
‘m Abgeordnetenhaus griff Aler 3. 

ones, bom County Coof, den Staaiä- 
Auditor Gore an, weil diefer die Be- 
amten der Bau= und Veihvereine für 
politifche Zimede zu beeinfluflen gelucht 
habe. Nacd) ftürmijcherDebatte wurde die 
bon Jones in diejer Sache beantragte 
Rejolution einftweilen zurücgemiejen, 
ds h. der Antrag, die Gejchäftsregeln 
zu jufpendiren, damit diefe Reſolution 
eingereicht werben fünne, fand nicht Die 
nöthige Zmeidrittel-Mehrheit. 

Mew Yorker Angelegenheiten. 

Albany, N. Y., 28. März. Der ©e- 

nat der Staatslegislatur hat den Les 
row'ſchen Zuſatz zur Lexow'ſchen „Bi⸗ 
Partiſon Police Commiſſion Bill“ für 
die Stadt New York angenommen, und 
zwar mit 17 gegen 14 Stimmen. Dar— 
nach wird die Wahlbeſtimmung aus 
jener Vorlage geſtrichen, und der Bür— 
germeiſter von New York ermächtigt, 
die Bolizeifommifjäre zu ernennen, wie 
auch gegenwärtig. 

Ferner nahm der Genat einen Zujah 
an, wonach angellagte Polizijten, das 
Recht haben, bei der Verhandlung in 
der Bolizeitommilfion durch einen An 
alt vertreten zu fein. Dieje ganze 
amendirte Bolizei-Reorganifationg- 
Vorlage wird am nädhjjten Mittwoch zu 
endgiltiger Abjtimmung fommen. 

Flammen-Opfer. 

Hornellaville, N. Y., 28. März. Das 
Dorf Sanaferaga tt während derNtacht 
voliitändig niedergebrannt. Alle Hilfe 
fam zu jpät, da das Feuer fehr rafeh 

‚um fi) griff. Näheres wird noch nicht 
mitgetheilt. 

(Später:) Der ganze Geichäftstheil 
de3 Dorfes Canajeraga (30 Häufer 
umfafend) ijt niedergebrannt, und 
mehr, al3 die Hälfte der Bevölferung 
it obduhlos. E3 it Niemand umge- 
fommen; aber eine Anzahl Perjonen 
wurden verlegt. Der finanzielle Ver- 
luft beträgt etwa $100,000. 

Malzhaus-Einſiurz. 

Pittsburg, 28. März. Das Malz— 
haus von Wainwright & Co. in Law— 
renceville (einem Stadttheil von Pitts—⸗ 
burg) iſt heute früh zuſammengeſtüzt. 
Man glaubt, daß mehrere Arbeiter in 
den Trümmern begraben ſind. 

Pittsburg, 28. März. Es hat ſich 
herausgeſtellt, daß bei dem gemeldeten 
Einſturz des Malzhauſes in Lawrence 

Niemand umgekommen iſt. Die Arbei— 
ter wurden durch das Geräuſch, welches 
dem Einſturz vorherging, gewarnt und 
konnten ſich alle noch rechtzeitig in Si— 
cherheit bringen. Die Eigenthumszer⸗ 
ſtörung iſt aber eine große. 

Gegen „Truſts—“ und Miliz. 

Auftin, Ter., 28. März. Das Abge- 
ordnetenhaus der Staatälegisfatur bat 
eine Vorlage gegen die „Irufts“ ange- 
nommen, und zwar eine fehneidigere, 
als die gewöhnlichen diefer Art find. 
Die Geihäftsleute, zeijp. Spekulanten, 
erklären, die endgiltige Annahme die- 

. jer Vorlage werde den Staat jeher 
chädigen. 
Des Weiteren hat das Haus die 

ganze Verwilligung für die Staatsmi— 
liz geſtrichen. Es iſt dies auf den Ein— 
fluß der Volksparteiler zurückzufüh— 
ren, welche bekanntlich bei den letzten 
Wahlen in Texas ſehr erſtarkt ſind. 

Waſſer -Reſervoir geplatzt. 

Rewcaſtle, Col, 28. März. Das 
Gaſſer⸗Reſervoir der „Grand Valley 
Ditch Co.“ zu Eaſt Ereek, 6 Meilen 
nordweſtlich von hier, iſt geplatzt. 
Durch die Fluth wurde die Rio Gran⸗ 
de⸗Zweigbahn überſchwemmt, zwei 
Brücken wurden weggeriſſen, und das 
ganze Bahneigenthum bedeckte ſich mit 
Schlamm und Steinen. Auch fonſt iſt 
erheblicher Schaden entitanden, ver 
noch viel bedeutender fein würde, wenn 
das Refervoir voller gewejen mwäre.. 

Dampfernadhridten. 

Anugetommen: 

Nem York: California von Ham- 
burg; Miinchen von Bremen. 

Boulogne: Amfterdam, von NewYort 
nad) Rotterdam. 

Rotterdam: Mannheim von Balti- 
more. 

Briftol. Mandanfett von Nem York. 
Hamburg: Perfia von New York. 
Bremen: Saale von New York. 

Wbgegaugen: 

Nem York: Paris nad Southamp⸗ 
ton; —2 — nach —— — 
land nach Antwerpen. 

Southampton: Havel, von Bremen 

* En von Hamb = 
 Meiw Hort. ” 

WBahrfdeinfih Afle ertiunken ! 

New York, 28. März. Das Schlepp- 
bodt „Mary U. Badard“, welches der 
Lehigh Valley-Bahnn gehört, ift heute 
Vormittag um halb elf Uhr auf ber 
Höhe von Red Hoof untergegangen, 
und man glaubt, daß alle Snjaffen 
umgefommen find. Das Negierungs- 
boot „Nimrod“, melches in der Nähe 
freugte, fam herbei und fand das Boot 
in ein Wrad verwandelt, die Kajüten- 
türen ftanden offen, und Niemand | 
war auf dem Wrad zu bemerken, aber 
e8 mar ein umgefchlageneg und zet= 
triimmertes Rettung3boot wahrzuneh⸗ 

men, und man ſah einige Hüte im 

Waſſer treiben. Die See ging zur Zeit 

hoch, und man glaubt, daß die Mann— 

fchaft einen Verſuch machte, mit dem 

Retiungsboot zu landen, daß dieſes je— 

doch irgendwo anrannte und umſchlug, 

und alle Inſaſſen dabei ertranken. 

(Später:) Heute Mittag traf die 

Nachricht ein, daß die ganze Beman— 

nung des verunglückten Bootes noch 
rechtzeitig von einem Schleppboot auf- 
gegriffen und wohlbehalten nach Hobo— 
ken gebracht wurde. 

Sene Schanfpieler-Eragödie. 

Nem York, 28. März. Heute fand 
eine Coronerd-Unterfuhung über die 
Ermordung der Schaufpielerin Frl. 
Amy Th und den Gelbjtmord des 
Thäters, des Schaufpielers John Bi- 
selomw; jtatt, worüber bereits an ande= 
rer Stelle in Kürze berichtet wurde. 
Der Leichenbefchauer ftellte. feit, daß 
Bigelow nur im Wahnfinn das Mord- 
piftol auf die Dame und fi jelbit ge- 
richtet haben fünne; Bigelomw hatte in 
den lebten 10 Jahren fünf heftige 
Wahnjinns-Anmwandlungen, und jtar= 
fe3 Trinfen machte im vorliegenden Fall 
die Sache noch Schlimmer. Sein Freund 
Kohn Holden fagt, die Wahnfinnz-An- 
lage fei urfprünglich die yolge eines le— 
bensgefährlichen nfalles von römischen 
Fieber gewefen, von welchem Bigelom 
befallen wurde, als er erjt zwei Jahre 
alt war. 

Fahnınuglük. 

Maffillon, D., 28. März. Südlich) 
von hier fuhr ein ſüdwärts fahrender 
Berfonenzug der Eleveland-, Lorain- 
& Wheeling-Bahn in das hintere Ende 
eine3 Güterzuges hinein. Lebterer Zug 
mar aufein Seitengeleije gegangen, um 
den Berjonenzug vorüber zu lafjen; 
aber leider war die Weiche offen gelaf- 
fen worden. Der Kondufteur, E. M. 
Hirſt von Zorain wurde Außerlich und 
innerlich jeher. verlegt. 

Die Dlatterngefahr. 

St. Louis, 28. März. Noch immer 
it nur geringe Abnahme in der Blat- 
tern-Epidemie Ddahier zu bemerfen. 
Neuerdings find neun Erkrankungs— 
felle amtlich gzmeldet worden; alle Be: 
treffenden wurden nach dem Peithaus 
gebracht. ES befinden jich jeßt 108 
Blatternfranfe in der Duarantäne, 
und das Auffommen von 11 derjelben 
ift zweifelhaft. 

Ausland. 

Deuffcher Reichstag. 
Der nene Präfident weit einen Antrag ab. 

Berlin, 28. März. Wie bereits im 
„Vorwärts“ angekündigt, wurde bei 
ter Etalöberathung im Reichttag von 
fozialiftifcher Seite beantragt, daß das 
Haus traendiwie Stellung zu dem Tele— 
gramm des Kailers an den Er:Kanz- 
ler Bismard nehme (worin Entrüftung 
über die Weigerung des Reichdtages, 
Bismard offiziell zu gratuliren, aug- 
gejprochen war). Der neue Präfident 
aber, Freiherr v. Buol-Berenberg, er- 
Härte, daß Soldies außer Ordnung 
fein wiirde; daher weigerte er fich, den 
Antrag dem Reichstag zu unterbreiten. 

Die Sadhfenwald-Frefltage. 

Friedriherud, 28. März. Unter den 
pielen Geburtstagsichreiben, welche be- 
reits für Bismard eingetroffen find, be= 
findet fi auch ein aus Bronze kunft- 
voll gearbeiteter Meihrauch-Wpparat, 
ber von den Deutichen in Japan geftif- 
tet wurde; derjelbe ift 11 Fuß hoch und 
hat $750 gefditet. Cr wird im Schloß: 
garten Aufitellung finden. 

Berlin, 28. März. Alle Gerüchte be- 
züglich einer Auflöfung des Reichstages 
ſind wieder zum Schweigen gefommen. 
Die Regierung treibt jeßt hilflos ziwi- 
hen den fanatijgen Mgrariern und 
den Bismard-Gegnern umher und fucht 
vergebens nach irgend einem feften Halt. 

Die freifinnigen Blätter beffagen die 
verſteckten Hinweiſe des Kaijers auf 
einen Bürgerkrieg. In einem Artikel 
der „Voſſiſchen Zeitung“ wird geſagt, 
es liege eine ſonderbave Ironie in dem 
Verſuch, Fürſt Bismarck lediglich als 
Soldat zu ehren; es ſei zu hoffen, daß 
ihm für ſeir en wirklichen Geburtstag 
(1. Apridrauch noch irgend eine zivile 
Ehrung vorbehalten jei. 

Das goldene Schwert, welches ter 
Katjer dem Fürften Bismard überreich- 
te, enthält auch ein Bilonik des Katjers 
und it ein Meifteriverf deutfcher Kunft. 

Die für Bismard beitimmten zwei 
amerifartjchen Büffel (vom Thiergar- 
ten in Cincinnati) find bereits in Fried- 
richöruh eingetroffen, 

Sehn Puglle in Sicht. 

Budapeft, 28. März. Der verab- 
fchiebete Beamte Tarnozy, deſſen Er- 
fcheinen im Abgeordnetenhaus des un⸗ 
garifchen Reichätags jüngft zu einem fo 
araen Radau führte, hat ein Schreiben 
veröffentlicht, worin er 10 Abgeorbnete 
der Feigheit und BVerleumbungsfucht 
bezichtigt. Man glaubt, daß Tarnozy 

rückgezahlt werden. 

Chicago, Donnerſtaa den 28. März 1895. — 5 Uhr-Ausgabe. 

| infolge diefes Schreiben? von allen 10 | hen. Sie könnten dann (da ihre Flotte | 
Abgeordneten zum Duell gefordert wer= | den Golf von Pedhili beherrjcht) in zwei 
den wird. 

6 Mann getödtel. 
AUnglük in einem Silberbergwerk. 

Budapeft, Ungarn, 28. März. Dur 
das Niederftürzen eines im Aufiteigen 
befindlichen Fahrforbes wurden in ei- 
nem Gilber-Bergmwerf zu Schemnit, 
Ungarn, 6 Mann getödtet. Das Uns 
glüd war durch Fahrläffigkeit des Ur- 
beiter8 verurfacht worden, welcher zur 
Zeit den Yahrlorb bediente. Diefer 
Arbeiter war aber furchtbar erichöpft, 
da er mehrere Nächte hindurch am Bet- 
te feiner franten Gattin hatte wachen 
müffen, und fo fam es, daß er einen 
Augenblid in Schlaf fiel, und der 
Tahrforb, mit den Perfonen in dem= | 
jelben, 200 Fuß in die Tiefe ftürzte, 
Der bedauernömwerthe Verurfacher des 

wahnjinnig geworden! 

Im Duell gelödtet, 

Paris, 28. März. Der bekannte Sn- 

"Unglüds it noch am Leben, ijt aber | 

genieur Soubere ijt in einem Zei | 
fampf, über deifen Veranlaffung nichts 
mitgetheilt wird, getödtet worden. 

Generafftreik zu erwarten. 

Gent, Belgien, 28. März. In einer 
großen Sozialiftennerfammlung dahier 
wurde befchloffen, auf ein vom Gemerf- 
Ihafts-Ausfhuß in Brüffel zu geben- 
des Signal einen Generalftreif zu bes 
ginnen. 

General de Eampos nah Cuba. 

Madrid, Spanien, 28. März. Der 
Dbergeneral Martinez de Campo hat 
den Auftrag angenommen, nad) Cuba 
zu gehen unld fich an die Spibe der Ber- 
ftärfungen zu jtellen, welche nächſtens 
zur Unterdrüdung de3 dertigen Auf- 
ſtandes abgefchiet werden jollen‘ (mit 
6 großen Kauffahrtei-Dampfern.) 
Man ift in amtlichen Kreifen jehr 

erregt über Nachrichten, monad) Amert- 
faner die cubanifcheninfurgenten durch 
Sendung von Geld, Waffen u. j. m. 
unterjtügen jollen. 

Aus Stalienifd- Afrika. 

Rom, 28. März. Die Regierung hat 
Nachrichten erhalten, daß unmeit Kaf- 
jala wieder ein Treffen zmifchen italie= 
nifchen NRefognoszirungstruppen und 
Dermiichen ftattfand, mobei Lebtere 
mit ſchweren Verluſten geſchlagen wur— 
den. 

Es wird angekündigt, daß die Regie— 
rung beſchloſſen hat, die Provinz Aga— 
ma, in Abeſſynien, zu annektiren. 

Die armeniſche Frage. 

London, 28. März. Der Wiener 
Korreſpondent der „Times“ will be— 
ſtimmte Nachrichten haben, daß die 
armeniſche Unterſuchungskommiſſion 
in ihrem offiziellen Bericht die Nach— 
richten über die entſetzlichen Greueltha— 
ten, welche dort verübt wurden, im 
Weſentlichen beſtätigen werde. 

Auf 8 Jahre nad Sibirien. 

della, Südrußland, 28. März. 
Dberjt Gregoriem, welcher im Februar 
borigen Jahres zu Kifchinew unter der 
Beihuldigung verhaftet worden mar, 
ruffiiche Milttärgeheimniffe an Die 
öjterreichifche Regierung verfauft zu 
haben, ift zu 8 Jahren Strafhaft in 
Sibirien verurtheilt worden. Er mur= 
de bor einem Kriegsgericht progzeflirt, 
und die Verhandlungen dauerten nahe= 
zu zwei Wochen. Am 13. Februar vd. 
%. mar eine irrthümliche Meldung ver- 
breitet worden, daß er in aller Stille 
gehängt worden jei. Die friegsgericht- 
lichen Verhandlungen waren geheim. 

Der oſtaſiatiſche Rummel. 

St. Petersburg, Rußland, 28. M. 
Aus halbamtlicher Quelle wird eine be— 
ſtimmt gehaltene Mittheilung veröf— 
fentlicht, wonach Deutſchland und die 
Ver. Staaten auf die eindringlichen 
Vorſtellungen der chineſiſchen Frie dens⸗ 
geſandten beide ertlärt haben, ſie hätten 
beſchloſſen, ſich ſtreng neutral zu ver— 

halten. Die übrigen Mächte, an welche 
fich die Vertreter Chinas wandten, jol- 
len geantwortet haben, e3 jei für fie 
noch nicht die Zeit gefommen, fi in’s 
Mittel zu legen. 

» Die Kämpfe in der jüdmejtlichen 
Mandfhurei und anderwärt3 dauern 
fort, obwohl fich in den legten Tagen 
nicht3 von befonderer Bedeutung ereig- 
net bat. N 

Hirofchima, Japan, 28. März. E3 
wird mitgetheilt, daß der Zuitand des 

verwundelen chineſiſchen Friedenskom— 
miſſärs und Vizekönigs Li Hung 
Chang ein ſehr günſtiger ſei, und keine 
Wendung zum Schlimmeren mehr be— 
fürchtet werde. 

Die koreaniſche Anleihe von 1,500, 
000 Yen ijt endlich unter den von Ja— 
pan geforderten Bedingungen arran- 
girt morden. Sie muß in 5 Jahren zu- 

London, 28. März. Eine Depeche 
an die „Sentral News“ aus Shanghai, 
China, meivet, daß am Sonntag die 
Japaner zu Har-Chom, an der Küfte 
der Provinz King-Iju, 170 Meilen 
novrdweſtlich von Nangking, landeten. 
Die Chineſen ſuchten, die Landung zu 
verhindern, und in dem ſich entſpinnen⸗ 
den Kampf fielen 300 Mann der chine— 
fiiden Truppen. Man glaubt, daß Pie 
‘Japaner beabfichtigen, über Land nad} 
Nangking zu marjchiren, damit fie den 
Vertehr auf dem Blauen Fluß (Yang: 
Tje-Kiang) gar nicht zu behelligen und 
fi) dort auch feinen bejonderen Gejah- 
ven auszufegen brauchen, dagegen dem 
großen Kanal blofiren und €3 berhin- 
dern können, daß Vorräihe durch den- 
felben nach der Hauptitabt Peling ge 

| 

| | 
ton dem Polizilten Golden in 

Richtungen auf Peking losgehen. 
(Zelegraphiiche Notizen auf der 5. Seite.) 

Lokalbericht. 

Die Einkommenſtener. | 

Obgleich das Dberbundesgericht die 
Berfaflungsmäßigkeit des Einfoms | 
menjteuer=efeges noch nicht entjchies | 
den bat, laufen beim hieligen Bundes 
fteuersEinnehmer Mize tagtäglich die 
Adgaden im Einklang mit diefem Ges | 
det von zahlreichen Korporationen ein. | 
Bis jebt find im Ganzen 2500 Ein- 
zahlungen gemacht worden, unter wel-⸗ 
chen jich die hervorragenditen Korpo= | 
rationen und die reichiten Leute der | 
Stadt no gar nicht befinden. Der | 
hierfür eingegangeneBetrag beläuft ſich 
auf $480,000, melcher ein Gejammt= 
fapital von $24,000,000 repräfentirt. | 
Belanntlich hat man nur auf ein Ein 
fommen von 4000 und darüber | 
Steuer zu zahlen. 

Bor Richter Keriten. 

Ein Shoßhündchen die Urfahe ei- 
nes Herwürfnifies zwischen 

Nachbarsleuten. 

Eine recht heitere Gerichtsverhand—⸗ 
lung fand heute vor Richter Kerſten in 
der Polizeiſtation an der Oſt Chicago 
Ave. ſtatt. Als Klägerin fungirte Frau 
Lena Krauſe von Nr. 397 Sheffield 
Abe., während Dr. F. J. Ries und Frl. C 

| in der Dit Chicago Ave. geführt wurde. Annie Ajchenheim die verflagte Partei 
ausmachten. 
unordentliches Betragen. 
lagte 
Schimpfworten belegt und mit thätli— 
chen Mißhandluͤngen 

Krauſe bewohnen ſämmtlich ein und 
dasſelbe Haus. 
herrſchte eine Zeitlang;die größte Hei— 
terkeit, als der Doktor den der Klage 
zu Grunde liegenden Vorfall beſchrieb. 

Danach hat ſich die Geſchichte wie folgt „Etwa eine Viertelſtunde nachdem mein 
abgeſpielt: Ein kleiner Hund, welcher 

folgte dem | 
ı en der Thürglode 30g. An dem Glau- 

Frl. Aſchenheim gehört, 
Doktor, als derſelbe von ſeinem Zim— 
mer die Treppe hinabſtieg, und 

durch eine zufällig offenſtehende Zim— 
Kurz und Neu, 

* Das republilaniiche Hauptquars | 
tier ijt heute nach vem Great Northern 
Hotel, an der Dearboun Str., gerade 
über vom Poftgebäude, verlegt worden. 

* Der WirtH WU. Johnfon von Nr. 
5644 State Str. murde heute verhaf- 
tet, weil er gefterni Abend einen Bolizi- 
ften, der um 12 Uhr das Schließen des 
Rofaled verlangte} Durchgehauen und 
auf die Straße geiorfen hatte. 

* Die Verhandlung des Wiordpro- 
zefles gegen Jam SJohnfon, der de 
Mordes, begangen? an Andrew Sans 
ders, bajchuldigt ift, fam heute Nach- 
mittag vor Richter Windes zum Ab— 
ihluß. Man erwartet, daß die Jury 
noch heute an die Berathung des Yal- 
le3 herantreten wird. 

* Charles Olfon, Fred Carljon und 
Mm. Nelfon, drei junge Burfchen, 
wurden heute vom Bolizeirichter Ker- 
ften wegen Einbruch® unter je $800 | 
Bürgſchaft denGroßgeſchworenen über— 
wieſen.Den drei Taugenichtſen wird 
der Diebſtahl von Fußmatten und Al— 
bums im Werthe von 875 aus dem La— 
den der C. F. Adams Co., Nr. 53 Oſt 
Diviſion Str., zur Laſt gelegt. 

* Frau Frank Banger wurde geſtern 
in der Nähe ihrer Wohnung an der 
Edeh der 62. Str. And Madiſon Ave. 
von einem bösartigen Hunde angefal- 
len. Das Thier biß fie in die Hand 
und zerriß ihr die Slleider. Auf ibre 
Beichwerde hat Richter Quinn heute 
den Baliter des Humdes, Herin E. M. 
Schaeffer, angewieſen, das Thier zu 
tödten. 

* Vor Richter Clifford wurde heute 
ein gewiſſer Albert Dahlen unter der 
Anklage prozeſſirt, aus dem Laden 
von George Schweinfurth, Nr. 377 W. 
Lake Str., dreißig Säcke Kartoffeln 
entwendet zu haben. Man erwartet, 
daß der Prozeß noch heute Abend zum 
Abſchluß kommen wird. 

* Vor Richter Baker hat heute der 
Prozeß gegen den Mafchiniiten 9. D. 
Ayleworth, einen Angajtellten der Chiz | 
cagv- & Northmweltern-Bahn, megen | 
gebrochenen Eheveriprechens jeinen Uns 
fang genommen. Die Hlägerin ift ein | 
junges dänifches Mädchen, Namens | 
Sine Nielfen, welche im ahre 1890 
nach Chicago gefommen war und feit- | 
dem in verjchiedenen Familien als | 
Hausmädchen beſchäftigt geweſen iſt. 

* Richter Kerſten verurtheilte heute 
einen etwa 15jährigen Burſchen, Na— 
mens David Gibbons, der ſich eines 
Taſchendiebſtahls ſchuldig gemacht ha— 
ben fol, zu einer Strafe von $50 und | 
den Koften. Die urfprünglih auf 
Kaubanfall lautende Anklage war me- 
oen der Geringfügiafeit des Diebitahl3- 
objeftes—$1 in baarem Gelde—in eine | 
folche auf unordentliches Betragen um= 
gewandelt worden. 

* Gegen Beter Schul und Franf 
Hurlen Haben Pie Großgeichworenen | 
heute die Anklage des Diebjtahls erho- 
ben. Die Genannten Jollen am 11. d. 
Mts. mit einem unbeauffichtigt gelaffe- 
ren Wagen von Armour & Co., der 
bor den Wabafh Bahnhof ftand, da= 
bongefahren fein. Auf den Wagen la- 
gen 500 Pfund Fleiich, welches jpäter 

dem 
Haufe Nr. 2003 Wentworth Ave. vor- 
gefunden wurde. 

* Giner aus Dover, Delaware, bier 
eingetroffenen telegraphiichen Meldung | 
zufolge hat fih Frau Ruth Lynn von 
dort nach Cihicago geflüchtet. In dieſer 
Thatfache läge an fich nichts Merkwür- 
diges, wenn nicht gleichzeitig befannt 
geworden märe, daß um bdiejelbe Zeit 

Elſie Thomas, das elfjährige Töchter: 

fein des Herrn Sohn R. %. Thomas, 

verjchwand. Wie e3 heißt, hat die grau 
das Kind entführt. Die hiefige Polizei 
hat bis jetzt noch keine Aufforderung 
erhalten, ſich des Falles anzunehmen. 

»Ein Mann, Namens Peter Yunt, 
erſchien heute auf der Polizeiſtation in 
den Stock Yards und klagte über Un— 
wohlſein. Bei näherer Unterſuchung 
fand man, daß derMann mit der Blat— 

termfranfheit behaftet war, worauf 
man ihn jofort in einer ijolirt gelegen 
Zelle unterbrachte und das Geſund— 
beitsamt benachrichtigte. Später wur: 
de er von Beamten des iehteren Depar- 
tement3 nach dem Blatternhoipital ge= 
bracht. Yant mar erjt Heute Morgen 
cuf einem rachizuge bon St. Zouis 
hier angelangt. — 

heulen und zu bellen, 

merthür in »die Wohnung von Frau 
Kraufe, welche Telbit zmel Hündehen ihr 
eigen nennt. Frau, Srauje padte den 
Emdringlinga am Naden, hob ihn in 
die Höhe und Ichlug ihn wiederholt mit | 
einem Stode. Alädann warf fie das 
arme Thierchen auf den Fußboden und | 
erjeßte ihm. — und zwar nicht dem | war...” 

| Klägerin und wandte fi an den Rich- Fußboden, jondern dem Humd 
mehreve mwuchtige Fußtritte. Die Folge 
mar, daß der Mißhandelte anfing, zu 

Kraufe ihren vierbeinigen Gegner ſo— 
lange prügelte, 618 demfelben der Wind | 
ausatng, umd „die Worte im Halje fte=- | 
den blieben.“ 

Der Doktor proteftirte energifch ge- 
gen eine jolche Behandlung des Hundes | 
jeiner Wirthsleute, und bei dem darauf | 

Frl. | 
Alchenheim war inzwifchen die Treppe | 

allerdings | 
einige Worte gefallen fein, die auf die | 

folgenden Wortjtreite — au 

herabgefommen — jollen 

Bezeichnung „parlamentarifch” feinen 
Anspruch machen könnten. Der Schluß | 
diefer bochwichtigen Gerichtsperhand- 
lung bejtand darin, daß der Richter | 
unter dem. allgemeinen Gelächter der | 
Anmwefenden ein freifprechendes Urtheil 
fällte. 
—— — — 

In großer Gefahr. 

Nur um Haaresbreite entgingen ge— 
ſtern Abead mehrere Fußgänger, wel— 

e an dem Gebäude der Grundeigen— 
thumsbörſe, Nr. 59 Dearborn Str., 
vorübergingen, der Gefahr, von einem 
herabfallenden Stein erſchlagen zu 
werden. Es war kurz vor 10 Uhr, als 
ſich ein großer Steinblock aus der brei- 
ten Façade, die ſich über den Fenſtern 

nerähnlichem Gepolter auf den Bürger— 
ſteig herabfiel. Hier ſchlug der Sltein 
zwei⸗, drei M 

allen Richkungen umhergeſchleudert 
wurden. Wunderbarer Weiſe war Nie— 
mand verletzt worden. Die Angelegen— 
heit wurde heute Morgen ſofort zur 
Kenntniß des Baudepartements 
bracht, welches einem Inſpektor 
Auftrag gab, eine 

den 
genaue Unterſu— 

zwiſchen iſt in unmittelbarer Nähe des 
letzteren ein Poliziſt ſtationirt worden, 
um alle Paſſanten in angemeſſener 
Entfernung zu halten, da man einen 
weiteren Nachſturz befürchtet. 

Verfehlte Spekulationen. 

Die „Oxford Manufacturing Com— 
pany“ hat heute im Kreisgericht um 
Einſetzung 

es in dem Geſuch heißt, iſt die Geſell— 
ſchaft, die im Jahre 1889 mit einem 
| Srundfapital von $10,000 inforporirt | 
wurde, infolge d23 jchlechten Gejchäfts- | 
ganges und verfehlter Spekulationen, | 
gegenwärtig außer Stande, ihre Schul: 
den zu bezahlen. 

rend die Aktiva noch nicht $5000 betra= 
gen. Die Gründer 1 = Sefellichaft find 
James Chalmers, Wiucam Chalmers, 
H. UC. Hally und William T. Upton. 

Malcolm und Waterbury, eine KRom-⸗ 
deren Gejchäftzlofalis | 

Er | George Adams 
miſſionsfirma, 
täten ſich im Hauſe Nr. 121 La Salle 
Str. befinden, hat heute eine Uebertra— 
gung ihrer Aktiva und Paſſiva an G. 
W. Wylie vorgenommen. Verfehlte 
Spekulationen an der Produltenbörſe 
ſollen die Urſache dieſes Schrittes ſein. 
Die Paſſiva belaufen ſich angeblich auf 
850,600, während die Alliva ſich nahe⸗ 
zu auf gleicher Höhe befinden. 

Sollen aufgeklärt werden. 

Hr. John W. Ela traf heute Mittag 
mit dem Polizeichef Brennan ein Ab— 
kommen, wonach von heute Abend an 
beim Appell auf ſämmtlichen Polizei— 
ſtationen der Südſeite den Poliziſten 
die Vortheile des Zivildienſt-Geſetzes 
auseinandergelegt werden ſollen, ſo 
daß die zur Zeit unter den Mitgliedern 
derPolizei herrſchende Antipathie gegen 
das betr. Geſetz beſeitigt wird. Mor⸗ 
gen Abend ſoll dies auf den Polizeiſta⸗ 
tionen der Norbjeite und ’am darauf- 
folgenden Tage auf denen der Weftfeite 
geichehen. Auf diefe Weife gedenkt man 
die falfchen Anfichten, welche zahfreiche 
Poligiften über Das Gefeß begen, zu be> 
jeitigen. 

Die Anklage lautete auf | 
Beide Ver: | 

olfen Frau Leni Krauje mit | 

bedroht haben. | 
Dr. Ries, Frl. Aichenheim und Frau | 

Unter den Zugörern | 

tief | 

| Vor dem Haufe ftand diefer Mann (da= 

worauf Yrau | 

al auf und zerjprang | 
alsdann in zahllofe Stüde, die nad | 

ı Dr. Dito, Cholerine als Todesurſache 

| hat aber gleich nach der 
ges | 

| Selbjtmord begangen. Da er fich bereit 
Hung des Gebäudes vorzunehmen. Ins | 

| rung der Leiche und für den Anqueft 
! zu tragen, jo wurde leßterer angeorb- 

} eines Maſſenverwalters 
nachgeſucht, welcher die Abwickelung der tet. iR, wurd 
| Gefchäfte in die Hand nehmen fol. Wie | !et U, wurde 

| 9 9 | Richter Gears Gericht die Auswahl der 
| Geichinorenen beendet. Die Jury feßt 

** 2 (AR 9% 

Diefelben belaufen | Vicholas Junker, 
ſich im Ganzen auf über 540,000, wäh- 

Anzeigen · 
— in der — 

„Abendpost“ | 
— haben eine — 

Ausgezeichnele Wirkung. 

Unter fhwerer Auflage. 

7. Jahrgang — Nr. 74 

| 
| 

Der Elektriker . John €. Peterfon 
wegen eines angeblichen Der 

gewaltigunasperjudhs 
verbaftet. 

Sohn E. Peterfon jah aus mie ein 
| Mann, der eben eine jchwere Krankheit 
überſtanden hatte, al3 er heute unter 
der Unklage des friminellen Angriffs 
bor die Schranken des Polizeigericht3 

Er war außerordentlich nervös, und 
jeine Augen fuchten beftändig den Fuß— 
boden. Wenn er jprach, jo geihah dies 
in einer zögernden und beinahe unver- 
ftändlichen Weile. Peterfon ftammt 
aus La Orange, ZU. Als Klägerin war 
Frau Carrie Freudenthal, die Gattin 
des in dem Haufe Nr. 1509 George 
Straße wohnhaften Anmaltes 3. 9. 
Freudenthal, erſchienen. Dieſelbe be— 
richtete über den Vorfall, 

Gatte geſtern Morgen die Wohnung 

Eine nette Schwiegermutter. —3 

Vor Richter Dooley im Polizeigeric 
der Maxwell Str. Station kam heu— 

| ein Fall zur Verhandlung, der ein Det 
| trübendes Bild menjchlicher Herzlofigsz 
' feit entrollte. 

wie folgt: | 

verlafien hatte, hörte ich, wie Jemand | N 
ı der faufen wollte. rau Yrant Haie 

ben, daß ein Bettler Einlaß begehre, 
berhielt ich mich anfangs ganz ruhig, 
öffnete aber fchließlich die Thür, meil 
das Läuten gar nicht aufhören wollte. 

bei zeigte Frau Freudenthal auf den 
Angeklagten), mit dem ich zufällig vor 
etwa Jahresfrift während einer Eifen- 
bahnfahrt befannt geworden war. ch 
war...“ Hier unterbrach Peterfon die 

ter mit den Worten: „Ich möchte um 
einen Auffchub der Verhandlung nadj- 
juchen, da ich noch feine Gelegenheit 
hatte, mit meinem Anwalte Rüdfpra- 
che zu nehmen.“ 

Da der Verireter der Anklage, troß- 
dem ‚die Verhandlung bereits begon- 
nen, nichts gegen eine Verfchtebung ein- 
zumenden hatte, jo wurde da8 Schluß- 
perhör auf den nächiten Montag feitge- 
jet. Bi dahin fteht der Angeklagte 
unter einer Bürgfchaft von $500. Pe- 
terjon it ein verheiratheter Mann und 
ein Eleitriter von Profeffion. Er fol 
geitern Vormittag Frau Freudenthal 
in ihrer Wohnung infultirt und zu ver- 
gewaltigen verfucht haben. E3 war 
der Dame angeblich nur mit großer 
Mühe gelungen, den frechen Batron 
aus dem Haufe zu entfernen, worauf 
fie ihren Mann von dem Vorfall in 
Kenntniß ſetzte, der ſeinerſeits einen 
Verhaftsbefehl gegen Peterſon erwirk— 
te. Die hieſige Office des Angeklagten 
befindet fich in dem Zimmer Nr. 1632 
im Mafonic Temple, 

— — 

Nachträglicher Iuqueſi. 

In Begleitung Dr. Louis Mitchells, 
des bekannten Coronersarztes, begab 
ſich Hilfscoroner O'Brien heute Vor— 

| i ern | mittag nach dem Friedhof in Wald- 
der dritten Etage des genannten Ges | 
baudes binzieht, losläfte und mit don | 

heim, um an der bor mehreren Tagen 
begrabenen Leiche der Frau Marie 
Lüchting nachträglich einen Snqueit ab- 
zubalten. Die Oemannte veritarb am 
18. d. M. in ihrer Wohnung, Nr. 149 
Weit 13. Str., und zwar gab der Arzt, 

an. 
Ihr Gatte, Herr Dietrich Liüchting, 
J i Beerdigung 

Briefe vorgefunden, welche ihn zu der 
Ueberzeugung brachten, daß ſeine Frau 

erklärte, die Koſten für die Exhumi— 

net. Herr Luechting wird nun bald Ge— 
wißheit haben, ob ſein Argwohn bezüg— 
lich der Todesart begründet iſt oder 
nicht. 

e ⸗ —ñ — 

Die Berhandlung begiunt. 

In dem Mordprozeß gegen Sidney 
Cooper, über deſſen ſenſationellen An— 
fang bereits an anderer Stelle berich— 

heute Vormittag in 

ſich aus folgenden Herren zuſammen: 
Henry Loßman, Charles Simpſon, 
L. F. Dunkle, Lawrence O'Connor, J. 
Kuehne, A. K. Martin, F. A. LaMont, 

Joſeph Monaghan, 
F. W. Cogswell, Henry Israel und 
Henry C. Kaſte. 

In dem Benehmen des Angeklagten 
iſt ſeit geſtern eine ſichtliche Wandlung 
eingetreten. Er iſt gefaßter und durch⸗ 
aus micht mehr jo nervös, wie zu Ans | 
fang. Befanntlich ift Cooper angeklagt, | 

ermordet zu haben. | 
Nachdem die Jury vollitändtg war, be= | 
gann die Vernehmung der Belajtungs- 
zeugen. 

Drei Jahre Zuchthaus. 

James Kelly und Thomas Gahill 
wurden heute von den Gejchimorenen 
bor Richter Burke des Einbruchsdieb- 
ſtahls ſchuldig befunden und zu drei— 
jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
Der Anklage zufolge hatten die beiden 
Burichen ver einigen Monaten einen 
Einbruch in den Pferdeitall eines ge- 
willen John Farrell verübt und meh- 
tere Deden, fomwie ein Pferdegeichiir 
im Gefangtiiwerthe von $57 entwendet. | 

Das Wetter. | 

Bom Wetterbureen auf dem Anditorium hurm 
wird Tür „Die nächhten 18 Stuuden —— Wetter 
— und ».e angrenzenden Stauten in Aus 

g ’ r 
IAlenois und Indiana: Gente Abend und Morgen 

Thön un» warm. Sivoftwiur. ng 
Heitige Stürme berrihen in Neu:GEngland. und 

nehmen ihren Weg vftwärt? now. SuprriorsSer, Ju 
Kr York, Penmiyfoama und an der ganzew Barifice 
Küfte regwet e3. 
In Ghieage fellt fh der —— in jeit 

anjerem lekten Beriht wie folgt: fern. Abend» 
6 Uhr 65 Grad, Mitternacht 41 Grad, beute Mors 
— Le Une 3 Grad uud Heute Mittag-32 Grad 

nächfte Lehrerprüfung am 2. Jul 

Wegen 
Betragens hatte fi. Frau Jane Doylel 
zu verantworten, und zwar trat Dies 
Schwiegermutter der Lehteren, Frost 
Kate Frant, von Nr. 332 Weit Volks 
Str., als Klägerin auf. 

8 

glüdliche Frau in folhe Wuth, daß fie 
gänziich vergaß, wo fie war, und dee? 
yrau Frank einen Schlag in’3 Geſicht 
verſetzte. Der Richter erhöhte die Strafe 
fofort auf $50 wegen dieſer Mißach 
tung. Seht trat aber Polizijt Tree 

mutter gegangen, um fie um 50 Cents 
zu bitten, womit fie Brot für ihre An 

fie aber zur Ihür hinausgewiefen. Wies 
e3 heißt, war fie auch die Urfache, da 
Dople feine Frau verließ. Der Rihier 
bat das Urtheil vorläufig jufpenbick 

unordentiichem 2 

Nachdem der 

Richter die Angeklagte zu 510 Geld 
ftrafe verurtheilt hatte, gerieth die uns 

bervor und theilte dem Richter mit, daß 
Frau Dohple, von ihrem Manne ver=? 
laffen, mit zwei fleinen Rindern allem 

| dajtehe. Sie war zu ihrer Schmwiegere 

+ 

und wird den Fall morgen weiter un«? 
terjuchen. 

.————) ——— 
9 

F 

Aus dem Irrengericht. 

Frau Fannie Silbermann, wohn⸗ 
haft Nr. 332 Blue Island Woe,, Die 
vor eingen Tagen geiſteskrank wurde 

hat, wurde weil ihr Gatte ſie verlaſſen 
nach Elgin geſandt. 

a 

Frau Cliga Henfha fiel Heute m 
Srrengericht in Ohnmacht, als ihr mil 3 
getheilt wurde, daß ihr Gatte nach bee © 
Irrenhauſe in SYefferfon gebracht. wer 
den jollte. Man brachte fie zmar bald 
tieder zu fich, aber fie meinte und jam- 
merte jo laut und anhaltend, dab fie 
ſchließlich davongeführt werden mußte. 

Da3 Paar wohnte in dem Haufe Nr. 
45 Bojton Ave. und obgleich Die Hände 7 
der Frau berfrüppelt find, befauptele = 
fie Doch, jo viel verdienen zu können, um © 
den nöthigen Lebensunterhalt für ſich 
und den kranken Oatten zu befchaffen. ® 

Des Lebteren Krankheit it jedoch = 
nach YAusfage der Aerzte derartig, daß 
er nur durch rationelle Behandlung in 3 
einer Anftalt wieder hergeftellf werden 3 
fann, und deshalb fonnte man den Bil- 3 
ten der Frau fein Gehör jchenten. 

Auch Eddie Buell, ein 14 Jafreialier 

Ave. wohnen, wurde als irrfinnig nady 
dem Afy! in Jefferfon geſandt. 

Eheleiden. 

— 
Knabe, deſſen Eltern Ne. 8 

® = 

George E. Knight verlangt in einen 2 
tm Kreisgericht eingereichten 
Ichrift Scheidung von jeiner 

Klage» «7 
Yrau 

Amanda. Er gibt an, daß biejelbe ihn = 
jeit der Hochzeit im Oftober bes 
1893 fortwährend. jchlecht 

— Fahres 
behandeit = 

habe, bi8 er e3 nicht mehr länger auß= 
halten fonnte und am 4. Yuguft 18% © 
fein Bündel jchnürte. Wie Knight ers 3 
flärt, beitand dieLiebliegsbefchäftigung 7 
feiner Frau darin, daß fie ihm bad 
Geficht verfragte, wenn er die Zuberein > 
tung feines Mittags» oder Ubenbeflens 5 
on ihr verlangte. Sie befite ein ſolch 
higiges Temperament, daß er fi gan 

häufig vor ihr flüchten mußte, tenm = 
fie in die Wuth gerieth. Ber einer Ges 7 
legenheit habe fie ihn mit einem Ras 
firmeffer ums Leben bringen wollen. 
Anna Beata Carljon bejchuldigt im 7 

einer im Kreißgericht eingereichten Sllas 
geichrift ihren Mann der graufamen 
Behandlung und de3 Chebruchs. Sie E 
eriucht das Gericht, daß es ihr erlaubt MR 
fei, getrennt von ihm zu leben und eu 5 
angehalten wird, AWlimente am fie ze 7 
bezahlen. 

Hagenbeck zahlungsunfähig · 

Karl Hagenbeck der belannie Thier⸗ 
händler, bekannte ſich heute im Kreis⸗ 

— 
— 1— 

en 

gericht zur Bezahlung einer Forderung 
von $4695 zu Gunften vom Edward 
Dreverling ſchuldig. Lebterer war bei 
Hagenbeck als Ihierbändiger angejtellt 
und bat von ihm obige Summe füg 
geleiftete Dienfte und filr an Hagen- 
bee verabfolgte Darlehen zu fordem, 
Sämmttliche dreffirte Thiere, welche vom 7 
Hagenbed kürzlich bei feinem Vorjtel- = 
fungen in Me®Biders Theater vorge 7 
führt murden, mußten daher heute nons 7 3 
Sheriff mit Bejchlag belegt werben. 

Race it füh! 

Frau Elien Roth revandhirte 1 
heute vor Richter Kerjten gegen Zohm = 
ones, auf deilen Veranlaffung fie ge- ° 
fiern unter der Anflage der Bedrohung, 
verhaftet morden war. Der Nicster 4 
iprach fie frei, und heute ließ fie Roth = 

megen unordentlichem Betragen einjles 72 
den. Der Ungellagte wurde jpäter 
ichuldig Hefunden und zu einer Strafe "7 
von $10 verurtheilt. Die ganze Angen 7 
fegenheit rührte davon her, daß Fra "7 

Roth dem Jones angeblich $135 Thule” 
det, die Jones gern haben möchte wu 
nicht bekommen fann. 

* Yuf Empfehlung be3 Schulver⸗ 

rath in ſeiner geſtrigen Sitzung —* 

der Weſtſeite⸗ Hochſchule abzuhallen 
Die Leihlußfafiung über bie vom Kos 
mite für den Turnunt chi der 

Eröffnung zweier chulen 

empfohlenen Anſtellung eines neuem 
Turnlehrers wurde bis aut 

. Sigung verjhoben. 
x 

rt 

waltungs⸗Komites beſchloß —— e 
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2 nennen meine enden 

"Sie tragife Mepifpeite 

eitiähe Ordiebo ſaß beim Mittagd 
tich.... Eigentlich hieß fie weder Yis 
liana, no) Drviedo, Tondern gut mies 
nerifch Lieschen Lafner, do für eine 
Künftlerin: warb der ehrliche, Bürgers 
name de Papa MWeinhändlers viel zu 
profaifch befunden und jo hatte denn 
der Direktor de Wiener Conjervato- 
tium& dem hübfchen, munteren Xie3- 
chen den ftolzen und vornehm klingens 
ben Namen „Liliana“ zugelegt, ber jo 
feft hängen blieb, daß jelbft die biedere 
Mama Lakner ſic das künſtleriſche 
„Frau Orviedo“ gefallen laſſen mußte. 

Uebrigens war Mama Orviedo— 
Lakner auch Künſtlerin, wenn auch 
nicht auf den „welibedeutenden“ Bret— 
tern der Bühne, ſo doch auf jenem 
Brette, das recht oft und recht vie— 
len ... Männern nützlicher und in— 
tereſſanter erſcheint als der ganze Thea⸗ 
terfram, nämlich auf deyt... Nudel- 
breit. a, ja, ich fchreibe wirklich Nu- 
belbrett, und zwar nicht in dem bilbli» 
chen Sinne eined Schmieren-Theater?, 
fondern in des Wortes richtiger, ehrli= 
er, deutfcher Bedeutung jenes unent- 
behtlichen Kücheninſtrumentes, auf 
dem unſere lieben Hausfrauen, reſpek— 
tiye ihre weiblichen dienenden Küchen— 
geiſter, ſo viele wunderſchöne Mehl— 
ſpeiſen zu ... dichten wiſſen. Daß 
Kochen und Dichten ſich nahe berühren, 
wird wohl kein in dem Bierreſtaurant 
ſich den Magen verderbender Jungge— 
ſelle bezweifeln! — Nicht wahr? — 
Nun und unter den Heldinnen der Kü— 
chenpoeſie war Mama Orviedo eine der 
allererſten Größen — Ehre ſei ihrem 
Namen, denn ſie werden täglich ſpärli— 
cher in unſerem ſchnelllebenden und 
ſchlechteſſenden Jahrhundert. Ihre 
Krautnudeln, a w böhmifchen Dalten, 
igre Zwetfchgentnöbel waren echteDich- 
terwerfe und vor der Vollfommenbheit 
ihrer Käfefuchen und ihrer Nußjftrudel 
mußte jelbjt Kranzler jammt feinen 
iienerifchen Gehiifen erröthend den 
Hut abziehen. 
3u2agjul" aualarrıdad uahunyag uago von 
Drviedo alltäglich die belifaten Rinder 
deg eigenen Genied auf den Mittags- 
tiich und mit ungetheilter Zufriedenheit 
berichlang fie erjt die Complimente der 
Unmefenden und dann die lederen 
Stüde der buttermeichen Meiftermerte. 

Da aber nach den ataviftifchen Ge- 
ijehen der Vererbungstheorie — (die 
unjere moderne „naturaliftifche” Dich- 
t:rfehule ala neues — ihr einziges fo: 
aar! — Evangelium verehrt) — die 
Neigungen der Mutter auf die Tochter 
übergehen müffen, fo mar e3 auch mei- 
ter fein Wunder, daß die jchöne Lir 
liana, die reizendfte Sentimentale det 
Großitadt, Die Liebe ihrer Mama zu 
ven leeren Badofenerzeugnifjen unbe 
dinat theilte. 

Und ein Verbrechen war es erft recht 
nicht. Ym Gegentheil, e3 zeugte bon 
der findlichen Harmlofigfeit der fchönen 
Bühnenheldin und bon der teigenden 
Naivetät ihres Gemüthes, das fich noch 
an unfchuldigen Zwetfchgenfnödeln er: 
freuen fonnte, während ihre „erfasre- 
nen” Colleginnen höchftens einige mit 
Diamanten gefüllte Klöhe gerne auf 
ihrem Defjertteller hätten finden mo: 
aen. 

So lebten denn Mutter und Tochter 
in ruhiger Zufriedenheit, im Genuffe 
der ftilen Meblfpeifenfreuden ji vor 
des „Tages Arbeit und Mühe” refpel- 
tive bon dem mit jeder, noch fo erfolg: 
reichen Bühnenfarriere ungertrennlichen 
YUerger fih erholend. Die Mehlfpeifen 
tröfteten Liliana, wenn eine Nebenbuh- 
Yerin ihr eine Rolle „wegfpielte”, wenn 
fie eine hohe „Strafe“ wegen Probe- 
berfäumniß bezahlen mußte, ja fogar, 
menn fie von irgend einem gefühlloien 
Kritifer „verriffen“ worden war. Die 
Mehlipeifen waren ihre beftenfgreunde, 
ja noch mehr, fie waren ihr fehr nük- 
lich, da fie nicht ganz grundlog hoffte, 
mit deren Hilfe der eigenen, allzu 
Tchlanten — böfe Zungen fagten, ba= 
geren — Geltalt einige Falle zu erwer- 
ben. 

Und die danktbaren Mehlfpeifen Hals 
fen wirklich. 

Die Magerkeit der ſchönen „ſenti— 
mentalen“ Liebhaberin machte kald 
einer angenehmen Rundung, dann ci= 
ner Fülle, dann einer Ueppigkeit Platz, 
einer Weppigfeit, von der die oben er= 
wähnten böfen Zungen der neidijhen 
Colleginnen bereit? mie bon einer 
„Dide“ zu Tprechen begannen. 

E3 mar ein harter Schlag für Fräu- 
lein Riliana, als fie das entjegliche 
Mort „zu did“ zum erften Male — 
hinter einer Couliffe ftehend — ver- 
nehmen mußte. Sie ftürzte nad) ihrer 
Garderobe —. zum Spiegel — und 
athmete auf. „Zu did“ war fie eni- 
fohteden nicht. Bei ihrer hochaufge- 
fchoffenen Figur machten fich die üppi- 
aen Formen fogar recht majejtätifch 
und nur bösartige Neider fonnten eine 
Taille von faum 62 Centimeter für 
„au did“ erklären. 

Liliana lächelte verächtlich und legte 
fih zu Mittag dreimal vor von dem 
befonders gut gerathenen Nußftrubdel. 

Uber fchon in der nädhften Saifon, 
als ein ältered Stüd wieder aufgenom= 
men murbe, mußte fie die tragifche 
Wahrnehmung maden, daß die Ko— 
ftiime, die fie im vorigen Yahr in diefer 
Rolle getragen hat, um volle 12 Centi- 
meter zu eng geworben waren und daß 
die Direftion ihr auffallendermeije 
lauter „verheirathete” Rollen ins Haus 
ianbte, während die „unbedeutende“, 
neuengagirte Kollegin die „jungen 
Mädchen“ befam, die fie — Liliana 

Orviedo — ſonſt alß ihr gefehfiches 
Eigenthum zu betrachten gemöhnt mar. 

Die gefräntte Künftlerin befam ei- 
ntae Nervenanfälle und begab fich, vor 
Wuth und Kräntung Ihluchzend, „zum 
Alten“, um "Genugthuung zu fuchen. 
„A fann ja nichts dafür, mein lie 

bes Kind“ — der Herr Direktor:zeigie 
fi nalant, wie immer, wenn auch) -et- 
was zurüdhaltender — „Ich finde Sie 
ja immer noch teigenb, aber bie. Auto⸗ 
ren wollen nun ’mal nicht. Sie be- 

FE hin Sie fehen zu... — 
au 

‚Chicago, Donnerftag, den 29. März 1895. 
„über, Herr Direktor, Sie miffen 

boch, daß ich noch nicht 24, Jahre alt |- 
bin! Fräulein Soundſo, die Sie alle 
Backfiſche ſpielen laſſen, iſt ja volle 10 | 
Kahre älter.“ 

„Das it ja möglich, aber fie fieht 
findlih aus, Sie hat eben. eine fchlante 
riqur, während Sie in ber lebten Zeit 
doh etwas... üppig gemorben find, 
liebe Liliana. Glauben Sie mir, blei= 
ben Sie bei den jungen Frauen — da2. 
tft ja ein fehr' jchönes, Jehr dankbares 
und äußerſt geſuchtes Fach — — 

Neue Hauptſtädte in ———— 

Braſilien beſtimmt, daß im geographi⸗ 
ſchen Centrum des Landes auf der Hoch⸗ 
ebene von Goyaz, eine neue Bundes— 
bauptitadt erbaut werden ſoll. Bereits 
im „Jahre 1892 ging eine 6 ommilfion 
nach jenen fast noch unerforichten Ge⸗ 
bieten und kam nach neunmonatlicher 
Thätigkeit mit günſtigen Berichten zu— 
rück. Mitte 1804 iſt dieſelbe Commiſ⸗ 

ſion mit Hinzuziehung weiterer Sach— 

die Finder auf dieſe Schätze, und die 
Kunde lockte Schaaren anderer Gold— 
ſucher herbei. 
damaligen portugieſiſchen Colonie legte 

Quelle des —2 Trotzdem gar 
keine ebene Fläche vorsanden, bildete 
ſich bald eine Stadt; überall an den 
Bergabhängen, in der Nähe der Minen, 
die zu Hunderten in alle Berge gewühlt 
wurden, entitanden niedrige jteinerne 
| Häufer. 

Damals gab es noh Wälder in den 
Ihälern und weithin an den Bergen, 
heute ilt auf viele Meilen in der % 
alles ganz fahl. Bon Bäumen findet 
man in Duro Preto nur Eufalyptus, 
Drangen- und andere Objtbäume, von 

pflanzt. Ouro -Preto Liegt 1000m 
über dem Meer, einige höhere PBuntte 
der Stadt bis 1100m, 
ji) das wunderbar maleriiche Gebirge 
des Jtacolumy. Ganz Tahl zeichnet id) 
der zadige jchiefergraue 
Himmel ab und an der höchiten Stellr 
ragen ziwei jeltjame Steine in die Luft. 
Der eine, größere, mißt etwa 25m in 
der Höhe und neigt jih gen Weiten, 
der andere, Kleinere, vom eriten dur 
einen Abgrund getrennt, neigt fi) nad) 
Norden. 

Das ift in der Guaranilprache der 
Stein mit feinem Kind. Das Geltein 
des Gebiraes beiteht aus feitem Glim- 
merjohiefer. Der Fuß jenes berühm- 
ten Steinpaares liegt 1580m unter 
dem Meere. 
von Geoffroy de Saint Hilaire befugt, 
der auf die eigenthümliche Gipfelflora 
aufmertijam machte, jpäter find aud 
befannte deutiche Botaniker, die PBraii- 
lien bereijt haben, dort gewelen. Steht 
der Belucher inmitten de3 Steinmeeres 
de3 Gebirges, To wird 

Den Tod im Herzen fah Liliane berftändiger zum zweiten Male dorthin 

tollten über ihre runden, roligen Wan geologifghen Gommilfton it der be- 

Mas follte fie machen! | großen Entfernung. jener Hochebene 

(fie hatte biefe Zahl eben erit mit auitellen, wird der Bau der neuen Stadt 

| 20 
fpeifen! — Wie hafte fie diefe verfüh— 

fafien konnte, jelbft auf die Gefahr hin, | Hochebene des Staates Minas Geraes 

Tralen“ bliebe, jo aber — | eiwa 1300 m über dem Meere auf einem 

fon eine Mutterrole zugefchictt befam. | nur fehlt es an Zrintwafler. Offen— 

5Ojährige Kollegin Mepnert, nicht für | ten Brudente de Moraes eingegeben, 

Abermals eilte fie zum Direktor, | Rio ausjegen und fühlt fih aud dort 

Mit gerehtem Stolz fehte Mama Mailer aus bedroht werden. Der 

ſoweit die Geſchäftsrückſichten es | Iprach man von S. 
that | 

tere Wahrheit fo fehonend wie möglich | nun doc), dat die Regierung in Rio 

Was | neue Hauptitadt in Goyaz zuftande 

„Uber mein Xalent, mein Gefühl, | pegen will, ift die des Staates Minas 

twird mich und Sie mit mir auslagen, | jaft 180 Jahren kamen mehrere Aben- 

„Mein arme3 Kind — gerade da3 | (Hold. Sie fanden in den Schluchten 

tor ruhig. Da fehen Sie nur hier — | Das glänzende Metall lag auf dem Bo- 

nenten. Man glaubt Yhnen die juns | gen Goldförnhen an den Wurzeln. 

Zerfchmettert Sant Liliana in einen 

ſpielen! 

„Ja dann — dann würden Sie mich 

ich keine Schauſpielerin behalten und 

len, für die ſie nunmehr allein zu brau— 

Mitten in der Saifon mwurde ber 

TIheaterwelt — fand e8 ganz felbitver- 

macht eine Künftlerin unbzauchbarer 

Die tragifchen Mehlipeifen der 

graben, 

Thon manden Fettfüchtigen um einige 

fofche Kur durchaumadgen, und wer das 

pfindlih zu machen berfteht — — 

ter-Zaillenumfang rg wird. 

* Mühe durch ein 

ß — ihre Arbeit vier 
nad dieſem Geſpräch aun ihrem Mit- Fe ee * geograbhiſch⸗ 
tagstiſch und ſchwere Thränentropfen 

———— annie Aſtronom Dr. Cruls, Direktor 
gen und fielen in bie Schüſſel mit den —— — zu Rio. Bei der 
leckeren Apfelnudeln herunter. | 

Mit einen | n Schw feit, und der ungeheiren Schmwierigfei 
Tailfenumfang von 74 Centimeter eite bequeme Nerbindung mit ihr her= 

Schrecken ausgemeſſen) — ſpielt man | ganz, ‚gewiß länger als die vorgejehenen 
feine Gretchen mehr! Oh, diefe Mehl: | Jahre dauern. Bor etwa zwei 

teriichen Kunftwerke ihrer Mutter, die | descongrei den Vorfichlag ein, Die 

fo qut fehmedten, daß fie davon nicht | Reihshauptitadt vorläufig nah der 

ewig nur „junge Frauen“ zu ſpielen — | zu verlegen, und zwar nad) der Kleinen 
Und menn’3 nur bei den „jungen | Stadt Barbacena, DBarbacena liegt 

Dan denfe nur Liliana’3 Verzmeif- | Hügelrüden der dort ganz fahlen Hod)- 
lung, als fie no} vor Schluß der Sai- | ebene. Die Luft it vein und gejund, 

Was Jage ich — eine ausgeiprochene | bar war der Vorſchlag von den enges 

„tomifche Alte”, eine NRoße für die | ren yreumdestreife des neuen Präſiden⸗ 

ſie, die junge — die ſchöne Liliana denn dieſer will ſeine Familie nicht dem 

Orviedo. mörderiſchen Klima der 

Die Thränen — diesmal ſogar „echte nicht ganz ſicher Nur zu leicht kann 

Thränen“ — erſticten ihre derühmte, Rio,von der 

— or “ Eid; zur Beroihung, Stimme“, als fie um „Erklärung“ bat. | Plan tam mir d 
Der „Alte” war ein guter Mann, | wurde aber nicht angenomen. Darauf 

ihm | a — 
erlaubten; die weinende Kleine ee ande U uam eu sheint 
ihm leid und er verfuchte, ihr die bitz | — eg 

heaubr: 82 Gentimel Frl | bleibt, I 
— entimetet Tail⸗ glaubliche ereignet, daß nämlich die 

lenumfang — armes Kind! 
kann man damit ſpielen außer komiſche | fommt. | 

Alten! Die zweite Hauptitadt, die man ber- 

meine Stimme find ja jung, Herr Di- | Geraes jelbit. Hier find die Gründe 
reftor! Das Publitum — die Preffe | anders und gewichtiger. 

wenn ih al3 Mutter auf die Bühne | 

fomme,“ rief Liliana außer fi. stadt Ouro Preto, d. i. Schwarzes 

Publitum und die Preffe find’3, die | umd am den Abhängen des fteilen, zer= 
mich dazu drängen,“ jagte der Direfz | tlüfteten Gebirges fabelhaft viel Gold. 

und da und da — Briefe — Zeitungen | den und ın den Bächen zutage. Rik 
— Slagen — Rathiiläge der Abon- | man ein Biindel Unkraut aus, jo hin= 

aen Rollen nicht mehr — Sie find zu | 
did geworden —“ 

Stuhl. Mit authentiſch beglauͤbigten 
nicht ganz 24 Sahren fomifhe Alte 

„Niemals — lieber fterben!” rief fie 
pathetifch aus. 

awingen, Sie zu entiaffen, mein Fräu- 
lein! Sie werbden.Doh zugeben, daß 

ihr fogar eine große Gage bezahlen 
fann, die fich weigert, Rollen zu pie 

hen wäre —” 
Der Direftor hat Wort gehalten. 

Eontraft der ſchönen Liliana Orviedo 
gekündigt und alle Welt — in der 

ſtändlich. 
88 Centimeter Taillenſchluß — das 

als Stimmbverluſt oder volle Talentlo— 
ſigkeit. 

Mama Orviedo haben die glänzend be— 
gonnene Carriere ihrer Tochter unter— 

Für kurze Zeit, hoffe ich, denn 
ſchließlich hat Profeſſor Schweninger 

Kilo erleichtert. Allerdings ſoll man 
viel Energie nöthig haben, um eine 

kleine Leckermäulchen gegen die Ver— 
ſuchungen der Mehlſpeiſen nicht unem— 

Nun, ich glaube immer noch, daß Li— 
liana Orviedo bald ihren 54 Centime— 

Ich hoffe es für fie und für die zahl— 
reichen Freunde ihres reizenden Talen— 

— — — —— — 

Kameelzüge. 
belohnt. 

Zur Verwendung im unfruchtbaren ſchleier um den ragenden Gipfel. 
Anniern von Auftralien treten die Ka= | 
meele jet mehr und mehr an bie Stelle 
ber Zugochien. Seht find bereits fünf 
Linien in ununterbrocdenem Betriebe 
mit Kameelen, von denen über 200 
tüalich Verwendung finden. Sie ha- 
ben fich dabei fo nüßlich erwielen, daß 
man ihre Zahl fo jchnell wie möglich 
zu vermehren juht. Mit Dehfenge- 
ſpann können täglih nur etwa 10 
Meilen zurüdgelegt werben, während 
das Kameel in achtzehn Stunden mohl 
25 Meilen zurüdlegt und dabei eine 
galt von etwa drei Gentnern trägt. 
Xm Innern Auftraliens gibt e3 no) 
Millionen von Quadratmeilen unbe 
fanntes Land, und gerade auf den gro= 
Ben Binnenebenen beablitigt' man 
Rameelzüge einzurichten, durch die bie 
oerfchiedenen Dafen der Civiliſation 
leichter in gegenſeitigen Verkehr treten 
können, als das durch Ochſengeſpanne 
möglich wäre. Auf den dürren * 
pen und in den ſchlammigen Bor 
fentungen bei den’ falzigen Seen im 
Innern finden die Kameele noch genü- 
ıend zaubes Gras und ftachlige Blät- 
ter, womit fie ſich nähren können. Man 
zehauptet, daß in Auſtralien gut eine 
Million Kameele in dieſer Weiſe nütz— 
lich verwendet werden könnten. 

Städten Braſiliens und iſt beſonders 
reich an geſchichtlichen Ueberlieferungen. 
Im Jahre 1790 wurde mit großem 
itrategiſchem Scharfblicke der Plat für 
den Palaſt des Gouverneurs gewählt 
und das Gebäude aufgeführt, das noch 
heute als die Wohnung des Präſidenten 

und als Regierungspalaft benugt wird. 
ı &3 gleicht einer Gitadelle aus dem Mit- 
| telalter, 
ı fehen und hellblau angeftrichen. 

| netten. 

ohne Erfolg. Das Beifpiel Frankreichs 

drehte beſonders 
den Kopf, 
und „Stleichheit“, 
und Sklaven gab, 

den jungen Studenten 

wo es nur Herren 

ı und zur Republif au machen. Einer 
der Verſchworenen, 8 Er 
re3 umd nebenbei Barbier, 

‚galt, ih mit den 
| in Rio in Berbind 
| treue Bote wurde 

— — t Geſinnu ingsgenoſſen 
dung zu jeßen. — Ein eialing. — Kunde: 

9 fait Ei bei jeinem „Don Ihrem Jungen laiie ich mich aber 
aicht mehr rajiren!” — Barvier (ver: 
ihtlih): „Und Sie wollen drei yeld- 
üge mitgemacht haben?“ 

| zieher) —— Er 
| aber wirtiih große Dienft 
Noch Heute ft das Haus und iieo be 
—* wo jene Heine Schaar opfer- 

gejet die Sonutagsbeilage Der Abdendpof.  nthiner Nevublifaner heimlich auiam« 

Gin: Verfaſſungsartikel der Kepublit 

| M onaten brachte ein Senator im Bun- 

Hauptſtadt 

Paulo als Reichs- kertſten Staaten 

bis ſich das noch immer Un- 

Die Verwaltung der | 

Niden bom | 

Duro Preto gehört alfo zu den alten | 

| Wunid, 

| teilen 

| hölzernen Unterbau wie auf 
Vor nunmehr | 

ı abgelehnt. 

en ee —— il. | zen, 
Mit unbeichreibiicher Gier ftürzten Ti) | 

| frudhtbare, 

0 ‚porit ! e 1egle | Haupteten, die Varzea de Marcal, 
ebenfalls ihre Ichwere Hand auf Diele | 

| geben. 

| Deputirte 
“unde 

ı eine | 
| geographiichen Mittelpuntte von Mi- 

\ von u ı na3, war zum Bau der neuen Haupt- 
den wenigen fleißigen Menjchen ange: | 

| verlegt merden. 

| rianopolis. 

—— das war alles. 
Das Gebirge wurde ſchon 

| fert und 
* res Aber der 

er für ſeine 
großartiges Natur- 

ſchauſpiel und eine prächtige Fernſicht 
Nur hüllt ſich oft ein Nebel- 

EFF 

mentam. * Die Verihmörung "aber 
wurde verrathen, und zwar in Ouro 

o jeldit. Man nahm den Tiradenz 
tesAınd drei oder vier feiner Genoflen 
gefangen. Miktrauiich im  höchiten 
Grade, wie die Regierung damals war, 
wurde jeder Jer Gefangenen in ein be- 
jofideres Haus gejperrt und einer, dei= 
ſen geiftige Ueberlegenheit man fürd- 
tete, wurde meud! eriſch unter einer 
Treppe erınordet“ m Verhör nahm 
Tiradentes alle Schuld auf fich und ver— 
riet) feinen der übrigen Brüder des 
Bundes. 
theilt; die anderen beiden Gefangenen, 
Ele reicher Familien, wurden frei: 
gelalien. Am 20, September 1792 
wurde QTiradentes dur V 
hingerichtet, darauf in vier 

Fr wurde zum Tode verur= | 

ten Strang | 
Theile ge⸗ 

ſchnitten, geköpft und ſein Kopf auf 
einen Pfahl in der Mitte des Platzes 
aufgepflanzt. 
galt Tiradentes als Märtyrer, und als 

Von dieſem Tage an 

1889 die Republik in Braſilien aufges | 
richtet wurde, 
aus dem € 
vor und umgab ihn mit einem Glorien- 
ihein. Unglaublich it es, 

brach, 

tung ſteht jetzt ein Denkmal, das 
Mai 1894 eingeweiht worden iſt. Der 
Verſuch des Tiradentes Ydar nicht der 
letzte; alle Augenblicke hatten Portugals 
Soöldner und ſpäter das Kaiſerreich mit | 
uffänben zu füämpfen, und alle gingen | 
lie. von Turo Preto aus. 

Nun ilt es aber praftiich unmöglich, 
hier eine große Stadt zu bauen. Zur 
Zeit der Goldfuher drängte ich eine 

=. evölferung von 60,000 Menichen in 
Yandjeite fowohl wie vom | diefen Schluchten zufammen, um nad 

und nad auf die gegenwärtige Zahl 
bon 20,000 herabzufinten. Minas 
Geraes ilt einer der größten und bevöfl- 

Braliliens, er zählt 
Millionen Gimwohner;. der 
wie in anderen Staaten eine 

dementiprechende große und glänzende 

fait 2 4 

Hauptitadt zu haben, ift daher erflär= | 
lid. SDuro Preto aber hat fait nur 
Ichlechte, alte, jchiefe Häufer, die an den 

Bergabhängen Hleben; wäh: 
rend die yrontjeite oft ganz niedrig 
it, Icheinen die Dinterwände auf ihrem 

Sindhölz- 
chen über dem Abgrund zu jchmweben 

| Von den tiefergelegenen Punkten ſieht 
teurer in die Gegend der jegigen Hauptz | fol) ein gewundener Häuferftrich viels 

als reinlid und mohnlid. 
Schon zur Zeit des Kaiferreihs brachte 

| der Deputirte Stodler den Antrag ein, 
| Darbecena zur Hauptitadt der Provinz 
| zu machen, aber jein Vorjchlag wurde | 

D )D ya zwei Jabz | 
zann, dor etwa zwei Jah | Total Risks taken during the year in 

wählte man die Stadt ©. Joao 
dD’EL Rey, oder bejier gelagt, die große, 

von einem 
ftrömte Ebene, an der jene Stadt liegt. 

Die Gegner dieje8 Gedantens 

fund. Darauf jchidte die Regierung 
einen deutichen Botaniker, Dr. Schwade, 

; deilen Name aus der Flora Brasilien- 
sis von Spir und Martius und andern 
Werken vortheilhatt befannt iit, nad 
jener Gegend, um fein Gutachten abzu- 

Roc che der Gelehrte aber 
wieder zurüdgetehrt war, hatten einige 

ihren Willen durchgejegt, 
und die Gegend von Bello Horizonte, 

bisher unbelannte Ortihaft im 

itadt bejtimmt worden. Die glüüdlichen 
| Urheber des Geießes befaßen natürlich 

höhere große Ländereien in jener Gegend und 
Südlich erhebt | ind jomit jeßt reiche Yeute. 

Seit mehr als einem halben ahre 
wird fleißig an dem Bau der neuen 
Stadt gearbeitet. Die Arbeiten jind 
einer Gommiffion von etwa 70 Inge— 
nieuren anvertraut. Binnen vier Jah— 
ren ſoll der Sitz der Regierung dorthin 

Nur fürchtet man, 
daß trotz des guten Anfangs eines Ta— 
ges das Unternehmen ſtecken bleiben 
könne und die vielen Millionen dann 

| umfonjt verausgabt fein werden. 
Die dritte neue Hauptitadt ift Flo: 

i Hier it man ſchneller zu 
Merle gegangen: eine einfache Taufe, 

Staates Santa Catharina hieß bisher 
Deiterro, und wenn aud der Name 

| nicht politifch it und uns die Verban- 
| nung der Verbrecher in’3 Gedächtnig 
ruft, jo ift er doch geichichtlich überlie= 

allen Seefahrern befannt. 
Staat war ja von den Auf— 

jtändiichen Guitodio de Mellos und von 
ven Gauchos des Föderaliitenheeres er= 
obert worden, und um dieſen „Schand— 
ed“ auszulöfchen, tauft man die fon= 
nige Stadt auf der jchönen, malerischen 
Intel mit dem Namen des Retters ber 
—— unſeres Marſchalls Flo— 
ano. 

— 

Ein Streitlied der Sichenbürger 
Sachſen. 

Feſt wie die deutſchen Eichen ſtehen 
die Siebenbürger Sachſen in ihrem na— 
tionalen Kampfe gegel das Magharen— 

iſt mit Wachtthürmchen ver- 
An | 

| den Gingangsthüren langweilen Ti | 
ı Shildwachen mit aufgepflanzten Bajo- 

Die Gewaltthätigfeiten der Vertreter | 
Portugals reisten das braiilijche Volk | 
bis aufs Blut, eine Verfhmwörung nad | 
der andern brach aus, wenn auch meiſt 

mit ſeiner Revolution von 1789 ver= | 

ſie ſchwärmten für Freiheit | 

Ein Geheimbund | 

bildete ih, um Brafilien unabhängig 

Sergeant des Hee= | 
| übernahn: | 
den jehr gefährlichen Bptendienit, da es | 

Der | 

ı Spignamen Tiradentes (d. i. Zahn: | 
bat jeiner Sade | 

thum. Der ternige Charakter diefes 
beutichen Stammes findet einen bemer- 
fenawertben Ausdrud in ihrem Streit» 
lied, welches folgenden Wortlaut hat: 

Brous vous der Braft erous, 
Brous mei mat Sturmgejang, 

Sakſeſch Geſang! 
Nei terfſt te angdergohn, 
Fraſch ſollt te aferſtohn; 
Sollt et em Jede ſohn: 

As aß nätch bang! 

Näitch ſoll mer't Harz mwih bänj, 
Wann lueter Fondch ich ſänj 
Am mech heram! 

Aß noch me Vulk gor klin, 
So mer doch nälch allin; 
Gott ſchützt a Vulksgemin: 

Markt af ſenj Namm. 

Ihrlich ‚ ſchlecht-gerecht, 
Kreftig 'nd ageſchwecht, 
Bien | fa atfeich Ueert! 

Stüerk durch denj Gluwenskraft, 
Det der faſt Harze ſchafft, 
Kampf troi 'nd heldenhaft, 

Hond eiſenhüert! 

gAdendpon“, täglihe Auflage 39,500. 

juchte man den Namen | 
Staube der Beraeifenbeit her- | 

welch eine | 
Sündfluth von Phrafen. dabei herein= | 

aber fie hatte wenigitens einen | 
Erfolg: auf dent Plage jeiner Hinrich: | 

im | 
ı ANNUAL STATEMENT 

Fluß durdhe | 

be= | 

u Varzea d ſo 
heißt die Ebene, ſei ſumpfig und unge— 

| Taxes paid during the year £ 

Total Risks taken during the year in 

| Due for Commisions and Brokerage... 
* han to become due for borrowed 

v | Amount received from all other sources 

leicht maleriih aus, aber er tit nichts | 
| weniger 

| Ta axes paid during the year. hc 
| Amount of all other expepditures. 

— | Dividends paid darin 
Die Hauptitadt des 

x ; IR SE TE 

Aerztliche Inftrumente 
Ewecken im Patienten ein Gefuhl der 
— und des Abſcheus. Bei vielen 

nkheiten, die man fruher nicht ohne 
M ⸗Schneiden“ kuriren konnte, werben 
ſie aber nicht mehr gebraucht 
Der — der konſerdatiden 

irurgie 
wird gut durch die Thatſache Uu⸗ 
ſtrirt, daß 
Bruchleiden jetzt ohne Meſſer und 
Schmerz radikal kurirt werden. 
Die klobigen, die Haut wund ſcheuern⸗ 
den Bruchbaͤnder kann man in die 
Rumpelkammer werfen. Sie kuriven 
nie, haben aber oft Entzündung, Ab⸗ 
hnürung und den Tod zur Folge, 
Geihwäüre jeder Art, aud) an deu 
gern Drganen, werden ohne die 
: ——— operativer Eingriffe beſei⸗ 
igt. 
ãmorrhoidaltuoten jeder 
röße, Fiſteln und Maſtdarmsge⸗ 

ihwiüre werden ohne Schmerz und 
ohne Meffer kurirt. 
Blafenfteine jever Gröhe werden 
ohne Mefjer zertriimmert, pulveriſirt, 
ausgewaſchen und vollſtãudig entferut. 

—AA der Haruröhre werden eben⸗ 
ku 2 Hunderten von Fällen jdymerzlog be- 
eitig 

Für Pamphlete, Reierenzen und alle Ein- 
jefheiten, jende mai 10 Gents (in Briefimar- 
en) an die World’s Dispensary Medical 
Association, 663 Main Str., Sala, N. V. 

Official Publication, 

of the 
CAPITAL 

FIRE INSURANCE COMPANY of Concord, in 
the State of New Hampshire, on the 31st day ot 
December, 1891: made to the Auditor of Public 
Accounts of tne State of Illinois, pursuant to law: 

CAPITAL. 
Amount ofC —— k pe aid up in full$ 200,009.00 

ET3 
Value of Real Est Ei owned by pe 
Company, 

Loans ou Bonds anı d Mort say res. —— 
Railroad Bonds and Stocka 
State, City, County and other Bonds... 
Other Corporation Stocks 
Loans on Collateral Securi ity 
Cash on hand and in Bi ank 
Interest due and accrued....... 
Premiums in course of collection and 

transmission.... —B 
Rents due and accrucd ... EEE ı 

..8 90,000.00 
69,540.09 
15,565.69 

114.800.00 
36,058. 00 
2,000.00 

7,117.62 
2,891.39 

99.383,00 
5 a 083 

Total Assets. a 437,450.71 

LIABILI Ber 

Gross claims for Losses,adjı 
ted’and unpaid ‚914,015 89 

Gr: ss claims for Losses, upon 
wbich no Action has been 

Total gross amount of claims 
for l.osses. * -.326,443.20 

Deduet Reinsurance and 
Salvage claims thereon.. 2.087.50 

Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks.... 

24,405 79 

146,083.35 
13,554.23 

32,500.00 
9.772.085 

— Anbaesnernne 5 23,32.34 

INCOME,. 

All other BE nciin ne age 

Total Liabilities. 

| Premiumsreceived during the year,cash $ 147,197 = 
Interest & dividends rec.during the year 12,210 7 
Rents received during the year 3,113.5° 

Total income 8 163,337.87 

EXPENDITURES. 
Losses paid during the y 
Dividends paid duri ng * year 
Comwmissions and Salaries * — 

the year. 

8 114,972.85 
1V,000.00 

39.791.368 

Total expenditures............... $ 176,776.64 
MISCELLANEOUS, 

Illinois 
| Total Premiums received during the 

year in Illinois.... 
Lotal Losses incurred during the yar — = 

in Illinois.. ; % 12,728 9 

ROSE: 588,111. w 

LYMan JACKMANn, President. 
CHas. L. JACKMAN, Secretary. 

Subscribed and sworn to before ıne this 2ist day 
of January, 1895. FRED. W. Cukxey, 
[Seal.) Notary Public, 

Total amount of Risks — — 

Official Publication, 

of the CHI- ANNUAL STATEMENT Aush 
ANCE COMPANY of Chicago, in the State .of 1- 
linois, on the 31st day of December, 1894, mäde 10 
the Insurance Superintendent of the State of Illi 
nois, pursuant to law: 

CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in 

full $ 100,000 00 
ASSETS. 

Loans on Bonds and Mortgages 
Bank stocks...... 
Loans on Collateral® Security... 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in course of of collection 

and transmission 
Bills receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks 

All other assets 

2 ESS 3 

de Car an A 3488 

40 

LIABIIITIES. 
Gross claims for Losses, on 
which no action has been 

Total gross amount of 
claims for Losses 

Deduct Reinsurance 
Salvage claims tberon.. 

Net amount ofunpaid Losses, 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 

Due for Commission and Brokerage... 
Total Liabilities 

INCOM 
— received during the year, in 

6,800.00 

ara 
10,416.74 

Ca 
Inte rest and dividends —— * — 

the year. 

Total Income. 

EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 

the year 
Commissions and Salaries Bee — 

the year.. 

4,207.14 

38,950. 

20,801.25 
6,000.00 

3,158,48 
165.35 
446.35 

„5 %0,5712.03 

Amount of all otherexpenditures 
Total Expenditures 

MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 

Illinois... -37,186.091.00 
Total Premium received during them 

year in Illinois 77.031.64 
Total Losses incurred — the year = — 

in Illinoie.. 8 3, 010.05 
Total amount. oe Risks outstand- = 

.$ 6 1.378.00 

C. A. MacpoxaLn, Vice-President. 
J. J. Ranpon, Secretary. 

Subser'bed and sworn to before me this 30th day 
of ar 1895. Wı=. J. RARDON, 
(Seal.] Notary Publie, Cook County. 

Official Publication. s 

ANNUAL STATEMENT yoxwe.nk 
INSURANCE COMPANY of New York, in tbe 
State of New York, on the 3lst day of December, 
1894: made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, — to law; 

TAL. 
Amount of Capital paid ı un in cash... 

ASSETS, 

Loans on Bonds and Mortgages 
United States Stocks and Bonds... 
Railroad Bonds and Stocks 
State, city, county and other bonds.. 
Bank stocks 

..8 500,000.00 

| Other Corporation Stocks......... ns 
| Cash on hand and in Bank 
| Interest due and acerued 

transmission. 

Total Ansets 

LIABILITIES, 

„8.75.49 
SE 716,9u1.57 

Gross claims for Loases, upon 
wbich no action has been 
taken... 

| Net amount of unpaid Losses. 
; Amount of unearned Premiums on all 

outstanding risk# 
\ Due forCommission and Brok 
; Allother liabilities en 

INCONE, 
—— received during the year, in 
Cas 

| — and —“ — — 
be year 

Total Income. 

EXPENDITURES, 
| Losses paid during the year. 
| Commissions and” Salaries 

the year.- paid | during 
| Taxes paid durinzthe ye Rn 
| Interest paid to Scrip-hol —* —— 
Amount of allother expenditures 

Total Expenditures 

MISCELLANEOUS 

83,06, 00100 

s — 2 
DUBGER unse 

Total Premiums’ received during 'the= 
year in Illimois . 

! Total au ‚meurred during ı the — 
in Illinois 

! Total amount * Risks Die . 916.860, 200.00 

— M.M. Beıvıng, — 

3 Cuas L. Barton, Secre 

Subseribed’ and #worn to before me this th dep 
January, 1895, Isaac E. GasvEr, Notary 

(Seal) No. al, N. Y. County. 

34,143,90 



iM Cotosuet. Mat nennt 
fett. Ich bin zum größten 
reitetes Fett. 

mich daß volllommene Bad: 
Theil ein aus Pflanzen bes 

Meine Aufgabe ift, Euer Gebäd beijer — verdaulicher 
zu machen. 
Meine Aufgabe ift, Euch Geld zu erfparen, denn — ich 
veihe weiter ala Schweinejchmal;. 
Meine Aufgabe ift, die Erzeugniffe Eurer Kochkunſt 
lecker und feinſchmeckend zu machen. 

Wollt Ihr mich verſuchen? Vergeßt nicht, wie ich heiße — 

otosuet 
Swifts 
vollkommenes 
Backfett. 

Verkauft von allen Grocers und Mehgern — in 

aleichen Eimern wie Schweineſchmalf. 

SWIFT and COMPANY, Chicago. 

Anzeigen: Annahmeflelfen. 
Nordfeiter: 

Mar Schmeling, Apotheker, 555 Welld Str. 
Andrew Daigger, 115 Elybourn Ave, Ede Lar 

rabee Str. . 

€. Weber, Apothefer,445 N. ClarkStr., EteDivifion. 
R.S. Sanfte, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 
©. Zobel, Apothefer, 506 Wells Str., Ede Scilfer. 
SHerm. Shimpity, Newsgitore, 2829. North Av:. 
%. E. Stolze, Apotheker, Center Str. und Ordard. 
6. 5. Glaf, Apotyefer. 891 Halfted Str, nahe 

Gentre. und Zarrabee u. Divifion Str. 
5. 8. Ahlborn, Apotheker, Ede Wels u. Divis 

ion Str. 

Henry Reinhard, Apotheker, 91 Wisconfin Str., 

ara mann m 8 

Ede Hudjon Ave, 

€. $. Bajeler, Apothefer, 557 Sedgwid Str. nnd 
445 North Ave. 

Senn Goet, Apotheker, Clark Str. u. North Ave. 
Dr. ©. F. Richter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 
©. Tante, Avotheter, Ecke Wells und Ohıo Str 
%. G. Surz, Apotheker, 285 Rujh Str. 
6. E. Arzeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 

North Ave. 
Zincoln Bharmach, Apothele, Lincoln und Zule 

lerton Ave. 
&. F- Krueger, Apothefer, Ede Elybourn und Zuls 

lerton Ave. 
E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 
Wieland Bharmach, Yorth Ave. u. Wieland Str. 
U.m. Reis, 311 E. Nortd Ave. 
U. Martens & Go., Avothefer, BIN. State Str, 

und O8good und Centre Str. 
©. Nipte, Apothefer, 80 Webjter Ave. 
Sırman Fry, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 
4.6. Kunning, Apothefer, Zarrabee und Blads- 

hawf Str. 
Zohn Voigt & GCo., Apotheker, Bifjel und Gentre 

Etraße. / 
Robert Bogelfang, Apotheler, Dayton und Elay 

Straße. 
Senry Schaller, Apothefer, 224 Lincoln Ave, 

Weſtſeite:? 
F. J. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 

Ave. Ecke Diviſion Str. 
E. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Island Ave. 
V. Vavra, 620 Center Ave., Ecke 19. Str. 
Senn Scdröder, Apothefer, 453 Milwaufee Ape,, 

Ecke Chicago Ave. 
Stto G. Haller, Apotheler, Ede Milwaulee und 

North Aves. 
Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milmwaufee Ave. 

Ede Weitern Ave. 

Bu. Schulte, Apotheker, 913 WW. North Ave. 
Yiudolph Stangohr, Anotheter, 841 W. Divifion 

Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 
GE. V. Klinkowſtröm, Apotheker. 477 W. Divifion 
AU. Nafziger, Apotheker, Ede W. Divifion und 

Wood Str, 
€. Behrens, Anothefer, 800 und 802 ©. Halited 

Str., Edle Canalport Ave. 
3. 3. Schimet, Apotheter, 547 Blue Jsland Abe, 

Ede 18. Str. 

Mar Heidenreich, Apotheker, 890.21. Str., Eie 
Hoyne Ave. 

Emil Fiſchel, Apotheker, 631 Gentre Ave, Eile 19. 
Straße. 

. Zentich, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogben 
Ave. 

.M. Bahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
Aves. 

.H. elowsty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 

. J. Berger, Apotheker, 1486 Milwautee Ave. 
J. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Av. 

. S. Lint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

. Wrede, Apothefer, 363 W. Chicago Ave., Ecke 
Noble Str. 

.F. Elsner, Apotheker, 1001-1063 Milwaukee Ave. 
. Joſenhaus, Apotheter, Aſhland u. North Ave. 

. Mühlhan, Apotheker, North u. Weitern Aves. 
» Wiedel, Apotheter, Chicago Ave. u. BaulinaSt. 

Indiana Wood & Goal Eo., 917 Blue J3land 
Ave. 

A. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 
Soljinger & Go., Apothefer, 204 W. Madijon 

Str. Ecke Green. 
M.Getz, Apotheker, Ecke Adams und Sangamon Str. 
D. B. Bachelle, Apotheler, Taylor u. Paulina Str. 
Kreubs & Co., Apotheter, Halſted und Ran— 

dolph Str. 

M. Georges, 1107 W. Chicago Ave. 
Pels & Go,, -Haljted und Harrifon Str. 
8. Melid), 748 W. Chicago Ave. 
%: Schmeling & Go., Apothele, 952 Milmaufee 

Ave. 

Torſten Lind, Apotheker, 1228 N. Weſtern Ave. 
8. Schwart, Apotheker, 66ON. Weitern Ave. 

Südfeiter 
Dtto GColgan, Apotheker, Ede22, Str. und Archer 

Ave. 
6. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Pauline Str. 
B. SH. Forinthe, Apothefer, 3100 State Str. 
3. R. Forbrich, Apotheker, 629 31. Str. 
H. S8.-Sibben, Apothefer, 420 26. Str. ö 
Nudolph PB. Braum, Apothefer, 3100 Wentiwortg 

Ave, Ede 31. Str. 
S. ®. Gifford, Wpotheter, 258 31. Str. Ede 

Michigan Ave. 
F. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 

24. Etr. 
Zuliuß Cunradi, Upothefer, 2904 Arcdher Ave, 

Ede Deering Str. 
$. Masquelet, Apotheker, Nordojt-Ede 35. und 

Halfted Str. 
Zouis Jungt, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 
A. Z. Kettering, Apotheker, 26. und Halfted Str. 
C. &. Kreyßler, Apotheker, 26014 Cottage Grove 

Ave. 
A. B. Nitter, Apotheker, 4. und Halſted Str. 
J. Bi. Farnusworth & Eo., Apothefer, 43. und 

Wentworth Ave. 
DB. T. Adams, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Xen; & Go., Apotheker. 2901 Wallace Str. 
Wallace St. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 6409 ©. May Str. 
Chad. Gunradi, Apotheker, 3315 Archer Ads. 
G. Grund, Apotheker, Ecke 35. Str. und Arder Ave, 
Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halited Str, 
©. U. Handtmann, 564 ©. Halited Str. 
©. Zurawsty, Apotheker, 48. und Loomis Str 
Fred. Neubert, 36. und Halfted Str. 
Scott & Jungt, Apothefer, 47. und State Ste 
Iuo Balentin, 3085 Bonfteld Ave. 

2ate Biew: 
Geo. Suber, Anothefer, 723 Sheffield Ave. 
HM. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
Chas. Siricdh, Apothefer, 303 Belmont Ave, 
R. 8. Brown, Apotheker. 19855 N. Ajhland Ave. 
mn. Schulz, Apotheker, Lincoln und Seminary 

de. 

Bm. Berlau, Apotheker, Roscoe und Sheffield Ave. 
M. I. Gerdes, Clark und Belmont Ave. 
3.x. Abt, Apotbeter, 722 Lincoln Ave, 
U. Gorges, Belmont und Lincoln Ave, 
Guftav Wendt, 955 Lincoln Ave. 
®. 8. Mills & Go,, Apotheker, Lincoln und 

School Str. 
Mrd. Donnersbady, 754 Southport Ave, 

Lokalbericht. 

Kurz uud Heim. 

” „Sennie“, die Lömwenmutter im 
Lincoln Park, hat gejtern Morgen zwei 
Sunge geworfen. Das muß man 
„„senmie“ lafien, Die „Babies“ treffen 
immer mit wunderbarer Promptheit 

. ein. . . 
* Alderman’Ehlert wird in der 

nächiten Stadtrath3-Sigung eine Or⸗ 
Dinanz einreichen, welche eine Lizens⸗ 
gebühr.von $50 für die fliegenden Res 
fhautationen, die og. Luncdhwägen oder 
„Sandivih Cars“ feitfeht. * 

Neuer Verwalter für die Nordſeite⸗ 
Zurnhalle. 

Da Herr Adolph Georg, der Tang- 
jährige Verwalter der Nordjeite-Turn- 
halle, fejt entichloffen it, am 1. Mai 
d. J. von feinem Bolten zurüdzutres 
ten, bat ich die Chicago Turngemein- 
de veranlafıt gefehen, eine Neumahl 
vorzunehmen. Diejelde fand geitern 
Abend unter reger Betheiligung ftatt 
und ergab als Nofultat die Erwählung 
des Herrn Guftav Berfes. Die übrigen 
Randidaten für das Amt waren die 
Herren Philipp Ender? und U. ©. 
Hambrod. Der neu erwählte Berwal- 

| ter it ein Angeitellter der Spielmaa= 
| renhandlung von Kohn D. Zernit & 
Company und erfreut Jich einer gro= 
Ben Beliebtheit, nicht allein unter den 
Mitgliedern der Chicago-Turngemein= 
de, jondern auch unter allen anderen 
Bermohnern der Nordfeite, die jemals 
mit ihm in gefchäftlicher oder gejell- 
Thaftlicher Hinficht verfehrt Haben. 
Seine Ermählung Hat aus 
Grunde allfeitige Befriedigung 
borgerufen. 
— 

her⸗ 

Heiraths-Lizenſen. 

Folgende Heiraths-Lizeuſen wurden in der Office 
des Counthy Clerks ausgeſtellt: 

Paul Ruhring, Lizzie Schaefer, 21, 24. 
James Hill, Lizzie Schaefer, 24, 22. 
George Clarke, wtarp Xea, 21, 18. 
Henry Tillotjon, Etblyn Arthur, 33, 18. 
Albert Glomwe, Cınma Zabel, 27, 25. 
Hermann Crede, Elizaberd Stehow, 238, 4. 
Michael Boat, Zouije Hirt, 27, 8. 
Otto Whitbed, Mary Murray, 33, 9. 
Henrick P AI Matt, 33, 33. 
George Amermann, Emma PVierh, 37, 20. 
Kohn Banmderyoel, Flizabetb Hunjche, 26, 23. 
Joſeph Probit, Katherine Emglemeier, 29, 22. 
Henry Ienjen, Mathilda Mutichall, 21, 18. 
Byron Gare, Gitelle Eaton, 40, 25. 
Sonace Reis, Nannie Ajenheim, 30, 23. 
Hency NReade, Enma Garbart, 3, 34. 
Sharles Brydelius, Hanna. Olfen, 27, 21. 
William Adams, Aına Campbell, 26, 21. 
Dtto Schumater, Eumma Beder, 21, 21. 
Sohann Sollberg, Mathilda Lawjon, 30, 31. 
Kohn Landmark, Margar Niljon, 35, 24. 
Heyman Cohen, Bid Bolf, 24, 21. 
Emil Vogel, Fannie Vogel, 30, 24. 
Stanley Dfe, Lizzie Blad, 236, 24. 
Giovami Fraccoro, Gatrene Antonini, 31, 8. 
Porter Dorenbo3, Hattie Wieringa, 24, 26. 
Gharley Buehrer, Gertrude Doll, 33, 21. 
Martin Krebs, Aanes Boyle, 21, 19. 
Charles Nennod, Annie Bohlmann, 21, 20. 
Gecil PVage, Laura Wbhitfit, 28, 26. 
Adolph Yarmreuce, Mar eiche 
Henry Schnodt, 7 
Kohn Kollander, Anna dt 
Andrew Larſon, Annie Olſo 
Frank Tuck Bertha Edwards 
Henry Barthlott, Johanne Becker, 
Loufs Swertſon, Minnie Knudſon, 25, 20. 
Abel Danhoff e Dykhirizen, $ 
Frank Kline, Nepp, 4, 
George Weit Ja 
Henry Steinfeld, 
Kohn Mueller, 

— 0. 

Bau⸗GErlaubuißſcheine 

wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: H. Heasley, 
2ſtöck. Backſtein-Flats mit Baſement, 847 Seminary 
Ave., 82600; John Spies, 2ꝛſtöck. 
Ylats, 729 Soutbport Ave., $2000; B. &. 
Atöck. Backſtein-Flats mit Baſement, 
Dover Str., J. A. Anderſon, Zſtöck. 
ſtein-Flats mit Baſement, 
der Schulrath, Z3ſtöck. Backſtein-Anbau mit 
ment an Vewberry Schule, Südoſt-Ecke Willow und 
Orchard Str., 840,0003 M. Landahl, 2ſtöck. Back— 
ſtein-Wohnhaus mit Baſement, 449 Dayton Str,, 
*87500; B. Elſer, Z3ſtöck. 
und Baſement, 927-029 Sonthport Ave., 814,000; 
8. Moller, 2itöd. VaditeinzFlats mit Laden und 
Bafement, 213 F vo Str., 82600; George ©. 
Kinosley, 2ſtöck. Backſtein-Flats mit Baſement, 
3955 Central Par vd., *84000; Theodore Haaſe, 
Atöck. Backſtein-Leihſtall mit Baſement, 360 WM, 
Chicago Ave., & ); George Anderjon, Zitöd. Bad: 
ſtein-Flats mit Balement, hinter 652 Jane Str., 
87000; Frau N ‚ 2Zitöd. Baditeinsirlat3 mit 
Bajement, 6457 ) ve, $3500; Biſhop & 
Babcod, 1ftöd. -Werkſtatt mit Baſement, 

83000; F. Noe, Aſtöck. Back— 
ſtein-Flats mit Laden und Baſement, 580 W. 18. 
Str., 88000; E. B. Camp, acht WAtöd. PBaditein- 
Wohnhäufer mit Pajement, 7209-7223 Et. Naiva 
rence Wpe., $10,000; t Chicago, Sftöd. 
ſtein-Anbau mit Baſ— it an Schulhaus, 
Wallace Str., & Nohniton Gregory, Sftöd. 
Backſtein -Miethshe nit Bafement,  4237—4239 
Galumet Ave., 815.000: M. A. Link, 
fteins?rlats mit Vajentent, 6343 Laflin Str., $4009; 
M. Mohen, ZIſtöck. VaditeinFlats mit Laden und 
DBajenıent, 1696 Ogden Aven, 810,000; ©. Fels, 
gſtöck. Backſtein-Flats mit Baſement, 423 Potomac 
Ave., 8500; F. Hager, Zſtöck. Backſtein⸗Flaͤts mit 
Baſement, 411 Potomac Ave., $4000, 

— |... 

„Abdendpofl‘‘, täglidie Auflage 39,500. 

r 
2 

, Dora Hirihfeld, 27, W. 
Caroline Hetti, 29, 29, 

Regnells, 
3178—3180 

Pad: *34000; 

Baſe⸗ 

15 Burlington 
Q 
za 

Darkidertqat. 

AR Chicago, den 27. März 1895. 

DBreife gelten nuc für den Orobßdandel, 

Bcemäfe. 

Kobl, 82.75-83.00 Her Korb. 
Seller ie. löe 250 per Dupend 
Kavtoffeln, 66c—68c per Buibel, 
Siwiebeln, $2.00-$3.00 per Warcel. 
Werbe Rüben, 1Sc-20e per Wufbel, 
Mobrrüben, T5c--90e per Faß 
Gurten, $1.50—$2.25 per Dubßend, 

Geiblamteres Oefingen 
Hühner, K—10e der Piund, 
Xreuthühner, 12—124c per Pfund. 
Enten, I1c—12c ver Pfund, 
Gänſe, 8e per Pfund 

Bild. 

Mallard:Enten, $2.00-$2,50- per Dırkend, 
Kleine Enten, $1.00—$1.25 per Ba * 
Sähnepfen, $1.50 ver Dugend, 
Kanincen, BSc—10c per Dugend, 

Küfie 
Dutternuts, 60c—65e der Vufhel, 
Didory, $1.75-$200 per Wufbel. 
Walluufie $1.25—$1.50 der Buldel 

"Butter. 
Beite Rahmbutter, 20c per Pfund, 

Shmalz. 

Schmalz, Sc5e per Pfund, 

Gier. i 
‚Brise Eier, 12 per Dubßend, 

Grüdte * 

Aepfel, 8250841. 00 per Barrel. 
Sitronen, $2.00-$2 75 der Kifte, 
Orangen, $3.25—$4.00 per Rifte. 

Sommer-Weiyen. 3 
Nr. 3, 55; Nr. 4, 5leöie 

Binter Weizen. 

Nr. 3 rorh, chic; Nr. 2roth, 5ic—Sähe 
Nr. 2 hart, 5öc5Te; Nr. 3 hart, 5öke. 

Mais. 
Nr. 2 gelb, Hictähe; Nr. 3 geld; He—tbie. 

Rogoen. 
Nr. 2, He. 

Safer. . 

Nr. 2 weiß, 3U—I%Ye; Nr. 3 weib, SIc—BRe. 
Ben. i 

‚Me. 1 Timothy, 89.50- 00, Ri. 3 Timsiby: BO. 

diefem | 

Frame-Store und | 

1269 Wilton Ave., 3600; | 

BaditeinsFlats mit Laden | 

Bad: | 
3041 | 

| 
I 
I 

| 

| 

| Blatte hunderte 

Amen nunane vennrr num ER 

- Ein neuer Riefen-Bajaar. 

Die firma Rothfhild und Co, wird | 
an I. Mai ihr Gefchäft eröffnen. 
An der Norboftede von State: und 

VanBuren St. gehen gegenwärtig zwei 
neue Gebäude ihrer Vollendung entge- 
gen, in denen am 1. Mei ein neues, 
großes Departoment-Gejchäft eröffnet 
werden wird. Die Geichäftsräume 
werden ‚fich 200 Frontfuß an State- 
und 150 Fuß an der Ban Buren Str. 
eritreden, und fich auf 7 Stodiwerte 
tertheilen. Sm Ganzen bededt der Plat 
für das Geichäft 300,000 Quadraifuß. 

An der Spite ded neuen Unierneh- 
mens fteht Herr A. M. Rothſchild, ein 
Mann, der al3 Geihäftgmann in Chi- 
cago auf das Vortheilhafteite befannt 
it. Er ift im Engros-Kleidergeſchäft 
thätig_umd genießt hier al3 tüchtiger | 
Geſchäftsmann, ſowie als Vizepräſi— 
dent der „National Bank of the Re— 
publie“ einen ſchmeichelhaften Ruf. 

Als Sekretär und General-Verwal⸗ 
ter wird Herr H. Lazarus, ebenfalls 
einer der tüchtigſten Geſchäftsleute der 
Stadt, fungiren. Ferner find an dem 
Unternehmen betheiligt: Die Herren 
Nelfon, Edward N. und Herbert N. 
Morris. 

Das Gejhäft wird ganz nach dem | 
Mufter der größeren Departement3- 
Häufer eingerichtet und auägejtatter 
werben. Daß die Firma alles thun 
wird, um fich die Gunst des faufenden 
Bubltfums zu erwerben, ijt jelbitver- 
ſtändlich. 

Neues Hoſpital für Trunkſüchtige. 

Das Hoſpital-Komite des County— 
Raths hielt geſtern eine Sitzung ab, in 
welcher die Frage betreffs Errichtung 
einer beſonderen Abiheilung für Trunk— 
ſüchtige zur Sprache kam. Im Ver— 
lauf des letzten Jahres, vor allen Din— 
gen ſeitdem die ſtädtiſchen Behörden 
mit dem Waſhingtonian Home in Kon— 
flikt gerathen ſind, hat man eine große 
Anzahl Perſonen, die am Delirium 
tremens leiden, nach dem County-De— 
tentionshoſpitale geſchickt. County— 
raths-Mitglied Cunning ſchlägt nun 
vor, daß die Stadt für die Unterhal— 
tungskoſten dieſer Patienten aufkom— 
men und 820,000 per Jahr an's Coun— 
ty bezahlen ſolle, welche Summe bisher 
immer das „Waſhingtonian Home“ be— 
kommen hat, während das County kei— 
ne Entſchädigung von der Stadt er— 
hält, obwohl es dieſelben Dienſte lei— 
ſtet. Es wurde auf Herrn Cunnings 
Vorjelag hin befchloffen, dem Counz | 
tg-Rath in der-nädiiten Sigung am 
Montag die Annahme einer Rejolution 
zu empfehlen, welche eine befriedigende 
Regelung der Angelegenheit bezmedt. 
Danah fol das Hojpitalfomite auto= 
rifirt werden, die Stadt zu veranlaf- 
fen, daß fie dem County für die Pfle- 
ge und Behandlung der an den Yolgen 
des Alkoholismus leidenden Perjonen 
eine Entjehädigung gewährt. Yyür den 
Fall, dap die diesbezüglichen Unter- 
bandlungen zu einem befriedigenden 
Abſchluß kommen, ſoll das von der 
Stadt bezahlte Geld zur Errichtung eis 
nes befonderen Unbaues, der aus- 
Ihließlich für die oben erwähnte Sorte 
bon Patienten beftimmt ift, verwendet 
werden. —* 

Mehr Hebammen. 

Die Hebammen-Abtheilung des 
„German Medical College“ hat nachſte— 
hend benannten Frauen nach beendig— 
tiem Studium und beſtandenem Exa— 
men Diplome ertheilt: 

Anna Ackermann, Eliſabeth Müller, 
Modeſtine Deckert, Gertrud Kreer, An— 
na Miller, Katharine Obermeyer, Em— 
ma Hans, Mary Valebny, Marie Holl⸗ 

mann, Antonie Elender, Luiſe Glo— 
Der. 

(Eingelandt.) 

Geehrte Redaktion! 
Am 25. d. Mts. las ich in Jhrem 

bon Namen folcher 
Deutjchen, welche für Smift ſtimmen 
wollen. Mein Mann fand darunter bie | 

| Namen mehrerer Freunde. Er gab fi 
die Mühe, diefelben zu bejuchen und 
da ſtellte es ſich heraus, daß die meiſten 
der Namen gegen den Willen und ohne 
Wiſſen der Betreffenden auf die Liſte 
gekommen ſind. Die Freunde meines 
Mannes ſagten, ſie hätten gar nicht an 
— * v 

—— Swift gedacht, denn er liege jedem von 
ihnen im Magen! 

Ferner haben wir erfahren, daß viele 
der Unterzeichner jenes Schriftſtückes 
gar nicht einmal Bürger ſind. 
ganze „Aufruf“ ſcheint alſo nichts als 
Lug und Trug geweſen zu ſein. 

Achtungsvoll 
Lottie Kalb, 45 MeReynolds Str. 

Ceſet das Sountagsblatt der, Abendpoſt⸗. 

* Der 36 Jahre alte Arbeiter Wil⸗ 
liam Park beging geſtern Abend ge— 

Der | 

| 

gen jechs Uhr Selbſtmord, indem er 

an der 35. Str. fi auf die Geleife leg: | 
te, gerade als ein Zug der Lale Shore- 
Bahn heranbraufte. Er wurde über- | 
fahren und war auf der Stelle tobt. 
Man jchaffte die Leiche des Gelbit- 
mörders nach der County-Morgue. 

* Die Preije für alle Arten Fleifch 
werden im biefem Sommer höher fein, 
als während der Teten zehn Sahre, 
Dies kommt daher, weil gutesSchladt- 
pich rar ift. Man glaubt nicht, daß vor 
nächitem Herbit ein Rüdgang in den 
Preifen eintreten wird. Diefelben find 
jest [don um etwa 25 Prozent gejtie- 
gen. 

Todesfälle. 

Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der et 
fen, über deren Tod dem Gejundheitsamte —* 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 

Georg Frant Stonitih, 2080 € 
Gharles Normann, 186 Giobourn Alpe, 8 3. * 

obanna Krohn, Altenheim, 73 Jahre, 
arie Rauß, 583 Lincoln Ave, 

| —— 1] 1 —— 

Scheidungstiagen 
wurden eingereicht don: Annie gegen Kohn Nelfon, 
wegen Ehebruchd; George G. ee Seiser, wegen graujamer Behandlung; Annie gegen Ropier, wegen Berlafiens; da ke Rellie EC. Rofe, wegen Nerlafiens; Selie U. 
Edward 2. Hallod, wegen Verlaffens; Anna 
— Rels 8. Catlſon, wegen Ehbruch 

SE ——— d m Luedtte, t graujamer Behandlung. —— 

bas. 
gegen 
egen 

ta 
Florence 

| 

52 

€ 

%= | fanden, imurden 

— — 

Aus dem Kriminalgeridt. 

Hwei gefährlihe Straßenräuber 
vorläufig unfhädlich gemadt. 

Charles Devlin und P. ©. Mur- 
ray, zwei ber Polizei jeit langer Zeit 
mwohlbefannte Straßentäuber, wurden | 
gejtern Nachmittag von den Gefchto- 
renen in Wichter Burfes Gerichtähof des | 
Raubanfalls Thuldig befunden und zu 
einer Zuchthausitrafe von je 

tlagten waren bon Herrn Robert 9. 
Lam, dem Sohne des befannten Koh- 
lenhändler3 gleichen Namens, mit Bes | [Unfere fette Anzeige ftimmtheit al3 diejenigen Männer iven= 
tifizirt worden, welche ihn vor wenigen 
Monaten an der Ede von Harmon 
Court und Wabaſh ve. . angefallen 
und ausgeplümdert hatten. Ihre Beute 
beitand in einer goldenen Uhr nebit 
Kette, zum Gefammtmwerthe von $150, 
und einer Heinen Summe in baarem 
Gelde. Herr Law befand fich zur Zeit 
de Raubanfalles auf dem Wege nach 
feiner elterlichen Wohnung, Nr. 1620 E 
Praivie Ave. 

Bor demjeiben Nichter befannte fich | 
gejtern ein gemilfer Thomas Leonard 
IHuldig, einen Einbruch in das Wohn- ı R 
haus von Charles Easler, Nr. 149 
State Str., perübt und eine goldene 
Uhr geftohlen zu Haben. Das Straf- 
urtheil Tautete auf 
haus. 

Der Farbige Henry Llopd, ein Bur- || 
jihe von etwa 18 Jahren, hatte fich qe> 
tern vor Richter Burke unter der Ans | R 
age de3 Mordangriff3 zu verantiwors | 
ten. WS Kläger trat ein Mann, Nas | 
men: William Wathey, auf, dem Llond 
während eines Streite ein Muge aus | W 
geichoflen hatte. Bei derielben Gelegen- 
beit Toll der radiate Burfche noch ineh- 
rere Schüffe auf Die Volfsinenge, mel- 
he fih angefammelt hatte, abgefeuert | E 
haben. Der Richter jandte den Anges | 
Hagten nad) dem Korrektionshauje in | 
Pontiac. 

Ein Gefangener verjudht Selbit: 
mord, 

Sn Jeiner Zelle im der Bridemell 
machte der 26jährige Thomas Keating | 
geitern Nadimittag einen Selbftmord- 
berfuch, der nahezu geglüct wäre, wenn | 
jeine That nicht noch im letten Mo- 
ment bon dem Schließer Carljon ent= | 
decft worden wäre. Der junge Menich | 
mar am 6. d. M. von WRichter Eber- 
hardt wegen unordentlichen Betragens 
zu $50 Gelditrafe verurtheilt worden. | E 
Da Keating die Strafe nicht bezahlen 
fonnte, jo mußte er auf hundert Ta= | i 
ge in die Bridewell wandern. Syn einem 

Sahren werurtheilt. Die beiden Ange- 

ein Jahr Zucht | i 

Anfalle von Geijteäftörung verfuchte er | 
geitern, fich zu erhängen, indem er aus | 
abgeriffenen Betttuchſtreifen 
Schlinge berjtellte, diejelde am Thür 
pfoiten befejtigte und feinen Hals in 
die Schlinge legend, jeinen Körper her= 
unterfallen ließ. Mis'der Schlieker den 
Gefangenen an der Thür hängend bor= 
fand, mar derjelbe bereit3 bewußtlos, 
und e3 Bojtete große Anftrengungen, 

eine | 

Keating wieder zum Bemußtjein zus | 
rückzubringen. 

Letzterer hat bereits drei Strafter— 
mine in der Bridewell abzuſitzen ge— 
habt, auch war er ſchon einmal für 

in 88 neun Monate in der Irrenanſtalt 
Dunning. Die Annahme, daß bei ihm | 
die Geiltesitörung von Neuem zum | 
Ausbruch gefommen war und daß er in | 
diefem Zuitande den Selbſtmordber- 
fuch unternahm, erfcheint unter diejen | 
Umftänden wohl begründet. 
—s —⸗ — 

Ausgezeichnete Tage und Abend:Schufe Bryant 
& EStratton Bufineß College, 315 Wabajh Ave, 

men 

ZTödtlid verwundet, 

Sn einer Geitengaffe Hinter dem 

aeftern Abend zmoilchen zwei Arbeitern, 
Namens William Waljh und Gilbert | 
Pangan, eine? Frauenzimmers wegen | 

in deſſen zu einem blutigen Streite, 
Verlauf Pangan ein Meſſer zog und 
ſeinem Gegner einen Stich in die linke 

Obwohl tödtlich ver⸗ 
ANTON BOENERT mundet, Tete fi Waljh dennoch mie 

ſchlug 

Bruſt verſetzte. 

ein Raſender zur Wehre. Er 
den feigen Meſſerhelden zu Boden und 
bearbeitete ihn ſo lange mit Fauſtſchlä— 
gen und Fußtritten, bis mehrere Poli- 

Wüthenden ziſten herbeikamen und den 
von ſeinem Opfer losriſſen. Walſh 
wurde nach dem St. Lukas-Hoſpital 
gebracht, während man den übelzuge— 
richteten Pangan vorläufig in der Po— 
lizeiſtation an der Harriſon Str. un— 
terbrachte. Nach Anſicht der Hofpital- | 
Aerzte ift der Zultand des Verwundeten | 
ein Außerjt beventlicher. 
— 1 9% ⸗t 

Die Liliputaner. 

Um näcjiten Sonntag beginnt die 
Siliputaner=Gejelichaft, die mit ihren 
Boritellungen in MeBiders Theater 
auch diesmal volle Häujer zieht, die 
zweite Woche ihres Gaitjpiels. Ange: 
ficht3 des großartigen. Erfolges, mel- 
chen „Unfer Humpty Dumpty“ bei dem 
Chicagoer Publitum gefunden bat, ift 
es angebracht, darauf Dinzumeifen, daß 
beute an der Kaffe des MeBider-Thea- 
ter8 derVorverfauf für die zweite Gaft- 

jpiefwoche beginnt. „jeder, der die Elei= 
nen Künftler in diefem neuen Stüd 
zu ſehen wünſcht, ſollte ſich ſeine Sitze 

im Voraus reſerviren, da jetzt all— 

abendlich die Parole „Ausverkauft“ 
lautet. Am nächſten Samſtag findet die 

zweite Matinee der Liliputaner ſtatt, 

worauf wir hiermit noch beſonders 
aufmerkſam machen wollen. 

Sidney Coopers Prozeß begonnen. 

Bor Richter Sear3 begann geftern 
der Mordprozeß gegen Sidney Cooper, 
der am 11. Oktober v. %. feinen ehe- 
maligen Kameraden George Adams 
taltblütig erjchoß. 

Als der Angeklagte in da3 Ge- 
richtszimmer gebracht ward, wurde er 
ohnmãchtig und es dauerte eine Weile, 
ehe er wieder zum Bewußtſein gebracht 
wurde. Seine Frau = — wel⸗ 
che ſich zur Zeit im Gerichtsſaal be⸗ 

‚hinaudgeführt. 

Faden offen um 

7 Ar Borm. 

Konzert von der 

Marine-Band 

v. 10 Ahr Borm. 

5 1020299 | ELOTHING - FURNISHINGS - HATS -CLOAKS & SHOES 

rar 23 

Notiz. 
Ties it m ei 
re ha 
Samitag, deu 30 WM 
189%, hört die rc 
Fred. Griedheimer 3 
&o. aui zu item 
aber Fred. Gri R 
Giarf und Yale Si 
wird nach wir por u e 
dem Plage fein, nit drehen 
lab größerem Ra: 
als uriprünglic. 

2 

J 4 

Und Dankjagungs-Abjhied an das Publitum Chicago’3 und bejonders der Meftieite. Wir mietheten S 

die Sidoft-Ede von Madifon- und Halited-Str. vor faft drei Jahren. Wir haben Geld in freige bigſter 
Weiſe angewandt um der Weſtſeite einen Laden zu ſchaffen, der im jeder Hinjicht dem Beiten in dew @ 

Vereinigten Staaten gleich ſei. Wir füllten das ganze Gebäude mit ſo guten und zuverläſſigen Waaren 
wie ſie nur auf den Märkten der Welt zu finden waren. 

auf unſeren Verkaufstiſchen zu finden. 

ſchlechten Zeiten ſich bemerkbar machten und auch mehrere Veränderungen in den Straßenbahnlinien, 

Wir wurden auch in 

Die neueſten reellſten Waaren waren immer 

liberalſter Weiſe unterſtützt, bis die 

beſonders bei der Halſted Str. und Blue Island Ave.-Linie eingeführt wurden, beſchloſſen wir uns 
aufzulöſen. 

Achtungsvoll, 

Der urſprüngliche Laden von Fred Griesheimer, Südoſt-Ecke Clark- und Lake-Str., iſt 

faſt um das Dreifache ſeines urſprünglichen Raumes vergrößert und dadurch zu einem der größten 

und modernſten Kleider-Läden in Amerika geworden. 

unſere ſämmtlichen Kunden von der Weſtſeite 

und Streben darauf gerichtet ſein wird Euch 

jpreche, bitte ich um freundliche Erinnerung. 

ur noch zwei Tagae— 

Hier erwarten wir nad dem 1. Aprit 1895 

zu begrüßen und zu bedienen, wo unjer ganzes Können 
zu dienen.” Indem ich Allen meinen beiten Danf aus» 

Fred Griesheimer, 

Freitag und Samjtag—aber wenn hr es möglich machen könnt, zu fommen, werdet Jhr es nie bes 
dauern, noch jo bald vergefien. 

Unjer Verluft während der zwei Tage wird riefig fein. 

Morgens an offen und jchließen nicht vor 9 Uhr, Samitag um 11 Uhr Abends. 

W as wir während der zwei Tage thun, wird zur Warnung dienen. 

Kommt rechtzeitig; wir halten yon 7 Uhr 

Die Yllinois und 3 

Prof. Claris Militär- und Marine-Ordefter veranftalten während des ganzen Tages und Abends” 
Konzerte —und dies it der Weg wie 

Geld fprechen wird 
fihern die Auswahl unter 
einer großen Partie von 
Prince Albert Sad: und 

Gutaway-Anzügen, alle Zarben, 
Schattirungen und Mujter, werth 
818 und 820. 

1 

is 

jichern die Auswahl unter 
ungefähr 300 Arühjahrs- 
Ueberziehern, werth 815, 

$20 und $25, alle Farben, alle 
Gröhen, aber meiltens 33 biß 37, 
Kauft einen Davon. 

Frühjahrs-Ueberzieher, auch 
u Anzüge, in Prince Albertz, 
— — Sack-, Cutaway-Facçons, 
meiſtens aus unſerem eigenen 
Schneider-Dept., einige bis 830 
werth, aber alle 820 bis 825 werth. 

Hoſen — 
Mit Nachdruck. 

03:50; Kb: er 
86.00, jebt. .... 

| 88.00, jebt 
Kurz uud gut — nit wahr? 

jest Zwiicdhendet New Hort 
nad 

Soufhampfon und London. 
Ertra billig von Chicago 

bi3 Bremen, Samburg, 
Antwerpen, Motterdam, 
Havre, Baris zc. 

Kaiferlich deulfche Reichspoll, 
Expedition dreimal wöcentlih; Geldiendungen per 
VWioney Order. Werdiel oder per Telegraph. 

An: und Berfauf ausländiiher Münzen 
| und Werthpapicre. 

Ginziehung von Erbfdraften und 
Jorderungen Spezialität. 

mit fonfulariihen Bes 
Dolmachten glaubigungen nad ale 
len Theilen Deutichlands, DOrjterreidy:lingarns, 
Edhweiz, Zuremburg u. j. w. prompt bejorgt; 

* * | Bertebr ın Deuticher, engliicher, franzjöfiicher, 
Haufe Nr. 205 Plymouth Place fam e3 | N 

‘ flaviidher Sprade. 
italicniicher, jtandinaviicher, pyolniidher und 

General-Agentur der 

„"„DTansa Line. 
REAL ESTATE und LOANS. 

Eriter Slaffe Sypothefen zum Berfauf 
Bet: an Hand. 

Bitte vorzuipredhen bei: 

Generalagent, 

84 La Salle Str. 

Schiffskarten 
BUROPA 

wieder $2.00 ermäßigt. 
Der Kontraft maden will, 

beeile fin Gültig 1 Jahr. 

Näheres direkt bei 

KEMPF & LOWITZ, 
General- Agentur, 

WASHINCTON 

bw 

155 O. STR. 

BESTE LINIE 
NACH 

KANSASGITY 
Zyei Züge Täglich 

Kinderwägen zum halben Breis. 
200 jeineSpigen-Deden werden frei 

— weggegeben, wenn Ihr dieſe Anzeige 
withringt. Eine Decke zu jedem 
Kinderwagen. Fabrik: 2218. 
Madijon Str. en Abends. 

> Ein S2-finderwagen für $11, ein 
HERRTD, feiner Plüjc ausgei er le 

100. Es re Wahn BR tn nn ei me große Au ir reparirem. tau 
m und verlauien für Baar oder auf wökentlihe Ab- 
zahlungen. Kommt jneul 

> 
S 

An die Familien— 
Häupter — 

Ihr könnt es Euch nicht leiſten, dies zu 
verfehlen. 

H 1 Yyw Szür die eleganten, reinmwol: 
0 unen Anzüge, die bis 86 

werth ſind. 
ww hr habt gar feine dee, 

52, ‘id wel jhönen Anzug hr 
dafür faufen Fönnt; einige 
find bi3 $10 werth. 

3 Yyw Ihr fonntet nie dafür jolche 
= ‘ e) Werthe, ſolche Moden, ſolche 

Stoffe, Fabrikate und Aus— 
ſtattungen kaufen —werth bis 812 u. 814 

Knaben —14 is 20. 
ww Gin Bargaiı, gerade wie 

52, de) 88.00 Anzüge. 
anderswo, 

* Werden genau das thun, 
84. de) was 812.00 und 815.00 
= anderöwo thun. 

y w faufen einen von jenen 
= 1:30 Ihneidergemadhten, import. 
BI Anzügen—diejelben Anzüge 
foften unten in der Stadt 818 und 820, 

LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, Inhaber. 

rüber: Albert Fuchs. 
459 Oſt Divifion Str,, nahe Slart. 

Größte Auswahl in Schnittblumen, fowie troepifchen 
und blühenden Pflanzen. 
EI Speziell: Sefhmadvoll ausgeführte Arrans 

gement3 für Beerdigungen, Hochzeiten ıc. 6oflj 
Billige Preise. Reelle Bedienung. 

Gifendahn- Fahrpläne, 

Flinois Gentral:Eifenbahn. 
Alle durhiahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahır» 

hof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden können ebenfalld an der 2. Str.», 39. Str.» 
and Hyde Parf-Statıon bejtiegen werden. Stadt» 
Tidet-Ojfice: 19 Elarf Str. und Auditorium-Hotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 
New Orleans Linıted & Memphis J| 1.35N | 155N 
Atlanta, Ga. & tiondpille rla..11.35N 11558 
Ch. & St. Xo mond Special. 9.00N 71.358 
Epringfield & Decatur. 2.200000... DON & 
Kew Orleans Rojtzug...-. .+1 3.00 3 20 
Cairo ©t. Yonis I *8308 OR 
Bloominat Hagterzug ......." 1.353 ISIN 
Chicago & rieans Erpreß ..J E.MN 008 
Rantafee & Gilman 430 R 110.008 
NRockford. Dubuque, Sioux City & 
Sioux Falls Schnellgug.......... 120N 

NRodford, Dubuque 4 Sioux City all.S N 
Roctford Vaſſagierzug 13008 

5 
au 

19-1 

OS mn 

| Rodford & fpreevort .... 
Dubugque & Rodiord Srpreh N 
‚aSamitag Nat nur bis Dubugue JXäglıd. *Jüg- 

li, ausgenommen Sountag3. 

Burlingtonskinie. 
EHicagos, Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Tidet» 

Dffices: 211 Elarf‘Str. und Union Paijagıer-Bahır 
bof, Canal Str., zwilden Madijon und Adams. 

Züge Abfahrı Ankunft 
Saledburg und Streator +6.15NR 
Rocdiord und Forreiton . t 2.15 R 
Local⸗Puntte. JUmois u. Jowa....*11.20B *215R 
Rodford, Sterling und Wiendota...+ 430N 110.203 
Streator und Ottawa +430RN +10.208 
Kanſas Eıty, St.\joe u.Leapenmworth* 5.2>N *9.208 
Alle Bunite in Teras *5B5N *9208 
Dmaha, €. Bluffs u. Neb. Bunkte .* 6.32N *8.208 
Et. Baul ımd Dinneapoliß........* 6.25N *9008 
KasGity. St. Joeu. Yeavenworth..*10.ION *65.45 BR 
Omaha, Lincoln und. Denper....... +10.0N *8.208 
Blad Hills. Diontana Portland... *10.3 "8208 
Et. Paul und Plinneapolıs *11ION *10.302 
*Zäaliy. tZäglıh, ausgenommen Sonntags, 

ICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATIO 
ccf Street, between Maaison and Adams 

Tıcket Office, 195 South Clark Street. 
* Daily. + Daily except Sunday. 

Pacific Vestibuled Express 
KansasCity, Denver & California 
Kansas City, Colorado &Utah Express.. 
St. Louis Limited 
California Limited, via St. Louis.. 
St. Louis “Palace Express ’’ - 
Springfield & St. Louis Day Bazıem. 8 
Springfield & St. Louis Night Expre 
Joliet & Dwight Accommodation 

Ns. 

— 

Chicago & Erie⸗Eiſenbahn. 
ZTietet-Offices: ” 

242 ©. Clark Str. und Dearborn- 
Station, Polt Str., Ede Fourth Ave. 

Abfahrt. Ankunft. 
Marion Local +.0B HN 

z Nerv York & Boiton 2.5N "7.10N 
Samestown & Buffalo.............. "2S5N 
North Audion Accommodation HIN 
Nero Hort & Bofton......uurur..... "BON 
Kolumbus & Norfolt, Ba 

MN ROUTE 
)Moyisviys 

Devot: Dearborn-Station. 
Tidtet-Offices: 232 Elarf St. 
und Auditorium Hotel. 

er Antunft 
—— undEincinnati.... . 
ndianapolis und Gincinnati.... 

Lafayette und Louisville 
Lafayette und Louisville 
Laiadette Accomodation 

Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Paflagier-Station; 

Dffice: 193 Glarf Str. 
Keine ertra Fahrpreiie verlangt auf 
den er Limited Zügen. Abfahrt 

Locai 6.05 
New York und Waihington Beftis 

buled Limited... „......-.+..-- 
ittöburg Lrmited.........--- 
alterton Accomodatıon 

Solümbus und Wperling Erprek.. 
New York, Waihington. Pıttöburg 

und Sleveland Veitibuled Limited. * 6.25 
“Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 

2 
N 
N 

3.00 

6.25 

0.15 

5.25 

* 

F N 

N 

Ghicago & Eaftern Jlinoid:Eijenbahn, 
Tictet · O SSClart Str. Auditoxium Aunex 
uud am VPaſſagier · Debot. Dearborn und Volt Str. 

Taglich Ausgen. Sonutag. Abfahet Antunft. 
Terre Hante und Evandvile . 8.08 68 
Danpilie u. Zud. Wtinerai Epge FIE5I5N FIHNR 

fbville Kimited 20 & “5ER 
Terre und LER "659 .... 

In 

Ausſtattungs wanren 
Einen Dime für einen Benny.” 

10c Für die Auswahl unter Halde 
binden werth bis 81.00. — 
Für 20c Kragen— 

25 
49€ Für das feinjte wollene mittels. 

jhwere Unterzeug— war 81.00, 

Hüte und Mützen. 
Am Montag empfingen wir die Tehtem 

200 Dugend Hüte, nad einem vor einem 
Jahr gemachten Gontraft, laut welchem wir 
jeden Monat 200 Dugend gemifler Hüte: 
jorten beziehen mußten. Kauft jie jept zu 
einem Bargain. ! 

19€ Kaufen einzelne Hüte bi3 $8.00° 
wert. Am Morgen tft die beite 

Goon, u. f. m. 
Für 40c Manjchetten— ’ 

Coon, n.j.. 
Für 81.00— 

Unterzewg, 

Zeit, da wirin allen Nachmittags= 
Geſchäftsſtunden ſortiren. 

Für die beſten im Hauſe. Fedota, 
oder ſteif, ſchwarz, braun u. m. 
werth bis $4.00. 3 

nn 

Finanzieles, — 

Bank Geſchäft 
Wasmansdorff & Heinemann, 

145—147 Oft Randolph Str, 

| 63” 3infen bezaflt auf Spar · Einla 

GEL zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 

auf Grundei Nortgages 2 ftets zu verfaufen. =. 

Volmadten außzeftellt. — Erbidaften m 
Baflageiheıne von und nad Europa x, - 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags, 

Hei zu derleihen 
Summen von 200 Dollars und aufwärts ä 

auf Grundeigentum und für Bauzwede, 

Adolph Pike &Co., 
93 5th Ave., Zimmer # un 5, 

(im Staat3zeitungs-Gebäude). 3 

Unfere allbefannte reelle Gejchäftsart ficherk® 
Shnen günftige Bedingungen. 2iiddosme 

Mortgages zu verlaufen? 
- 

+3 

Bir > 

a 

7 

u 

J. H. Kraemer, ° 
93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs-Gebäude) 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum unten 

äußerjt günftigen Bedingungen. 

Snpotheten zu verfauien. 

Bollmahten ausgeitellt. — Erbidhaften 
leftirt. — 

Baflageiheine von und nad Europa 5 
EI Sonntags offen von 10—12 Uhr Borm. 

dojadi, I6mz, 

E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. . 

Geld zu verleihen auf Grund“ 
eigenthum. Erfte Sypothete 

zu verkaufen. — 

—F—— 
Dderleiht 

Geld auf Grundeigenthum 
Sicherheiten zu verfauien. a 

GELD4 
gu verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwär: 

auf erfte Hypothefen auf Ghrcago Grundeigenifue 
Bapiere zur fiheren RapitaAnlage immer ' 

E. S. DREYER & C0,, 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washingten 

Schußverein der Haushefl 
gegen fehlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee &tr, 

me | 
E. 6. 3108 Wentwortk Pepe” 
& F. Steite. 3554 S. 

Leiet die Sonntagäbeilage der 

Abendpos 
* 

4 

—— 



Bwijhen Monroe und Adams Sir 

CHICAGO. 
Zelepyhon No. 1495 und 4046. 

Vebe Nummer ..un ann nenn ennnnnn non 1 Be 
der Sorntagdbeilage.... .....uu-run sr .* 2 Cents 

tech Träger frei in’8 Haus geliefert 
ee eb er 6 Gentd 

abet, im Voraus bezahlt in ben Der. 
 Gtanten, portofrei ...... onen nun Hrn BB 

nad dem Auslande, portofrei 

>> 

X 

Die Stellung der Deutſchen. 

Zahlreiche Zufchriften aus dem Pu: 
Dlitum befejtigen die „Ubendpoit” in 
Der Anficht, daß die weitaus überiwie- 
Mende Mehrheit der deutjchen Stimm- 
Geber Lieber: Herin Wenter zum Bürz | 
Mermeifter haben möchte, alg Herrn 
Smift.- Auf das Prophezeien hat fic | 
Die „Wbendpoft”" befanntlich nie ber= | 
Beat, und noch weniger hat fie je be— 
Bauptet, daß fie „das deutjche Votum“ 
An der Tarche habe und an Den oder | 
enen: abliefern fünne. Cine mehr 
iX 
Deutichthrum führt jedoch auch zu einer | 
Bewilfen Kenntniß feiner Eigenthüms | 
ehkeiten. Aus verhaltnißmäßig nichts | 
ozenis:n Anzeichen läßt fich beinahe mit | 
eißerbeit Ihließen, mo die Deutſchen in 

j Eder Wah.ichlacht jtehen werden. Und 
en dieje Mirzeichen deuten darauf hin, | 

es 

B die diesmal der aroßen Mehrzahl 
ach Fran MWenter bevorzugen. 
* Dies. Iiegt keinediw2gd. : nur daran, 
rap: Wentersein echt Beuticher, Mann 

unge‘ und Abſtammung, welche min— 
e den vierten Theil der Geſammt— 

1} 

J 

1: 
J 

ir Wenter find fie hauptſächlich des- 

Bevöfferung Chicayos bilden, wahrlich 
Acht veriibeln, wenn fie auch einmal 
einen der Ihrigen an der Spibe der 
äptiicen Verwaltung jehen möchten, 
aber fie würden nimmermehr für jeden 

| gung. der .indireften 
| Falls l irklich eine Falls aber Deutſchland wirklich eine | über Net Hort, ein Sechitel über Phi- 

beliebigen "Stummesaenoffen jtimmen. | 

591.5 eingenommen, weil er ihre Wor= | 
Mellunger und Anſchauungen verkör- 

Herrn Wenter in 

Sinn, daß Herr Swift auf 

pert. Nach ihrer Ansicht jollte der Höch- 
Ate Beamte devStadt nicht bloS „Jmart“ | 
Klein, jondern vor allen Dingen ehren | 
haft: und unbeicolten. E3 gefällt ih— 

grimmigſten Feinde 
amtlichen 

men, daß jeine im 
jeiner 

Raufbahn feine einzige Handlung bor= 
werfen können, die der Vertheidigung | 
ber Beſchönigung bedarf. Ein ſolcher 

Arefflich ‚dienen. Dagegen widerſtrebt 
hnen George B. Swift, weil er im 
chlechteſten Sinne des Wortes ein echt 
ameritanticher Politiker ift und als 
Mliderman für eine ganze Anzahl ber 
Anrücigjten Drdinangen eingetreten 
St. Außerdem ift e3 nicht nach ihrem 

beiden 
Schullern Waſſer trägt und fich je nach 
MWedarf als einen überzeugten Verthei- 
Mbiger de amerifanifchen Sabbaths 
DD» R 

E Ayiichten zu hegen, die von denen ber 

ENitrk nehmen. 
Baht jedoch werben 

Deutichen abweichen, aber er joll auch 
ten Muth haben, fich frei und offen zu | 

tere als ebenſo korrupt erſcheinen laſ— 
ſen, wie die Tammanybande. Die New 
Horker find, mit anderen Worten, zu | TH 

| Zeit in Unrude 
friedenheit 

ihnen zu bekennen. 
Die deutſchen Wähler Chicagos ſind 

gewiß nicht anmaßend und haben nie 
ach der Vorherrſchaft geſtrebt. Als 
Bürger und Steuerzahler ſind ſie aber 
wicht nur berechtigt, ſondern auch ver- 

Epflichtet, Ihren Einfluß auf die Geſtal— 
tung der öffentlichen Verhältnilfe gel- 
Ftend zu. machen. E3 fteht innen nicht | 
zu, die Nolle des müßigen Zujchauers | 
"zu Spielen und fich jede beliebige Regies 

Mitunter | 
Hann ihnen der Vorwurf nicht erjpart | 

" merden, daß fie zu gleichgiltig Jind und | 
feinen genügenden Antheil an der Po: | 

bevorftchenden | 
fie diefen Wor= | 

rung aufgalfen zu laflen. 

Sn Der 

FE mwurf entfeäften und den repubitfani- 
ſchen Mafchinenpolitifern wieder ein- 
‚mal den Austuf entloden: “D-—mın | 

"the Dutch!” 7 
r 

K.; Staatsprämien. 

E Ven Beiſpiele des Staates Nebras- 

mer Golorados werben fich gegenteitig 
muBeDerb Machen und jehfitBiich ihre 
Rübeh-um $2 Billigerian die Fabritan- 

Fanntlich gar nichts — aus ihrer Tafche 
ie Profite ver Zuderfabrifanten er- 
öben, jo werben die Käfe- der die 
chuhwichſe⸗Fabrikanten die gleiche 

Bergünftigung fordern. Jede Jndu= 
Ärie „beihäftigt Leute”, und wenn es 
# 

gropen Anzahl von Menjchen Beichäf- 
"tigung zu geben, gleichviel ob fich das 
Erzeugniß ihrer Arbeit .vermwer- 

ein unnüges Baumerf errichten. | E En 
Aehn liche —— ſind in der That 
hon geinacht worden und tauchen je= 
d mal auf, wenn eine induftrielle Sto= 

ig eintritt. 
Benn den Einwohnern von Nebrass 
oder Colorado der von ihnen genof- 

ne.Zuder mittelbar vertheuert 
dirb, fo ift.e8 offenbar fein Segen für 

fie, Buß in in ihrem eigenen Staate Zu- 
der gemächtiwerden Tann.’ "Wud fann 
28 benfrütinern nicht® nüßen, Daß ihnen 

üben abgefauft werden, imenn 
© feldR einen großen Theil des 

gelbes: bezahlen müffen.. Ange: 
— 

£ 

N 

1 

4 
Rn 

arte 
) 

sn fie Rüben bauen, ftatt Wei- 

Mayor, glauben fie, wiirde ihnen felbit | 
FEhre machen und der Gejanmtheit bor= | 

Pnber des ,fosmopolitifchen" Sonntags | 
Hinitellt. "Jedermann Hat das Recht, | 

"fa folgend, will-auch der Staat Colo: | 

" zadp. die einheimische, Zuderinduftrie 
Sur Prämien ermuthigen. Während 

Bader in Nebradta pie Kabritans 
ten das Staatzgefchent erhalten, joll 

Fin Colorado den F.armern für jede | 
Fonne Rüben ein Zuſchuß von 82 ge-⸗ 

vwerden. Indeſſen iſt das nur ein 
bacer Unterſchied. Denn die Far— 

ten verlaufen, ſodaß doch nur Letztere 
die Mohlthat geniehen werden. 
e €&3 fragt fi nun, marum irgend 
ein Staat gerade eine beftimmte Sn- | 
Buftrie beporzugen oder fünftlich auf- 
päppeln fol. Wenn die Steuerzahler, | 
2 denn der „Staat“ felbft Hat be= | 

nur darauf anfommt, einer möglichit | 

Athen läßt over nicht, fo könnte ja der 
"Staat einen babylonifhen Thurm oder | 

zen, Mais oder Ke 
Dollars wperden-ihnen aber in Yorm 

‚men, weil der’ 

fie ernten vom Ader Land $2 

Er 

—— 

von Steuern wzede abgerot 

der in den Taſchen der begünſtigſten 
Induſtriellen hängen bleibt. 

Die Vertheidiger des Prämien— 
ſchwindels verweiſen auf die deutſche 
Zuckerinduſtrie, die auch nur 

Staat die Sieuern 
höhen muß, wenn präamien bezahe 
fen, will, Doc venn nicht die Far⸗ | 
"mer, fondetn: Die Städter allein Die. 
Prämiengelder ‚herzugeben hätten, jo | 
werden Lebtere, um jich jchablos zu | 
halten, au fürihre Erzeugniffe Prä- 

| inien verlangen und erhalten. Zulegt | 
wird aljo das Geld blos von der redhe | 
ten in die linke Hofentafche geitedt, — | 
abgejehen natürlich von dem Betrage, | 

offen. ‚Diele zwen he des Erpetis des 

ae 

erreichte, und wern man die allgemei- 
ne Verwohlfeilung aller «Handelzarti- 
fel in Betracht zieht, ‚je. findet man, 
daß die legtjährige Ausfuhr — immer 
abgefehen von dem Getreiveerport — 
der Mafle nach fogar größer war, als 
in 1892. Die Ausfuhr bon: 1893 be> 
merthete fich auf nur $831,030,785. 

Den größten Einzelpoften ünferer 
letztjährigen Ausfuhr bildete DieBaum- 
wolle mit $210,869,289, das Getreide | 
nahm die zmweite Stelle ein.“ Yerner 
wurden ausgeführt im größeren Bolten | 

ı Aderbaumafchinen und -Geräthe, Lo- 
; fomotiven, Altohol, Fleifchmaaren, Ei: 
fen und Stahl, Leber, - Holz; Wolle, 

' Sämereien, 
durch 

Staatszuſchüſſe aufgebaut worden ſei 
und jetzt ſchon einen gewaltigen Ueber— 
ſchuß liefere. 
ſchen Zuckerinduſtriellen eigentlich nur 

Indeſſen ſoll den deut- 

für denjenigen Zucker, den ſie zur Aus-— 
fuhr bringen, die Steuer zurückvergü— 
tet werden, die ſie von vornherein zu 

bezahlen haben, und es wird ſehr da⸗ 
rüber geflagt, daß ihnen mehr vergüs | 

tet wird, al3 fie an die Steuerfaffe ent= | 
richtet Haben. Eine Prämie auffallen 

| Zuder, den fie überhaupt beritellen, ha— 
hrige genaue Belanntichaft mit dem v N —— ben ſie nie erhalten. Trotzdem hat 

ſchon die geringe Vergünſtigung, die 
der Staat — auf Koſten der anderen 
Steuerzahler — ihnen zukommen ließ, 
zu einer gewaltigen Ueberproduk— 

Düngemittel, 

| 

I 

Kohlen, | 
Kupfer, Baummohftoffe, Holz, Pelz: 
maaren u.J.m. 

Eine widhtige Nahrungspflanze. 

Die Banane wächjt: nicht in Onkel 
ı Sam Landen, e3 jei denn in Treib- 
häujern, oder in ganz befonders ge | Stone“ ; - a | ichübten Lagen in Güb-loriba, in der Store” annimmt, gejt er einen Kon 

ito größeren Mengen wird fie aber von 

I 

den Amerikanern verzehrt. Nicht meni= | 

ger, ald 17,864,714 Bananenbüjchel Ermangelung höheren jurijtifchen Wil | 
macht | 

Untenntniß entfchuldigt nicht, | Uebergieer abzulegen? 
| und jo begibt er fi durch die Annahme | | fter von Wrübjahrs - 

wurden leßtes ‘ahr hier 

ich 80 Früchten gerechnet, für jeden 
| Kopf unferer Bevölkerung etwa 20 Ba- 

tion geführt, weshalb die Abichaffung | 
derjelben bereits im Werke ift. Nur die | 
Agrarier widerfegen fich der Bejeiti- 

direfte Zuderprämie zahlte, jo wäre 
— MR das kein Grund, den Unfug auch hier— 

Man kann es den Bürgern deutſcher fug auch h zulande nachzuahmen. 

Wechſel ohne Veraänderung. 

Nachdem die New Yorker ihre demo— 

Ausfuhcpsännie... eingeführt, ein Viertel der Einfuhr geht 

fratifche Tammanyhalle gejtürzt hatten, | 
gaben fie fich der frohen Hoffnung Hin, | 
Daß nungrehr eine Wera der Refornt ans | 
erechen werde. Der Sieg über die Kor- 
ruption Tollte ausgenüßt, und den Gau= 
nern follte der Rüchweg auf immer ver- 
jperrt werden. ' Zu diefem Zmede mur- 
den einige Gefegentwürfe ausgearbei= | 
tet und der überwiegend republifani- 
Then Legislatur in Albany unterbreitet. 

febungsgemwalt, und jtrebten eine Um- 

Sie wurden aber von Den Jtepublifa- 
nern merkwürdig, fühl aufgenommen. 
Bald- jtellte e8 fich Heraus, daß der re- 
publitanifche. Bob Blatt jeinem Gefolge 
geradezu verboten hatte, auf die Wün- 
ice wer Neformer einzugehen. 
ländlichen Geſetzgeber wallfahrteten all- 
wöchentlich nach New York, um ich von 

wenn fie wieder zurüctehrten, war ihr 
Herz veritodt wie Bharaos, 

Da jebt die Tagung der Legislatur 
ihrem Enive entgegengeht und noch feine 
einzige der Neformbil3 angenommen 
morden ijt, To hat in der Hudjon-Me- 
tropofe wieder 
ſammlung ſtattgefunden. In derſelben 
ſind Reden gegen die 
Maſchine gehalten worden, welche letz— 

der Ueberzeugung gelangt, daß ſie zwar 
gewechſelt, aber ſich nicht verändert ha— 
ben. Unter anderem Namen haben ſie 
die alten Uebel. 

Es beweiſt dies auf's Neue, daß die 

nur ſcheinbar bekämpfen und jedesmal 
zuſammenhalten, wenn ihr Syſtem 
gefährdet iſt. Auch in Chicago iſt wie- an 
geräh —* und zwecks der Verwohlfeilung der Le— derholt die Erfahrung gemacht worden, 
daß ein Kandidat, welcher der Maſchine 
ſeiner eigenen Partei nicht paßte, an 
die Maſchine der anderen Parkei „aus— 
verkauft“ wurde. 

gen ſich alſo mit Anſtand und Ergebung 
in zeitweilige Verluſte, ſolange ſie nur 
icher jind, daß das Spiel überhaupt | 5" 

N aß Sm — wieder angenommen, zehn Prozent an 

morgen ihr“, heißt es bei ihnen. Wenn ihrem Bedarf an Lebensbedürfniſſen, 
nicht unterdrückt wird. „Heute wir, 

jedoch die Gefahr droht, daß „wir“ nie— 
mals mehr daran kommen könnten, 

dann gibt man lieber das eine Spiel 
verloren und ſchenkt es gewiſſermaßen 
dem Gegner, damit das größere Unheil 

abgewendet wird. 

die Parteizugehörigkeit der Kandidaten 
ſehen, als auf ihre ſittlichen Eigen— 
Ichaften. Ein anftändiger Nepublifa- 
ner jollte befonvers tn Gemeindewah: 
len Tieber für einen gquien Demokraten 

| ſtimmen, al3 für einen fehlechten Par- 
eigenoffen, und die ehrenhaften Demo- 
traten jollten ebenfall3 einem ımatello- 
fen Republitaner den Vorzug vor eis 
nem bejudelten Demofraten geben. Se 
allgemeiner dieſe Regel befolgt wird, 
deito Jchnellerisund ficherer werben die 

| Handmwerföpolitifer von der Bildfläche 
verſchwinden 

Steigende Ausfuhr. 

Eine kritiſche Prüfung der amtlichen 
Berichte über unſere Ausfuhr während 
des Jahres 1884, die man im „Ban— 
kers Magazine“ findet, ergibt das er- 
freuliche Reſultat, daß unſer Export 
ſtetig zugenommen hat und die letztjäh— 
rige Ausfuhr einen höheren Werth hatte, 
«ld die während irgend eines Jahres 
jeit 1881, mit alleiniger Ausnahme 
bon 1892. Diefe Ausnahme hat feine 
Bedeutung, da fie auf die ungewöhnlich 
ftarie, dur die’ vorhergegangenen 
Mibernten Europas verurjachte Nadh-. 
frage nad) Getreide zurückzuführen it. 
So bemerthete fich die Getreidbeaus- 

fuhr des Jahres 1892 auf $299,303,- 
117, gegemüber einer Gejammtausfuhr 
bon $1,015,732,104, während bon dem 
Gejammterport des Iehten Jahres im 
Werthe von $869,2 a nur, $166,: 
774,558 auf Gstreide enifi 
man bon det. Kornfrücdtausfi ib, 
fo ergibt fich, dak- die Ausfuhr in allen 
anderen Waarenklaflen nahezu die Hö- 

elen. Sieht 

Die | 

Die Bolitifer, mie | 
die Gämbler, willen ganz gut, daß fie | r 
nicht immer getvinnen fünnen. Sie fü- | |&aftötaffe ; 
* ——— FRRMER- CRnE Eu | jene Gefellichaften Doppelt an ihren Ar 

beiten, eritens, jagen wir zehn Pro= | 

ı Stärfe und das röthfiche, 
ı fehmedende und riechende Bananenmephl | 
| — und daß man au3 dem Stamm vers | 
| fehiedener Arten eine Faler 

eine Entrüjtungsper= | 

nanen das Nahr, ein Berbraud, ber 
fich in den näcdhiten Jahren noch jtei= 
gern wird, wenn die Yruchthändler mit | 
ihren Muthmapungen’ reiht behalten. 
Ungefähr ter dritte Theil der Früchte 
wurde in den Hafen pon Nem Orleans 

(evelphia, etwas mehr’ als ein Neunte! 
über Bojton, Mobile it mit. einem 
Zehntel und Baltimore mit einem Acht: 
zehntel an der Einfuhr betheiligt. 
Der Reit mertheilt- fih auf andere 
unbedeutenidere Einfuhrpunfte.. Etwa 
5,200,000 Büfchel ftammten aus Xa= 
maica, 3 Mill. aus Kuba, 3 Mill. aus 
Honduras, 2 zmeifünftel Mill. aus 
Columbia, 2 einfünftel Mil. aus Blue- 
fields, 14 Millionen aus Cofta Rica 
und amberen Ländern, und die Ge- 
fammtmafle - bildete 1376 Schiffsla- 
dungen. IE RR 

Die Banana hat-fich jehon-jegt einen 
Namen als wichtige Nahrungspflanze 

en | ‚ gemacht, dürfte aber im Anjehen noch 
Diejelben verliehen dem Mayor die Ub- 

3 ſt Um- ſchen Ländern ihr großer Werth erſt 
geſtaltung der Polizei, der Polizeige- 
richte und Der öffentlichen Schulen an. | 

meithöher jteigen, wenn in. nichttropi- 

allgemein befannt wird. Ein Stamm 
ergibt biß zu SO Pfund Früchte, und 

; da an derfelben Stelle in einem Jahre 
drei fruchttragende Stämme auffchie= 

ı Ben fünnen, jo fann eine einzigePflanze 
über zwei SZentner Früchte ergeben. 
Auf gleicher Grundfläche gibt die Ba- 
nane 44 mal mehr Nahrungsftoff, als 
die Kartoffel und 133 mal mehr als 

nane in jedem Stadium der Reife nub- 
bringend verwendet werden Tann -- 
aus umreifen Trrüchten- - bereitet man 

angenehm 

gewinnt, 
die. al8 Manilahanf in den. Handel 

erjelben | fommt. 
republikaniſche 

Wo liegt der Fehler? 

Einen großen Theil der Schuld am 
der immer beitehenden, 

| „ZrudsSiores". Das find Läden für 
| den Verkauf aller möglichen Lebendbe- 

Beutepolititer in beiden Parteien fi | Pürfniffe, die große Gejchäftsbetriebe, 

eingeführt; | 
da3 ergibt, den Büjchel zu durchſchnitt-⸗ 

9 

— — — 

jahres 1892 | „Zeitzettel“ oder jene „Store-Anmei- | Frauen und Kinder wiederſehet. 
fung“, welche ala Lobnzahlung für ge , 
leiftete Dienjte gegeben wird, auf Ver= | 
langen des Empfängers oder auf del- | 
ſen ſchriftliche Anweiſung hin, 
Baargeld umgetauſcht werden 

gegen 
muß. | 

Diefe Bil wurde vorgeftern im Haufe, | 
mit nur 3Sttmmen dagegen, angenoms- 
men. Sie wind mwahrfcheinlich auch im | 
Senate die Mehrzahl der Stimmen be= | 
fommen, bermuthlich Die Unterfchrift 
des Gouverneurs erhalten und dadurd | 

dann aber mird da3 
für den 

Gele werden, 
Obergericht wieder 

! 

„Zrud 
Store” eintreten, und da3 Gejeh, vie | 
feinen Vorgänger, für verfaflungsiwids | 
rig erflären. 

Natürlich, denn wenn jene Bill von | 
1891 die Kontraftfreiheit des Arbeiters | A 
berleßte, jo ift dieje eine VerleBung Der | 
Heiligkeit des Kontrafts. Yn dem Aus 
aenblide, in vem der Kohlengräber als 
Zahlung für feine geleitete Arbeit- — 
meil er nichts anderes friegen Tann — 

eine Antweifung auf den „Kompany- 

traft ein, in dem er erflärt, Waaren für 
jeinen Arbeitslohn entgegennehmen zu 
moller. Er mag fich darüber freilich im | 

eng nicht klar fein, aber das 
richt. 

jener Anweifung jeven Rechtes, nacdı- 

langen. So wird ziveifellos 
Staat3obergefeß enticheiden, wenn es 
im Hinblid auf feine friidere Entichei- 
dung folgerichtig Handeln will. Fragt 

En 

Ich 
ſchwöre beim Himmel, der Erde und den 
Göttern, daß es bei dieſen Worten blei— 
ben ſoll. Sonſt würde ich mein zu— 
künftiges Leben geführden. Wenn ihr 
aber auf meine Worte nicht hören wollt, 
jo fommt mit, euren: beiten Truppen. 
Der Steg wird den beiten Sofvaten ge» 
hören. Meine militärifche Erfahrung 
während der legten fünfzehn Jahre ver- 
fichert mich, daß ich meinen Truppen 
trauen fann.“ s be 

Bei der Einnahme Yin-kows ergrif= 
fen gerade diefe Hunan-Truppen Wu- 
tashungs das Hajenpanier, jobald bie 
Kugeln der Japaner pfiffen. 

an beues und thun was wir 
anzeigen » .« .er 

TREE 

Ein Frühiahrs: zeichen. 

Seid Ahr noch nicht bereit Euren Ulfter: 
Mehr als 100 Wiu- 

Ueberziehern. Preiſe 

ra ' 55.00 bis 835.00. 
träglich jtatt derfelben Baargeld zu ber= | 

das ı 

man dann nad) dem Nußen der ganzen | 
Geichichte, jo-muß man fich mit dem 
Hinmweife begnügen, daß doch wenigſtens 
der gute Wille gezeigt wurde, den at= | 

| md find dDiefelben in jeder Beziehung, vom men KRohlengrädern zu helfen. 

Die Weizenernte der Welt. 

Meltons, 
Covert Cloth Top Coats, 
Worfteds, 
Slama Chepiots, 
Englifh Serges, 
Undrefjed Woriteds, 

Diagonal Seryes, 

Baflina bis Finishing, ebenjo gemacht als | 
| auf Beftellung gemachte. - 

Nicht unintereffant ift eine Tabelle, | 
melche das Uderbaudepartement uns | Herren Gejchäfts 

längjt veröffentlichte, al3 einen „Ver- | 
juch, die Weizenproduftion der Welt in | 
ven Jahren 1891 big 1894 zu zeigen“. | | Sads, werth $10 bis $15, für 
Um auffallenditen find die. gewaltigen 
ortjehritte, welche Südamerifa und 
Rußland in den genannten Jahren im 
Meizenbau machten, wie fih aus nad- 
tehenden Zahlen erjehen läßt: 

Südamerifa Rußland 

48,805,000 168,846,000 
1892  57,292,000 
1893 81,453,000 
1894 104,000,000 

1891 

Die lekten Tage unferes März- 
Rerfaufs jind großeTlage fürBargain- Sucher. 

510.00 
56.00 

Anzüge, 
Sad und Gutamay Muſter, 
werth 818. 00 bis 825. 00, für 

Herren Geſchäfts-Anzüge, nur 

Eben ſolche Bargains in jedem Departement. 

241 ,579,000 | 
326,734,000 | = 
366,000,000 | 

Sieht man ferner in Betracht, daf | 
die rufliiche Roggenernte von 1894 eis | 
nen für die Ausfuhr verfügbaren Ue- | 
berichuß von 192,000,000 Bufhel er: | 
gab, gegen einen folchen Ueberfchuß von 

ı zur 70,000,000 im Sahre zubor, und 

lich nach? ı der Weizen. Dazu fommt, daß die Ba= | 
ihrem BoR Weifungen zu holen, und | 

daß infolge deifen der Roggen in Eu=- 

131 und 133 Clark Str. 
113, 115, 117 Madison Str. 

Sfien Samitag bis 10 Uhr Ubends. 

| olari. 

“THE PUTNAM” > 

Sande Sie 
ährend de3 Tages mögen Sie im Zuge qes 

fejien fein. Wenn die Nacht anbricht, füh- 

topa billig ift und dem Meizenver: | 

fich nicht zu wundern, wenn dieWeizen- | 
; preife in anderen erportirenden Läns | 
' dern gedrüdt find. 

Die Gefammternten der Jahre 1891 | 
di8 1894 zeigen nath jenem Berichte 

; eine ftetige Zunahing und zivar ftieg | 
| bie Produttion von 2,369,746,000 Bus | 

ihel in 1891 auf -2,590,121,000 im | 

bon Bet zu | 
ausbrecienden Unzu> | ment den Ertrag unferer Ernten res | 

unter den Kohlengräbern’ 
| unfered Staates tragen zweifellos die 

Sahre 1894. Diele: Zahlen dürften 
aber faum der Wahrheit entfprechen. 
&3 ijt mohlbefannt, daß feit einer Rei- 
be von Jahren das Uderbaudepartes | 

gelmäßig bedeutend zu niedrig gefchäßt 
hat. Für die Jahre 1891 und 1892 

ı bevechnete man dies Zuwenig auf rund 
ı 100,000,000 Bufhel, die Ernte von 
| 1893 ergab mindeltens 50,000,000 Bus | 
Thel mehr, al& der lleberfchlag des De= | bauptfählih VBergbaugefelichaften, in | 

der Nähe ihrer Gruben einrichteten, an= 
geblich zur Bequemlichkeit der Arbeiter 

bensbedürfniffe für diefe; im MWirklich- 
feit aber zu ihrer eigenen Bereicherung, 
inden e8 ihnen auf diefe Meile möglich 
wird jo ziemlich ven ganzen Verdienit 
ibrer Arbeiter wieder in die Gejell- 

zu leiten. So verdienen 

zent, an deren Arbeitzleiltung, dann, 

und dazu fommt noch, daß fie die Ar- 
beiter vollitändig von ich abhängig 
machen. Die volle Berechtigung jener 
Klagen über dies „Irud-Store”-Sy- 
jtem murde auch Jchon längft anerkannt, 

| und wie in anderen Staaten, fo wurde 

Diefer Tattit müffen die Wähler ſich CU Ion in JUnoiß bes Defteren ber 
anpaffen. Auch fie müffen weniger auf | Melt zu Tehaffen 

r : a nt. 

murde- gu Springfield ein Gefch erlaj- 

Berfuh gemacht, Das Uebel aus der 
Im Jahr 1891 

ſen, welches verfügte, daß ſämmtliche 
Löhne in Baargeld und nigt in Waure 
ausgezahlt werden jollten, Das legte 
ste Art an die Wurzel des Webeis, 
denn nur dadurch blühten die „Irud 
Stores“, daß fie den Arbeitern „Kre- 
dit“ gaben und die Gefelichaft Die 
Löhne dann in Form von Anmeifun- 
gen an den „Store“ ausbezahlten. Aber 
da fam ein hochweiſes Staatsoberge⸗ 
richt und verhinderte die Ausrottung 
bes UWebels, indem e& auf Grund ver 
nachgerade berüchtigten „Kontraftfrei- 
heit” das Gefeh für verfaffungswidrig 
erklärte. enn der Arbeiter gemille 
ift, feinen Lohn in Form von Indu— 
ftrieprobuften und Lebensmitteln ent- 
geaenzunehmen, jo Darf ihn, nach der 
Entjcheivung des Obergerichts fein 
Menſch daran hindern. Natürlich nicht, 
mie auch Fein Menjch den Teufel daran 
hindern joll, „in der Noth Fliegen zu 
freffen”, wenn ihm die Koſt auch ſonſt 
nicht bebast. 

Der „Zrud Store“ blühte aljo mwei- 
ter. Während der Koblengräbermwirren 
der jüngiten Jahre aber wurde die Ver- 
werflichheit Diejes niedertächtigen In- 
ſtituts von Obergerichts Gnaden wie— 
der ſo auffallend klar gemacht, daß 
man trotz der ſchlimmen Erſaͤhrungen 
noch einen Verſuch wagte, ihm geſetz⸗ 
geberiſch den Garaus zu machen. 

Repräſentant Bailey reichte im 
Springfield eine Geſetzvorlage ein, 
welche Ausſaugung verhindern und 
die Zahlung von Lohnſchulden in ge⸗ 
wöhnichem AUmlaufsgeld erzmirigen 
fol“. Die BIN. beitimmt, daß jeder \ > 2 

| 

| 

| 
| 

| 
| 
| 

partement3 angegeben hatte, und für 
das lebte Jahr bleibt die Negierungs- 
angabe nach dem Urtheil aller Einfich- 

Thel Hinter dem Ernteertrag zurüc. 

Maulhelden. 

Don dem unglaublien Hodınuid 

| tigen um mindeften3 40,000,000 Bus | 

— oder ilt e8 etwas Anderes? — der | 
Ginefifchen Generale legt die folgende | 
Proflamation Zeugniß ab, melche der | 
General Wustashung dor einiger Zeit | 
an die Japaner richtete: 

Sonderproklamation Wus, kaiſerl. 
Hilfskommiſſärs der Landesbertheidi— 
gung, Beamten des erſten Knopfes, 
Präſidentien des Keiegsamtes, Vizeprä— 
ſidenten des Zenſorenamtes und Gou— 
verneurs von Hunan: „Nachdem ich 
über 50 Bataillone Hunan-Truppen in 
den letzten drei Mongaten zuſammenge— 

INHALATORIUM, 

bracht, fie tüchtig einsrerziert und mit | 
Magazingewehren bewaffnet babe, din 
ich jebt bereit, fie dem Feinde entgegen= | 
zuführen. 3 ift gewiß, daß innerhald 
aiseier Monate entjcheidende Schlach- 
ten geichlagen werden. Wie Eönnt ihr 
Kapamer, erfchöpft duch Hunger und 
Kälte, gegen meine frifhen Truppen 
antommen? Yhr Japaner habt junge 
Meiber und Kinder daheim, melde mei- 
nen und eure Nücdkehr erjehnen. hr 
ſeid durch Konjkription gezwungen 
worden, euch unjerz Kugeln in den Leib 
Ichteßen zu laffen. Wenn ihr fiegt, jo 
erhalten eure Generale allen Ruhm und 
alle Ehre. Wenn ihr gefchlagen mwer- 
det, jo laufen fie davon und ihr Solda- 
ten müßt dulden... ch bin jedoch auc) 
von qutmüthiger Gefinnung und fann 
e3 nicht ertragen, daß ihr vernichtet 
werdet durch meine frifchen Bataillone 
in wiefer furchtbaren Kälte. ch theile 
euch japanijchen Soldaten dephalb mit, 
daß im Falle einer Niederlage, wenn 
ihr nicht wißt, wohin ihr laufen jollt, 
ihr euch umjchauen fünnt nach meinen 
Schildern, auf denen fteht: 
euch und vermeidet den Tod.“ 

„Ergebt - 
Dann | 

mögt ihr euch fofort den befehligenden | 
Offizieren jtellen, 
Milde und Gerechtigkeit auszeichnen. 
Dann müßt ihr eure Waffen fortwerfen 
und vor den Schildern niederfnieen. 
Dann werdet ihr in unfer Lager aufge- 

welche fih durch | 

nommen’ iverden und zwei Mahlzeiten | 
täglich befommen. hr werdet qut be- 
handelt werden, mie unjere eigenen 
Leute. hr werdet: keine Strafarbeit 
‘erhalten und wenn ber Friede geichlo]- 
fen-ift, fo wird man euch in Dampfern 
in eure Heimath jeriden, damit ihr eure 

* 

I 

(4 

len Gie fi etwas fieberiid, und 

dies bedeutet, da Sie jıh erfältet haben. 

Eolite Heiferfeit erfolgen, jo befinden Sie fi in 

| brauch Abbruch thut, dann braucht man einem Tritiihen Zuftande 
und foliten nicht äögern, jo= 
fortige Silfe zu fuden, indem 
Sie HALE’S HONEYOF HOREHOUND 
AND: TAR gebrauchen. 
Es verhütet den Schmerz, den 

Nachtſchweiß, das Behrfieber uud 
die Auszehrung, weilte anderen- 
falls folgen Röunte,Follte der Huften 
pirmanent werden; in der That, 

hale s Honey 
| or | 

| 

| 

GEORGE B. SWIFT, 

4 

I 
— —— — — ——— — —— | 

Horehou 
Eihhere Kur 

egen Huften, Erfältungen und die vielen 

e und abjolut 

ormen von Bronkhial-Leiden, welde wenm | 

Nordseite Turnhalle 
dernadhläfjigt, jtetd zur 

Auszehrung 
— fü hren — 

Zu haben bei allen Apothekern. 
Kart cry RE — 

1733 MICHIGAN AVE,, 
CHICAGO. Ecke 18. Str. 

DR. BILLIG’S 

(KARLSRUHE, Deutschland) | 

fir die Heilung aller Peiden der 

Lungen und Athmungsorgane. 

Empfehlungsſchreiben der be— 
rühmteſten mediziniſchen Auto— 
ritäten Europas. Mehr als 
600 Fälle von Aſthma, aeuter 

Bronchitis, chroniſchem Katarrh 
der Naſe und der Kehle, und 

an Tar 
Muffen-Verfammlung 

Shwindjucht jind mit Grfolg 

Beſuche zur Inſpektion unſe 

rer Apparate und Methoden 

erwünſcht. 2jammſalj 

«Dr. Billig's Inhalatorium, 
Chicago Branch. 1733 Michigan Ave, 

Abendpoſt 
Alle Neuigkeiten für 

einen Cent. 
Kinderwagen-Fabrik. 

€. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVE. 

ae fauft Eure Kinderwagen in die» 
ger dieſer Anzei igſten Fabrit Chicagos. Ueberbrüts 
u jedem augen, erhalten einen Hübjhen Spigenigirm 

Ühdaren zu ent Wagen. — Mir verfauien unfere 
den Käufern nana AU) billigen Preifen und eripareı 
jen um und Dertanfen On ae, Wir tepariren, tus 
nem Kinderwagen gehört. -Ubenan — was zu ei⸗ 

Sfumfröm 

Importeur und Händler 
yojitiond:-Bällen, Bit 

zialien, Spieltarten uen en 184 RANDOLPH ST, neben Hotel Bismard. 

Reparaturin an > 
ſowu ae Ble da 2 Hieferdachern 
Dächern Werden billig und EEE * 

re for leaki mneys außgefübrt. As 
Site. Baraktıer and valloys, Alle Arbeiten 
Kuda 610 W. 10, a en — 

| 8. 2. 

| Warp, 
| März 1895, in Doerners Halle, Ede 14. und Throop 

Str. 

und dauernd geheilt worden. wi 
| Yaiprence 

| Ward, abzuhalten in 

J E. 

und Heuty Schroeder. 

Verſammſung füt Wenler und Demokralie. 

W 

„Wenn ich auf einem parteilofen Programm ers 
| wählt werden follte, würde ich, George B. Swift als 

Kommmiiär für öffentlihe Arbeiten ernennen, da id 

| ihn für den erfahrenften Mann in jtädtiihen Anges 

legerheiten in Chicago halte.“ 

—Carter H. Harrison. 

„George ®. Swift war der beite Kommiljär für 

Öffentliche Arbeiten, den Chicago jemals hatte.” 

—Washington Hesing. 

des Volkes 
Kandidat für Bürgermeiiter. 

George B. Swift ald KRommıifär der öffent: 
lihen Arbeiten. 

Er verniätete den Pilafteritein- Ring. Er vernichtete 
den Abzugsröhren:Ring. Er gab $1,400,000 im 18 Mo 
naten für öffentliche Berbeſſerungen auf Kosten don Korporationen aus, wodurd TIaufenden von Wrbei- tern Beihäftigung gegeben wurde Cr zwang die 
großen Korporationen ihren Berpflichtungen nachzu⸗ tommen, Gr bewirkte, das La Salle und Tearboru 
Str. auf Koften der Nord CHicagu-StragenbahGe- fenichaft geplaitert wurden. Gr beihügte die Inter» ejjen der Stadt unter allen Umitänden. Under war 
und ijt ein beftändiger Freund der Arbeiter. doja 

Herr Swift wicd, wenn erwählt, die Sonntagsfreibeit in Keiner Weile einfhränken. 

RT TEE TEE TE 

Todes: Anzeige. 
nden und Bekannten die traurige Rachrict, 

Mutter, Schwiegermutter ud 
ia Alwart im Wlter von 
en und zwei Xagen nach lan= 
am Mittwoch, den 27. März, 

30 Min., janft im Herrn ent 
ie Beerdigung finder ftatt am Sonn: 
März V tags 11 Uhr, vom 

ans nad dem Con— 
Haid. b die 

, 8 
Daytdn SU., 

Um files 2 

ud yriedrig Alpwart, 

ita, Wilbelmüina Aus 
und Raroline Alwart, 

Maria Ulmwart, Schmie 

trüger YWuguft Edlom, 
ajjen, Schwiegerjühne, 
to mw, Bruder. 

fe Rietonb, Schwägerin —ja 

Todes: Anzeige. 

den und Belannten die traurige Nahricht, 
t Gatte Bater 

7. März 
‚Im Wlter von 

z ‚im gerrn_ents 
ng finder jtatt S 

:30 Ubr, vom Trau= 
St An: St. Uns 

D von da nad dem 
e Theilnahme bit— 

Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
ere liebe Tochter Suſſie Delhue 

N ıD 7 Monaten 

am Sam= | 

MoVICOCRERS THBATRE 

DEUTSCHES THEATER, 
beginnend: Sonntag, Den 24. März, 

Gaftipiel der berühmten l8mgimt 

ITiliputaner, 
(Direktion Karl und Theodor Roienfeld) 

in dem grofartigiten je hier geichenen Yu 
AH ni 

4 große Ballet3. errlihe Szenerien. 
Die Bantomime, radtvolle Koitüme. 
Die Jaadizene. Neue Effekte. 
Die lebende TZulpe. Bilendender Glanz. 

Riese Kaleb, der größte Menid, der je gelebt hat. 
MATINEES: Mittwoch und Samstag. — NReiervirt 

Eud Eure Sige im Boraus. Giße jegt zu habeıL 

Deutlches 

Rechtsbureau, 
| gejetlich inforporirt, i 

ı das einzige 1. A. in Amerika, 
—bejorgt— 

| Erbfdhaftd: u. Radlapregulirungen 
hier und in allen Welttheilen. 

| Bolimahten, Geflionen, Ouittuns 
gen, Bersihturfunden ꝛc. 

von Abftratts. 

Konſularifſche 

| 
| Shadenerfagflagen, Unterfuhung 

} 

"5 >. Beglaubigungen irgend eines Konfulales. 

trauernden ie 

Deutiche 

Republikaniſche 

— in der — 

heute, 

ı Donnerftag, den 28. ds, Mts., 
Abends 8 Uhr. 

Redner: 

Herr Ridhard Bartholdt, 
Kongreg-Mitglied von St. £ouis. 

Herr George B. Swift 
und Andere. 

Verfammtıng für Wenter und Demokratio. 
Große demokratiſche % a-Verſammlung der 9. 

Ward, abg — nnerſtag Abend, den 28. 
ina Str., bei welcher 

prechen werden: 
Alderman Fred Mbode, 
JZohn G. Schaar, Hon. 
J. Cullerton. 

Dre nachſt d geno 
Don. Yawrence & M 
Son. Kenn Schroeder, Do 
3. T. Denvir und Hon. €. 

| Verfammfung für Wenter und Demokratie. 
Große demofratiijhe Maflenderfammlung der 9. 

abgehalten an Donneritag Abend, den . 

in welder Die Ä nachiteben® genanıten Her— 
ſprechen werden: Alderman Fred Rhode, Hau. 

F— Mm. a Ar sr > Pe GE. MeGanı, Don, Deney Schroeder, Don. 
| John ©. Schaar, Hon. J. T. Denvir und Son. €. 
| 5. Eullerton. 

| Verfammlung für Wenter und Demokratie. 
Große demofratiihe Maffenverfammdfung der 9. 

Doerners Halle, Ede 14. und 
am Donnerftag Abend, den MR 
Inenden Nedner werden ju der Wer 

son Goodwin, Thos. Griffin, 
3 Meilndreaws, J. T. Den: 
2. Tuitite, €. 9. Hedler 

Ihroop Str., März 
1895. Die f 
jammlung jp : 

5ß. F. Eullerton, I e 
GChkmens, W. vir, U. 6 

Große demokratihe Mafenwerfammlunga der 9. 
abgebalten-an 15. und Baulina Str., am 
ftag Abend, 28. März 1805, in welcher die | 
end gemanmten Gerrem jpeechen werden: Don. 
e 6. Mebanı, Don. Henr® Schroeder,- Soır. | 

Schaar, Hon. J Denvir und Hon. E. 

| 

0... Stimmt für... . 5 

| 
| 

zum. 
3: %. 

LLIAM FINKLER, 
den gewillenhaflen . Volksvertreter, 

— für — 

ALDERMAN 
der 26. Bard. | 

Wahl: Nähten Dienflag, den 2. April. | 

Schites Stiftungsfer 

Schweizer Turn: Bereins, 
verbunden mit 

auturnen, Konzert und Ba, unter geil 
Seehpierung de3 Schweizer Kiub Saengerbund, in 

. Brands Halle, &te Clarf und Exrie Str., 

Sonntag, 31. März ’95. Anfang Habs Upr. 
Ticlets 250 @ Perjon, i Zidetö BB 

EI” Tumer mit MitgliedßeKarte frei, doja 

91 aufe 
& i t Finpfängnibs | 

t Ju da mac 

; | 
ae ui 

hier und auswärts. 

Arthur Boenert, Notar. 
Albert May, Anwalt. 

92LASALLESTR., 
ın der Office von bio 

A. BCENERT & CO. 

Zu vermiethen 

Aendpof - gehüude, 
203 Fifth Ave., 

zwiſchen Adams und Monroe Str., 

Zwei ungeldeille Stockwerke, 
70x22, mit Dampfheizung und Fahritubl, 
fehr geeignet für Vimiterlager oder leichte = 
brifation, Die Anlage für elektrijhe Bes 
trieb3fraft, billiger ala Dampffraft, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig mie auf ber 
Weit: ober Norbjeite. Nähere Auskunft ers 
theilt in der Difice ber Abendpoft. bw 

Bett - Sedern. 
Chas. Emmerich & Co,, 

175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson $tr. 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unieres Haufe? 

bitten wir auf die Marfe C. B. & Co. zu adjien, melde 
die von uns fonmenden Sädden tragen. —R 

Joseph Miehle, 
ladet zur Eröffnung feiner ueurenopirten 

Keller: und Eunch- Wirtäfchaft 
No. 174 E. Madison Str., 

awiihen La Salle Ave. und 5. Ave., jeine Freunde und 
Gönner heute, Donneritag, 28B., Breitag, 
29., und Samitag, den 30., höflichft zu erita 

Achtungs voll modir feinem Qunc ein. 

JOS. MIEHLE. 

Großes Konzert und Ball 
veranfta'tet von den Vereinigten Männerhören 
der Nordweitjeite am Sonntag, den 31 
März 1895, in Shönhofen“ große 
Ede Milwaufee und Afhland Ave Anfang 
Zidetd 25e pro Perjon, zahlbar an der Raffe. 

Frank J. Hinkamp's 
“WALHALLA” 

Suod-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 

Beer Bujineh-Lund in ber Gtabt, 15 Cents. 
Ymportirte Weine uud Biere. ddl, ldag, 1} 

Brauereien. 

Telephon: Main 4388. 

PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 

für familien-Gebraud. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Ste, 

l4nobip N H. PABST, Manager. 

' McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 

Neine Malz:Biere. 
Austin J. Doyle, Präfident. 11ljalimbaf 
Adam Ortseifen, Pic» PBräfident. 
H.L Bellamy. GSefretär und Schagmeifter. 

WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Dffice: 1 TI N. Derplaines Str. ‚Edeindianate, 

Brauerei: No, ITI-I8LN. Desplarnes Str. 
haus: No. 186—192 N. Jefferion Str. 

Elevator: No. 16-22 W. Jubiana Sir. 



Lelegraphiſche Noligen 
——— ER 

— ErPräfident Harrifon, welcher an 
Grippe und Bronditis erkrankt war, 
iſt, wie man aus Indianapolis ‚meldet, 
vollſtändig wiederhergeſtellt. 

| Große 

— ran . 

;— Fort und Fort treffen in Tampa, 
Fla., Cubaner ein, welche der geplanten 
Zwangs-Ausheoung für den Kriegs— 
dienſt entgehen wollen. 
— Der Ohioer Staatsgouverneur 

MeKinleh iſt jetzt in Jackſonville, Fla., 
eingetroffen. Er iſt anſcheinend wieder 
völlig wohl. 

— Zu Aichiſon, Kans. hat der Ei— 
ſenbahnmann John H. Wild, deſſen 
Mutter eine Schweſter des Eiſenbahn— 
magnaten Chauncey 
Selbſtmord begangen. 
— Die Schauſpielerin Frl. Anny 

Thill wurde von dem Schauſpieler 
Kohn Bigelow in New York aus Ei- 
ferfucht ermordet, und diefer beging 
tann Gelbitmord. 
— Su Springfield, IU., wurbe bie 

B6jährige Frau Wearie Berger von Ein= 
brechern, welche willen wollten, mo jie 
ihr Geld verftedt hatte, graufam ge— 
mattert. 
— m Ulter von 104 Jahren ftarb | Mann, 

in Monticello, N. Y., Jane Harris, Die | Bürgermeilter-Amt eigne. 
ältefte Bemohnerin jenes Stäbtchens. 
Sie war zweimal blind geworden und 
hatte furz vor ihrem Ableben zum drit- 
ten Male das Augenlicht wiedererlangt. 

— Zwiſchen den Truppen der Ne- 
gerrepublif Hayti und den dortigen Rte= | i 

| züge Wenters darlegte. bellen hat unmeit der Grenze von San 
Somingo wieder eine Schlacht ftattge= | 
funden, tobei Lehtere, die übrigens | 
jehr jchledht bewaffnet waren, geichla= | 
gen wurden. 

— — nn. 

‚2otat-Politiihes. 

Fran? Wenters Triumphzug durch 
die Stadt. 

— — 

Maſſenverſammlung in der 
Ceutral Muſic hall. 

Sonſtige politiſche Notizen. 

„Frank Wenter und Zibvildienſt— 
Reform“ war das Feldgeſchrei der ber⸗ 
ſchiedenen Redner in der großen Maſ— 
ſenverſammlung, welche geſtern Abend 

— ———— einen Aufruf an die Arbeiter erlaſſen, 

Depew war, 

ten intereſſirten. * 
ter ſeit einer langen Reihe von Jahren, 

— Der Einwanderer-Unterſuchungs⸗ 
rath auf Ellis Island hat abermals be— 
ſchloſſen, die noch feſtgehaltenen Dia— 
mantenſchleifer nach Europa zurückzu— 
ſenden, da dieſelben ſämmtlich alsKon- ori — rau 

I I 9 ı Ausführung bringen würde, jei jehr 
| zweifelhaft. Dahingegen habe Wenter 

traft-Urbeiter anzufehen feien. €3 ijt 
beim Schatzamts-Sekretär Carlisle 
Berufung hiergegen eingelegt worden. 

— Eine Feuersbrunſt, welche durch ggdories fei, jondern er Habe im Schul- 
die Exploſion einer Nachtlampe ent— 
ſtand, vernichtete eine Milcherei in Weſt | 
Euperior, Wis., und die Gattin bon | 

N 
% B. Nelfon fowie drei ‚Kinder berz | 
jelben erlitten jchjwere Brandmunden. | 
Daz eine Kind kann nicht mit dem Xe- 
ben dabonfommen. 

— Die Regierung von Columbia hat 
befannt machen lajjen, 

nel in der „Sentral Mufic Hall“ abge- 
halten wurde. Die umfangreiche Halle 
erwies fich als fast zu Klein für die große 

Yuhörerichaft, die fich eingefunden hat- auffordern, für das Gefeh zu ftimmen. 
te. Frank Wenter und die übrigen Kan 
tinaten auf dem demofratifchen Stadt- | Bung hat bie Bill, welche die eötung 

ü — des Salairs des Chef⸗Clerks der hieſi— 
grüßt, als fie auf der Bühne erſchienen. * —* fh 
An der Verfammlung nahmen hervor- | GEN Wahlbehörde von $2000 auf 85000 

Bei | 
Uebernahme des Vorfibes betonte Hr. | 

Zidet wurden mit großem Jubel be— 

ragende Geſchäftsleute Theil. 

MéeConnell, daß dies eine Zuſammen— 
kunft von Bürgern aller Parteien ſei, 

waltung der ſtädtiſchen Angelegenhei— 
Er kenne Hrn. Wen⸗ 

als einen rechtſchaffenen und fähigen 
der ſich vortrefflich für das 

Ein jeder 

Wähler, der eine ehrliche Geſchäftsber— 

waliung wünſche und das Beuteſyſtem 

abgeſchafft haben wolle, ſolle für Frank 

Wenter ſtimmen. Als erſter Redner des 

Abends wurde Hr. Harry Rubens vor⸗ 

geſtellt, der in ſachlicher Weiſe die Vor— 
Er wies da— 

rauf hin, daß die Zeit gekommen ſei, 
wo die Stimmen der Wähler auf die 
beſten Männer ſich vereinigen würden, 
da Chicago endlich vom langen Schlafe 
erwacht ſei. Man habe ſich auf das 
Reformgebiet begeben, und in dieſem 
Zeichen werde die Stadt beſſere Zeiten 

Reform, aber ob er dieſelbe wirklich zur 

durch die That bewieſen, daß er kein 
„Politiker“ im ſchlechten Sinne des 

rath und als Präſident der Abwaſſer— 
behörde ſtets den Grundſatz verfolgt, 
daß gute Kräfte ohne Rückſicht auf Par— 
teizugehörigkeit für Stadt und County 
thaͤtig ſein ſollten. Redner ſchloß mit 

der Verſicherung, daß die von der jetzi— 
gen Adminiſtration begonnene Geleiſe— 

daß ſie einen 
Sieg über die Rebellen errungen hat. 
Derjelbe war freilich ein theuer erkauf— 
ter; denn 700 Mann der Regierungs— 
truppen fielen in der Schlacht, 
1500 Mann waren vorher 
Marfche umgelommen. Die Rebellen 
verlieren 1200 Mann, und 2000 Mann 
ergaben Jih den Negierungstruppen, 
melche die Stadt Enfifo. befegten. 

‚und den-Gepädwagen vom übrigen 
Bug abtrennten, damit eine halbe Mei- 
le weiterfuhren und dann den Erpreß- 
wagen ausraubten. Dem Zugführer 
wurden Uhr und Baargeld abgenom= 
men. 
giere beraubt worden find. 
— Sebt ift ed auch zu einem völfer- 

rechtlichen Zmifchenfall zwifchen Spa= 
nien und England gefommen. Zu St. 
Jago, Cuba, wurde nämlich ein Ma= 
troſe des britiſchen Dampfers „Laure— 

ſchoſſen, und ein 
ſchwer verwundet. 
Dampfers erklären geradezu, der Ma— 

cubaniſcher Neger 

tion fortgeſetzt würden. 
Ex-Richter Moren, A. T. Ewing und 

und | 
auf dem | 

erhöhung und die Verwaltung Der 
Stadt nach geſunden Geſchäftsmetho— 
den von der Wenter'ſchen Adminiſtra— 

Walter S. Bogle zündende Reden ge— 
halten hatten, entfaltete Hr. Wenter 
ſein Programm, welches er im Falle 

die Herren John S. Cooke und Mang— 

— Unweit Williamsville, Mo. wur⸗ 
de geſtern Abend ein Zug der ron | 
Mountain-Bahn von zwei Räubern an-⸗ 
gefallen, welche den Poſt-, den Erpreß- | 

ler zu der Verfammlung, welcher auch 

dem ließen fich Hr. Wenter und die üb- 
rigen Kandidaten auf dem demofrati- 

der Südfeite-Turnhalle, in der 

ı an Milmaufee Ave. vor zahlreich er— 

Man glaubt, daR auch Paſſa- 

ichienenen Bürgern hören. Ueberall 
wurde ihnen ein begeijterter Empfang 
bereitet. 

Unter den Uufpizien des Frant Men- 
| ter-Klub3 der Gefchäftsleute findet am 

trofe (der jich auf der Rüdfehr von ber | 
Stadt nah dem Schiffe befand und | 
auf den Anruf der Schilöwache, mwel= | 
chen er nicht verjtehen konnte, nicht 
hielt), fei ermordet worden. Natürlich 
wird die britifche Negierung den Vor— 

“ fall unterfuchen. 
Ausfaud, 

| 
| 
| 

— Kaifer Wilhelm hat dem japani= | 
hen Prinzen Yamafchina, welcher zur ‚ berl 

u | fich dem Gejchäften der Stabbtperwal- Zeit in Europa herumreift, den Sro- 
nenorden erfter Klaffe verliehen. 

— Mie aus SKalkutta, Oftindien, | 
mitgeteilt wird, ift geftern die neue ı 
Ielegraphenlinie eröffnet worden, mel- 
che Mandelay und Burmah mit Peling | 
verbindet. 

— Eine Depefhe aus Kapftadt, | 
Südafrika, an die Londoner „Times“ 
meldet, daß eine Abtheilung rebelliſcher 
Kaffern am 21. März ein portugiefts | 
jche8 Kanonenboot unweit Maroqueen | 
angriff, aber mit fchmweren Berluften | 
zurüdgefchlagen murbe. 
— Aus Schimonofeli, Japan, wird 

gemeldet, daß der Mitado auch den | 
Bräfekten und ven Polizeichef jener 

genug über die Sicherheit des chinefi- 
ſchen Vizelünigs und Friedenstommif- 
fürs Li Hung Chang gemacht hätten. 
— Das belgifche Minifterrum be= 

Ihloß in feiner geitrigen Gitung, jv- 
fort 7000 Dann Refervetruppen mobil 
zu macen, um „ven Gefahren borzu- 
beugen, iwelche aus der politifchen Agi- 
tation in’ den Induftrie-Mittelpuntten 
entftehen könnten.“ 
— m fpanifchen Senat führte der 

Premierminister Canovos del Caftillo 
das ‚neue Minilterium ein und ber- 
longte, Daß dasjelbe unterftüt werde. 
Dann verlas er Depefchen über den 
Aufftand in Cuba, welche nicht ganz fo 
rofig 168 waren, wie die früheren 
offiziellen Berichte. Er theilte mit, daß 
die Regierung bis jetzt 5 Millionen Pe— 
ſetas für den Feldzug gegen die cuba— 
niſchen Rebellen verwendet habe, und 
10 Millionen Peſetas dem Marſchall 
Marltinez de Campos für weitere Ko— 
ſten zut Verfügung geſtellt würden. 
Die Reaterung beabfichtigt, noch.wenig- 
fien® 6000 Mann nad) Cuba zu fenden. 

Eimer und Amend's Rezept No. 2851 
dat Taujende von Rheumatismus geheilt, 

Kein Leideuder follte veriehlen e3 zu verjuchen. 
Gale& BloKi,rt1 RandolppSt. Agenten. 

nächiten Samjtag Abend eine Maffen- 
Berfammlung in der Zentral Mufıc | 

in welcher hervorragende | 

ftina” von fpanifchen Schildwachen er= | Redner ſprechen werben. 

Hal ftatt, 

Sn der Südjeite-Turnhalle wurde 
s En geſtern Ubend eine vom deutſch-ame— 
ie Offiziere des | rifantfchen politiſchen Verein von Chi⸗ 

cago einberufene Maſſen-Verſammlung 
abgehalten, in welcher Frank Wenter, 
Hilfs-Staatsanwalt Todd, Jakob W. 
Richards, E. O. Brown und Andere 
mit großem Beifall aufgenommene Re— 
den hielten. Hr. Wenter hob in ſeiner 
Rede beſonders hervor, daß er keinem 
Manne, keiner Partei oder Korporation 
irgend welche Verſprechungen gemacht 
habe und daher durch Feine Verbindlich- 
feiten daran verhindert werden fönnte, 

tung al3 unabhängiger Mann zu mid» 
men. Deshalb könne auch ein guier 
Republikaner, dem das Wohl der Stadt 
über das ſeiner Bartei gehe, mit gutem 
Gemiffen für ihn ftimmen. 

Auch in Late View hielten die Demo- 
fraten geitern Abend mehrere ftark bes | 
juchte Verfammlungen ab, in welchen 
fich nicht nur für Wenter und deſſen 
Kollegen auf dem Stadt-Ticet, fondern 
au für Edward ©. Dreyer als Kan- 
hidat für das Alfellors-Amt und das 
ganze demofratiiche ITomn-Tidet, fo= 
wie Wldermans-Kandidat Chas. J 
Flick großer Enthuſiasmus kundgab. 
Die Republikaner hatten geſtern Abend 

ef jener | in Spelz? Halle, an N. Clark Str., 
Stadt abgefeßt hat, weil fie nicht eifrig | eine Maffen-Verfammfung veranftal- 

tet, in welcher Geo. B. Swift, Wm. 
Boldenmwed u. U. Reden hielten. 

Unter den Aufpizien des Zentral: 
Vereins der deutich-ameritanifchen Re- 
"publifaner fand geitern Abend in der 

| Zentral-Turnhalle an Milwautee Une. 

didat der 14. Ward, u. 4. 

| 
} 

eine gut bejuchte Verfammiung ftatt, 
in welcher die Herren Wm. H. Tatge 
und Wm. Vode Reden in deutſcher 
Sprache hielten. Außerdem Tprachen 
noch der rep. Stadtſchatzmeiſters⸗Kan⸗ 
didat Adam Wolf, Theo, H. Wunbderle, 
Geo. A. Mugler, der Aldermans⸗Kan⸗ 

Heute Abend finden demokratiſche 
MafenVerfammiungen an’ folgenden 
Pläpen Statt: Kaifers Halle, Ede Ar» 
cher Ave. und Lod Str., Rebner: Fr. 
Menter, Adolph Sturm, Jakob Ingen⸗ 
thron, John G. Schaar, Karl Plum. 
Heinen3 Halle, 519 Larradee Str.; 
Brands Halle, Ede Erie und Elart 
Str., Redner: Frank MWenter, R. R. 
Jampolis, A. S. Trude, W.S. Bogle, 
John Agnew, Herbert Seifert u. U. 
Ferner in Currans Halle, Blue — 
Ave. und 17. Str.; Mahrs Halle, 921 
N. Chart Str.; Hembes Halle, Orharb 
und Center Sir.; Matt. 8 Halle, 
Belmont und Lincoln Abe.; Pijen- 
Halle, X. und Bromn Str; und’Ger- 

A 

jeiner Ermwädlung ſtreng durchzufüh- 
| ren veripradh. Nach ihm jprachen noch | 

manie-ale, 23, Str. und Wentwort | 

Die Republifaner haben außer einer 
Reihe von MWardverfammliungen auf 
heute Abend eine beutich-republifanijche 
Maflennerfammlung.. nad; der Nord— 
ſite-Turnhalle einberufen, für melde 
Herr Richard Barthold, Kongregmit- 
alien aus St. Louis, Wm. Bode, W. 
9. Tatge, €. %. Rennader, Henry 

| Greenebaum, jowie die republifanifchen 
| Kandidaten al3 Redner 
find. ei 

Verſchiedene Arbeiterführer haben 

in welchem fie die Notämendigfeit der 
Annahme des Zivildienitgejeges aus- 
einanderjegen und die Wähler dringend 

Das Unterhaus der Staatsgejehge- 

beitimmt, mit großer Mehrheit nieder- 
geitimmt. Selbit eine große Anzahl 
der 

teigenoffen Herb, des jebigen Chef: 

mar. 

Geftrige Unfälle. 

Das Opfer eines höchit bevauerlichen 

Lehr wollte mit jeinem Gefährte Die 
Pierdebahngeleife an der Market, nahe 
Illinois Straße, verlaffen, als der 
Aagen plößlich in Folge einer zu fchar- 
jen Biegung einen heftigen Hud er: 

feinen Halt und ftürzte auf das Stra- 
1 | Benpfiajter herab, mobei die Räder des 

ı erleben. Swift verfpreche zwar auch) | Ichmerbeladenen Wagens über fein lin- 
ie Bein hinmweggingen und dasjelbe 
faft vollftändig zermalmten. Außer: 
dem erlitt Xehr fchmere innerliche Ver— 

‚ legungen, jo daß feine Wiederherftel- 
| Jung Außerft zweifelhaft if. Ein Am- 
bulanziwagen brachte den DVerunglüd- 
ten nach dem Wlerianer-Hoipital. 

Ein ähnlicher Unfall ereignete fich ge= 
ı fern Nachmittag vor dem Haufe Ir, 
| 826 W. 22. Straße, mwojelbit der 60 
ı Sahre alte Fuhrmann Fred Bump von 
feinem Wagen herabfiel und fich, außer 

| einer Verjtaucdhung der rechten Schul— 
| ter, 

| Körper zugog. 
| nach jeiner Wohnung, No. 921 Hin- 

Nachdem nod) | 

ſchwere Kontuſionen am ganzen 
Der Verletzte wurde 

man Straße, gebracht. 
Der Zimmermann Patrick McCue 

ſtürzte geſtern aus dem' erſten Stock-⸗ 
werk des Neubaues Nr. 4510 Drexel 
Boulevard. in das Erdgeſchoß herab 
und erlitt einen komplizirten Bruch des 
rechten Beins. 

Nur um Haaresbreite iſt geſtern 
Nachmittag die fünfjährige Nellie Ben— 
der einem ſchrecklichen Tode entronnen. 

ſchen Stadt-Ticet geftern Abend nod | 
| in 
Scandia- und in Schoenhofeng Halle | 

Die Kleine mollte in unmittelbarer 
ı Nähe ihrer elterlihen Wohnung, Nr. 
492 Lincoln Üpe., die Straßenbahnge- 

| leife freuzen, als fie von einem nord: 
märtsfahrenden Kabelbahnzuge erfaßt 
und in meitem Bogen zur Seite ge= 
Ichleudert wurde, Wunderbarer Weife 
war dad Kind mit einer etwa drei Zoll 
langen, ungefährlichen Kopfwunde und 
einer leichten Verlegung der linken 
Hand dapongefommen. 

Der jehsjährige Edward Don fiel 
gejtern Nachmittag nahe feiner elterli= 
chen Wohnung, Nr. 39 Tell Place, von 

| einem etwa fieben Fuß hohen Zaun auf 
den Bürgerjteig herab und brach fich 

| bei dem Sturze den linten Arm. Man 
| brachte den Kleinen Patienten nach dem 
ı St. Elifabeth-Hofpital. 

— 

„aAbendpoſtẽ“, tägliche Auſſage 39, 500. 

Wieder ein Strohbürge. 

Unter der Anklage, in Verbindung 
mit einer Bürgſchaftsſtellung betrüge— 
riſche Angaben gemacht zu haben, wur⸗ 
de geſtern ein gewiſſer Benj. J. Par— 

ker durch Richter Kerſten unter 31000 
Bürgſchaft dem Kriminalgericht über— 
wieſen. 

Als Ankläger erfchten W. E. Kilgo- 
re, der Durch die Handlungsweile Par— 
fer Berlufte erlitten hat. Kilgore hat- 
te gegen einen britten Mann einen rich- 
terlichen Zahlungsbefehl erwirft und 

| Parker verbürgt jich dafür, daß die in 
ı Frage fommende Schuld innerhalb ei- 
ne3 gewiffen Zeitraumes bezahlt mer- 
deu follte. Er gab dabei an, daß er 
beträchtliches Grundeigenthum  befige. 
Später ftarb der Schuldner, und als 
fich Kilgore jegt an Parker halten moll- 
te, zeigte e8 fich, daß berjelbe meber 
Erundeigentfum noch etwas Anderes 
beißt. Seine Verhaftung unter obi- 
ger Anklage war bie Yolge davon. 

Das Blut wirkt 
ganz sicher auf den Zustand des Körper- 

Systems ein. Wenn das Blut rein und 

lebenskräftig ist„so wird es Gesundheit 

nach allen Organen des Körpers tragen; 
es wird die Krankheitskeime ausstossen 

und das Ergebniss wird ein Zustand voll- 

kommener Gesundheit sein. Wenn es un- 

rein und arm ist,kann einsolcher Zustand 

nicht möglich sein. Die beste Art, das 

Blut rein zu erhalten 
ist der Gebrauch von Hood’s Sarsaparilla, 

weil Hood’s Sarsaparilla der beste Blut- 
reiniger ist, den medizinische Wissen- 
schaft jemals hervoßgebracht hat. Dies 

-ist das Geheimniss seiner wunderbaren 
Heilungen von Skropheln, Salzfluss, Ner- 
vosität, Schlaflosigkeit, Rheumatismus 
und allen anderen Krankheiten, welche 
aus dem Blut hergeleitet sind. Nehmt 

-HOOD’S 

Hood’s Pillen sind geschmäcklos, wirksam, 
wilde. In allen Apotheken. 2öc. 

angekündigt 

Man brachte den Vers | 
ı unglüdten nach feiner Familienwoh— 
ı nung, Nr. 4465 Atlantic Une, 

zahlreiche Damen beimohnten. Außerz | 

Frau Annie 
ihrer fleinen Nichte in den See. 

fterben. 

Beide werden jedoch.gerettet. 

Einen höchſt ſonderbaren Gelbit: | 
mordoerfuch machte gejtern Frau Anz | 

ı nie Oregche, Nr; 635 ©. Union Stra- 
: be wohndaft, indem fie fich nicht allein 
in’3 Yenjeit3 befördern, Jondern gleich- 
zeitig ihre Meine Nichte mitnehmen 
mollte. Die fleine Martha Grenche 
fiattete gejtern ihrer Iante einen Be- 
juh ab und fprach gleich den Wunfc 
aus, den ganzen Tag bei ihr bleiben zu 
wollen. frau Greyche beabfichtigte im 
Zentrum der Stadt einige Einkäufe zu 

‚ machen, fragte ihre Nichte, ob fie mit- 
gehen trollte und Beide machten fich auf 
den Weg. Als fie die Ede der 29. und 
State Straße erreicht hatten, machte 
Frau Greyche den Vorſchlag, nach dem 

See hinüberzugehen und auch hiermit | 
war die Kleine einverſtanden. 

republikaniſchen Abgeordneten 
wollte nichts von einer ſolchen Erhö— 
hung wiſſen, und ſtimmte gegen die 

welche ſich für eine ſtrilte Geſchäftsrer⸗ Vorlage, welche imIntereſſe ihres Par⸗ 

Jetzt vollzog ſich mit einem Male eine 
jeltjame Wandlung in dem Benehmen | 

bis dahin | 
lachte und foherzte, wurde fie auf ein= | 
der Tante, Während fie 

ı mal till und traurig. Sie hatten am 
ı Elertg der Behörde, eingebracht worden | 

—S — 5glücklicherweiſe war Jemand 
Unglücksfalles wurde geſtern Nachmit- gt gem $ 
tag der 30 Jahre alte Jakob Lehr, mel= | Nähe, der das Schreien hörte und fo- 
cher als Fuhrmann für die Sohlen: |‘. DE 5 
händler, Gebrüder Alert von Nr. | 12? Pubabaugh bon Nr. 478 29. Stro- 
237 Dayton Straße, beihäftigt Mar. | \riff er eine zufällig daliegende Stan- 

Ufer des Sees entlang fpazierend die | 
28. Straße erreicht, da faßte Frau | 
Greyche plötzlich ihre Kleine Nichte und 
ſprang mit ihr in's Waſſer hinein. 
Martha ſtieß laute Hilferufe aus und 

in der 

fort herbeieilte. Es war Herr Nicho— 

Be. Ohne ſich lange zu beſinnen, er— 

uns 

en Brutaler ehboid. 

-Bioyche fpringt mit | Martin O’Connor von Adam Kees 
ner duch einen Schuß tödt: 

lich verwundet. 

Anjcheinend ohne’ jede Veranlaflung 
hat gejtern Abend ver Arbeiter Adam 
Keesner in der Schankwirthſchaft von 
Suftan Yunghaus, Nr. 2021 Purple 
Straße, einen ihm völlig unbelannten 
Mann, Namens Martin O’Connor, 
niederaefchoflen und töbtlich verwundet. 
Bon einem Augenzeugen wird der Vor: 
fall, wie folgt, bejchrieben: DO’Connor 
aß mit mehreren anderen Männern 
an einem Tifche in dem obengenannten 
Schanklokal, als Keesner eintrat und 
ohne ein Wort zu Jagen, feinen Rebol- 
ver zog. Im nächſten Augenblicke 
krachte ein Schuß, und mit einem lau— 
ten Aufichrei fant O’Connor blutüber- 
jtrömt und bewußtlos Zu Boden. Die 
Kugel war dein unglüdlichen Manne in 
die Iinfe Bruft, gerade oberhalb des 
Herzens gedrungen. Erft jebt ſchien 

| der ruchlofe und augenscheinlich betrun- 

ge und rannte zu der Stelle, wo die | 
ı Beiden untergetaucht waren. Als fie 
| wieder an die Oberfläche famen, hielt 

er ihnen die Stange hin, an welcher fich 

hielt. Der unglücliche Kutfcher verlor Frau Greyche zunächſt feſttlammerte. 
Es gelang dem Manne, mit Hilfe dieſer 

Stange Beide wieder an's Land zu zie— 
| ben. 

| handlung fchnell erholten. 

| 

| 

| 
| 
| 
| 
| | 

| 

| 
| 

| 
! 
I 1 

| 

I 

| 
| 

ı 
! 
I 

| 

Ein .alsbald Herbeigerufener Ambu: 
fanzwagen der Cottage Grove Ae.- 
Polizeiftation brachte die Geretteten | 
nach dem nahegelegenen Michael Neefe | 

ı Hofpital, mo fie fich unter ärztlicher Be- ı 
Ueber das | 

Viotiv zu ihrer feltfamen That wollte | 
ı fich Frau Gregche anfangs nicht näher | 
ausfprechen und die kleine Martha war | 
zuerft no fo vollitändig unter dem 
Eindrude des Schredeng, daß ſie nichts 
jagen fonnte. 
‚Später waren Beide etwas gejprä= | 

iger und Frau Greyche lie fich herbei | 
| wenigjtens fo viel anzudeuten, da8 man | 
eriennen fonnte, weshalb fie in’3 Waf- 
fer gefprungen. „Sch bin feit langer | Charles Br 

| Spielhölle fein. Zeit frank und fühle mich fehr elend,“ 
jagte fie. fie. Warum fie aber ihre Nichte | 

| auf die Reife in’3 SenfeitS mitnehmen | 
wollte, darüber verweigerte fie jede Er- | 
Härung. „Ich weiß nicht, warum mei= 
ne Zante jo plöglih in den See 
Iprang,“ bemerkte die Kleine; mahr: | 
Icheiniich wollte fie jterben. 
aud, daß fie nicht allein zu fterben 
mwünfchte. Deshalb z30g fie mich mit. 
SH war furtbar erfchroden und jo 
frob, al. der Mann. uns die Stange 
zubielt, daß mir fie ‘greifen fonnten.“ 
Herr Grenche, der durch Die Polizei von 
dem Vorgefallenen in Kenntniß gejegt 
worden mwar,, holte feine rau 
Nichte aus dem Hofpital ab und brachte 
Beide nad) Haufe. 

Aus den Boli ei-Gerichten. 

Das Ehepaar Thohmas und Mary 
DMeil hatte fich geftern vor Richter 
Brabmell unter der doppelten Anklage 
des Einbruchsdiebitahls und der Heh- 
lerei zu verantworten. Vor einigen 
Tagen war aus einem Frachtmaggen 
der Burlington=e & Dhio-Bahn eine 
große Quantität von feidenen Tafchen- 
tüchern entwendet worden, welche bald 
Darauf von der Polizei in der Woh- 
nung der Angellagten aufgefunden 
wurden, Beide jtellten jede Betheili- 
gung an dem Diebjtahle entichieden in 
Abrede, wurden aber troß ihrer In- 
Thuldsbetheuerungen unter je $500 
Bürgihaft zum Prozeß feitgebalten. 

RichterFoſter überwies geſtern einen 
jungen Burſchen, Namens Frank El— 
liot Jones, der vor einigen Tagen das 
Schaufenſter des Pfandladens von S. 
Wilbe, Nr. 306 State Str., vermit— 
telſt eines Steinwurfs zertrümmert und 
ein Blasinſtrument geſtohlen hatte, un— 
ter $1000 Bürgſchaft an die Großge— 
ſchworenen. Jones war von einem 
Poliziſten auf friſcher That abgefaßt 
und verhaftet worden. 

Demſelben Richter wurde bald da— 
rauf ein gewiſſer Joſeph Warren unter 
der Anklage des Einbruchdiebſtahls vor—⸗ 
geführt. Als Klägerin fungirte Frau 
Harhie Allen von Nr. 445 Clark Str., 
die den Angeklagten mit Beſtimmtheit 
als denjenigen Mann identifizirte, den 
fie vorgefternNachmittag in threrWoh- 
nung überrafcht hatte, al er fich ge- 
rade mit mehreren Kleidungsftüden aus 
dem Staube machen wollte. 
Andlid der Hausfrau Hatte der Dieb 
feine Beute im Stiche gelaflen und war 
auf die Straße geflohen, mo er von ei- 
nem Poliziften in Haft genommen 
wurde. Bei der geitrigen Verhandlung 

zift in brutaler Weife mißhanbelt habe, 
und daß er — deriingeflagte — infolge 
deffen jeher erkrankt jei und unmöglih 
in’3 Gefängniß wandern fönne. 
feinen Worten mehr Nachdrud zu ver- 
leihen, ftöhnte der Burfche in ganz 
jämmerlicher Weije und that, al3 wenn 
er kaum auf den Füßen ſtehen könne. 
Der Richter war jedoch nicht jo leicht zu 
überzeugen, jondern überwie den 
ichlauen Patron unter $300 Bürgfchaft 
an das Kriminalgericht. 

* Die Nord Chicago Straßenbahn- 

gefellichaft hat auf Grund einer kürz- 
{ih getroffenen Vereinbarung die 
Summe won $18,000 als ihren An- 
teil zu-dem Bau der neuen Brüde an 
Fullerton-Ane, beigeiteuert und gejtern 
dem Stadtzingenieur Artingitall per- 
fünlich das Geld dafür eingehändigt. 
Mit dem Bau wird jegt unverzüglich 
begonnen werden. 

— 
— 

und | 

Bei dem | 

| 

behauptete Warren, daß ihn der Poli- 

| 

| 

Möglich | 

tene Schießbold zur Befinnung zu fom- 
men. Gr blieb einen Augenblid mie 

me mn Hamas ae mn ran 

i 
! 
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dieſem Großen Laden zufammenfin- 
den konnten. Es wird fich für Sie 
gut bezahlen, morgen in Che Hub 

angetourzelt ftehen und floh aladann | 
aus der Wirthfchaft, noch ehe die durch | 
den Knall des Schufles Herbeigelodte | 
Voliziften auf dem Schauplaße des 
Verbrechens eintrafen. Der fchmerber: 
mundete D’Connor wurde fofort in ei- 
nem Ambulanzwagen nad) dem Mercy: 
Hojpital gejchafft, deffen Aerzte feinen 
Zuftand für nahezu hoffnungslos er- 
Härten. SKeesner hatte fich in die Woh- 
nung jeiner Schmeiter, Nr. 14 Lealie 
Straße, geflüchtet, mo er eine Stunde 
jpäter aufgefunden und in Haft ge- 
nommen mwurde. Er mar zulegt ala 
Arbeiter in einer Sügemühle bejchäf- 
tigt gewejen. Sein bedauernäwerthes 
Opfer wohnte in dem Haufe Nr. 2226 
MeSlajhen Straße. 

EngleiwooDd in des Teufels klauen. 

Mit einer Adtheilung PVoliziften be 
gab fich Kapt. Kane geitern Abend auf 

| — Barg. Freitag für.. 

die Sud, um einmal zu jehen, ob und | 
mo jich die Spielhöllen in Engleivood | 
eingeniftet haben. 
Ihr finden“; der alte Spruch erhieit 
auch in diefem Falle feine Bejtätigung. 
Die erite Spieljölle wurde in einem | 
Haufe an der 63. Str. entbedt. Als 

zu entfliehen. Eine große Anzahl von 

TH 
— HUB] HENRY C.LEVI. a 

Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 

Es iſt nicht über die dieswöchige Bargain-Sreitage 
Lifte —was wir nicht fchon früher ge® 

viel zu ſagen ſagt haben — deshalb wiederholen wir 
nur, daß die verſchiedenen Partien, die 

wir für morgen offeriren—die größten Bargains jind, die wir in 

vorzufprechen. . . - » 

50 oder 60 einzelne Männer: 
Nöde— Größen 33 u. 34— falls fie 
ein Heiner Manı find, werden Ahnen die 
Nummern paften, die Sie morgen am 
Bargain-Freitag im Hub finden; dieje 
ganzwollenen Röde die wirflid 85 und 
86 werth find, kaufen 61 00 

x 
fie das Stüd für..... 

100 reinwollene Frühiahrs: 
Sofern die in der vorigen Sailon für 
82.50 und 83.00 verlauft wurden, 
gehen am Bargain- 
Sreitag für 

| 

| Freitag für 

| 

Bargain⸗ 
Freitag. 

Domet Arbeits-Hemden für 
Männerin 10 verſchiedenen Muſtern 
— die Sorte die immer für 
50c verfauft wird— Bargains 256 ° 
5 Kiften Männer: Frühlahre: ° 
Balbriggan : Unterzeug — eine 
Bonasfide 50 Waare — 
Bargain- Freitag 

“ 

— 

Feine franz. Web Hoſenträger 

81.50 
Reſte und Ueberbleibſel von 
fein. Frühjahrs-Ueberziehern 
—die für 810.00 und $15.00 verkauft | 

wurden, da nur noch die Größen 33, 34 
und 35 von dieſer Partie übrig ſind, 
offeriren wir die Ausw. 

Sack- und Frock-Anzüge einſchl. 
ſchwarze Worſted-Anzüge —die für 815 

8600 
2 Lange Hoſen für Knaben—von Suche | u — Dr 

„Sudet, jo werdet | Dauerhafte Tweeds gemaht — Größen 

verfauft wurden, offer. 
wir am Barg.=-Frtg. für 

| 13 bis 19 Jahren—gerade das Richtige 
| für Schule oder Arbeit — Bargain- 

. ie a RE 7 | billigen Breis von.......-- 
die Bolizet eintraf, Juchten die Spieler | BR RER 

Freitag zu dem phänomenal 

T5c 
Zwei : Stüd : Anzüge für Kin: | 
Der—doppelbrüitig, Jhwarz und grau | ihnen |prang aus dem TFeniter auf das | 

Dad eines benachbarten Haufes, doch 
aelang es den Poliziften, dreißig jun- 
ge Leute in den Spielzgimmern zu fin- 
den und zu verhaften. Ein gemifler 
Charles Briags fol Beſitzer dieſer 

Eine Zweite Spielhölle wurde 
Erdgeſchoß des Edhaujes an der 63, 
und Hallted Str. entdedt. Hier verhaf- 
tete die Polizei fieben Leute, darunter 
Charles Bennett, melcher beichuldigt 
it, der Unternehmer des Ganzen zu 
fein. 

——-(1- .—— 

Deutſche Volkstheater. 

Schaumberg Schindlers-Gefell- 
Ichaft. 

In Müllers Halle wird am nächiten 
| Eonntag zum Benefiz für die beliebte 
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ı am näditen Sonntage 

| 
| 

| 
| 

Soubrette Johanna Schaumberg, „Der 
Zangteufel”, große Poffe mit Gejang 
und Ianz, zur Aufführung fommen. 
Wie ſehr die jugendliche, talentoolle 
und von der Natur mit einer fympathi- 
ichen Stimme ausgeftattete Benefizian- 
tin Liebling des Publitums der Nord- 
jeite ilt, bemweilt der marme Empfang, 
der. ihr jeden Sonntag Abend vom 
ganzen Haufe entgegengebracht wird. 
Die Wahl des Stüdes, „Der Tanzteu- 
fel”, ift als eine vorzügliche zu bezeich- 
nen. Außer der Benefiziantin find noch 
Marie Schaumbergq Jowie die Herren 
Schiemm und Schmig mit guten Rol- 
len bevadht. Schon Diele Quartett 

Fa 1 Re 

im | 

| 
| 
| 

\—werth bis zu 25c— Bar: 

55.00 
200 ihwere und mittelihwere | ‘ 

| blau, Gardinal und Braun— die COdE 

für Männer—alle Facons und Mufter 
— feine weniger al3 50c wertb— Bar: 
gain-Freitaa— Auswahl von 
400 Tugend für 23c 
Anitreiher:Rappen von weis 
hemDdud—iowieSshop: Kappen 

gain=Freitag für....-....- 106 
Tam O’Shanters: und Yadıl= 
Kappen für Kinder—in Marine 

und Ends 
Qualitäten—-Ba 

RER. 2... 

bon regulären 7%c= 3 

Tuchhüte für Knaben in aſſor⸗ 

dadon— wirklicher 
gain = yreitag 
BEE. en 

gain = reis 1 0c J 

| tirten Yarben—ungefähn 20 Dugend % 
Werth 50c— Bar: 5 

zum halben 256 

| Derby: und Fedora:SHüte für 
ı Anaben—ihwarz, braun und andere © 
garben—zujammen 30 Dußend—$1.50 3 

gemifchte Gheviots — mit doppelten | 
Eike und doppelte Kniee gemaht— 
Größen 4 bis 14 Jahren — nidts | 

Bargain- Freitag 

Zange Hoffen: Anzüge fürsfna- 

52.65 
ı Bargain- Freitag— 

ben—in bübichen und neuen Frühe | 
jahrs-Gifeften— mittlere sarben—ein= | 
tachlnöpfige lange Sad:acon—jedes | 
von ihnen ein $d=-Anzug 
-Bargain- Freitag für.. 

Bolle Größe weile hohlae: 
 jäumte Taihentüher fürMän: 

allein bürgt für einen heiteren genuß= | 
reichen Wbend. 

Hörbers-Balle. 

‚ ”on den wenigen englifchen Senja- 
tionsjtüden, die ich auf der deutjchen 
Bühne eingebürgert haben, nimmt 
„Unterm Gaslicht“ feiner fpannenven 

Halle, Nr. 710—714 Blue Jsland Vo., 

| 
| 
| 

ner— die 20 Sorte— 
BargainsFreitag für..... .-»- Te 
1000 Dutend reguläre 15c 
estihwarze Salbitrümpfe— 
Bargain- Freitag Ic J— 

10 Dutzend nur von feinen 
Celluloid-Seifenſchalen —welche 
wir für 35e zu verkaufen pfeg— 
ten— wir offeriren ſie Bar— 
gain-Freitag für.. ........ 

1000 Flaſchen feines Parfüm 
—alle Standard und neue Odeure— 
Unzen-Größe-regulärer Preis 
50c—Bargain= Freitag für.. 6 

4-Unzen-Flaſchen feines La— 
vender Toiletten-Waſſer—giebt 
nichts beſſeres — überall für 21 
50c verfauft—Bargain= 

Eine Partie von Männer— 
Nakhtroben— die Reiter und Weber: 
bleibjel unferer reg. 75c und $1-Waa- 
ren —etwas beſchmutzt durch Anfaſſen, 

werden geräumt am Bargain— 29 
— J — 8 

Handlung und ſeines dramatiſchen 
Werthes wegen ſicherlich einen der er⸗ 
ſton Plätze ein. Da dasſelbe bisher noch 

| in feinem Theater der Südweſtſeite zur 
Darſtellung gelangt iſt, ſo verdient die 

in Hoerbers 

ftattfindende Aufführung die ganz be- | 
ondere Beachtung des Bublitums. Eine 

höhchſt intereffante Handlung, welche 
ſich bis zur legten Szene fteigert, die | 
lebenswahren Figuren, jomie die groß=- | 

| 

| 

| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 

artigen Tzenifchen Effekte, werden nicht 
perfehlen, den Bejuchern einige wirklich 
genußreiche Stunden zu. bereiten. Her- 
vorzuheben find befonders der „Erpreß- 
zug“ und die „Waflerizene am Pier“. 
Aber auch dem Humor üt in dem Stüde 
ein herporragender Pla angewieſen, 
iwie 3. B. in der urfomifchen Gerichts- 
jzene vor Polizeirichter Bowling. Aus 
alledem ift erfichtfich, daß Die zahlrei- 
chen Freunde diejes Theaters am fom- 
menden Sonntage auf eine gute Vor: 
ftellung rechnen dürfen. 

Sreibergs Opernhaus: 

Stets um angenehmhe Abwechſelung 
im Repertoir beforat, bringt Direktor | 
Ludwig Grobecker am nächſten Sonn⸗ 
tag die ausgezeichnete Poſſe mit Ge— 
fang und Tanz „Im Zirkus“, oder: 
“One night in a cireus”, ivie fie in 
Der engliichen Ueberjegung jo aroßar- 
tige Erfolge erzielt bat, zurfluffüh- 
rung . Daß ed die Diveltion in Folge 
threr langjährigen praftifchen Erfah- 
rung verfteht, derartige Stüde, in Be- 
zug auf Belegung der Rollen, Ausitat- 
tung in Dekorationen und. Koftümen, 
wirkungsvoll aufzuführen, iſt eine Thai⸗ 
ſache, welche von den Theaterbeſuchevn 
gebührend anerkannt wird. Für den 
berühmten Zirkus⸗Alt iſt die nortreff- 
liche Akrobatin Frl. Ena Roland wie—⸗ 
der engagirt, ebenſo wird das Gaſtſpiel 
des beliebten Schauſpielers Auguſt 
Schucht gewiß für viele Theaterfreunde 
von großem JIntereſſe ſein. 
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| 

| 
| 
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83.45 
9 
Freitag für............ 

und 82.00 Hüte— 
Bargainsreitag-. -- -- + -- 

” 
be 

wiediele im Markte unter 94.00 — | Finder-Shuhe—Gröpen > bis 75 5 
—Refte von 20 verfchiedenen Sorten, 5 
die für $1.00, 81.25. und 81.50 ver= 
fauft wurden — 

um zu raumen..... 

Dongola’ Kid und Tan Goat 
Orford Ties für Damen—in 
Opera und Square Toe Facond—mit 
gewendeten Sohlen —- ein regulärer 

75 Shuhb— Bargain- id 0 

r 

3 

Tan Shnürihuhe für Damen 
| Opera und Square Zoe, mit Spige—? 

f 
I 

I 

I 
I 

| 

PERL... 

| 500 modifhe Gheviot : Röde 
| für Damen — ganz gefüttert— mit % 

92.98 ° 

biegjame Sophlen— eriter 
Klaſſe 82 Schuhe— Bar: 
gain = Freitag für 

—J 

275 Dusend Print Wrappers 
für Damen—Ruffle auf der Schuk 7 

X 

ter—ertra volle Röde--mwerth 
75c—Bargain=yreitag 
EB. :. 

200 Dutgend hübihe und mos 

* 

396 
Difche gebügelte Waiits — hoher 
Kragen — extra große Nermel — 
Rüden —hübiche Auswahl von 
Muſtern — BargainsFreitag 

Orgelpfeifen⸗Rücken · 85 
Werthe ⸗ Bargain⸗Frei⸗ 
RE 

Yote = 

39e ° 

Tuh: Anzüge für Damen — in 7 
| einfnöpfigem Gutaway- oder Blazer = 
| Faron—ertra weite Aermel uud voller 
Rod — wirklih 87.50 
werth — Bargain-Freis 
0 

BEE Lejet Die Sonntagsbeilage der „Abendpoit.‘ 

Münfden Sie 
eine gefunde 

und reine Haut 
und ein Flares, hübiches Geficht, baden Sie 

fi mit 

GLENNS 
Vollmachten 

SCHWEFEL 
SEIFE 

als Reinigungsmittel. 
meife erijtireır, welche entſchieden darthun, 
daß ſie die gleich ſicheren wohlthätigen Wir⸗ 
kungen hervorruft wie die ſehr beliebten und 
zuverläſſigen Schwefelbäder, ob ſie nun 
künſtlich oder aus dem Buſen der Mutter 

Natur ſtrömen. Rheumatiſche Leiden ſowohl 
wie eruptive Schmerzen, Geſchwüre, Puſieln 
und Schorf der Haut werden entfernt. Be— 

achten Sie, wie billig dieſe Seife iſt — W 

Cents per Stück, 60 Cents für einne Schachtel 
von 8 Stücken. Zu haben bei Apothelern. 

Hills Haar⸗ und Bart⸗Fürbemittel, 
schwarz und brauu. 

Wenn Sie Geld ſparen wollen, 
taufen Sie Ihre 

Möbeln, Teppiche, Oeſen 
und Haus · Aus ſtattu von 

Strauss & Smith. 
de Firma. ‚18aplj Benti 

% baar und 85 mionattich auf 850 werty Möbeln. 
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Unumftöplihe Be: | 

} viaung aller amtlichen Zuiriften. 
in ale Kechts⸗ — 
aunus · Cheſcheidu ud 

Deutſches 

Konſular— 
und 
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91.25 ° 
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Rechtsburenn 
(Hantlid) inforporirt) beiorgt ald Spezialität: » 9 

Erbſchafts-Regulirungen 
für ganz Europa unter billigſter Serechnung 

ſariſch beaſaubigt. 
Beſorgung aller legalen Urkunden. je: 

ten und 2öihungen, Kauf: und Berta: 
träge, Berzihtd: und Gefltons = Urfunmks 
Reife: und Militärpafle. Urlaubögef 

| Mbltrattöunteriuhungen. Gingaben an & 
Dentihe Staat: und Zivilbchötden und 

Freier Rath 
Prozep-Angblegenheiten. — Näheres dur: 

gefehfih und Rene 

=» 

Deutider Koniulent. : 
Man beachte: — 

155 O. WASHINCTON STR. 
Oflice: KEMPF & LOWITZ * 3 

EI Sountag Vormittags geöffnet. 

2.0  oblen! 
Indiana Lump 
Indiana Egg 
Indiana Chestnut 

Senbet Aufträge an 

E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305 und 306, 

Alte Aufträge werden C.0. DB andgeführt. 

CLEASON & SCH 
275 Wabaih Uve., verfauien die De 

Eldredge B. Nähn 
zu folgenden rebugirten 
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2 Eyillerkcker. 

© Ehre mehr in Leibe: hat, 

6 

Beranüntrri-Wegweiler. 

Chicago Opera Houje Du ‚arrutp. 
Golumbta— The War of Weaſth. 
Graud Opera A OR, Sach. 
Sadlin s—Bauded 
Jayına —— Old Kentugh. 
gene Harkys Aunt, ° 

ah Men —* Women. 
+ F Ba > LEiliputaner. 

Das Bien 3 der Kinder. 

Es iſt eine — Thatſache, 
doß je niedriger ein Volk in der— geiſti⸗ 
gen Kultur ſteht, der Bettel um ſo grö- 

sereis Spielraum findet. So And in 
J tem zurücgebliebenen Portugal Wege 

und Stege mit Heilchenden bejekt, jo 
wimmeln mr Straßen Siiditaliena von 
= 2 Nämmern, Weibern undx lindern, 

welche nad) den !leinen Münzen in den 
Taſchen der Worübergehenden die Härde 
ausjireden. Den Bettel einzufhränt:n, 
ibn im günftigften Falle gänzlich zu be— 
ſeitigen, giebt es daher kaum ein beſſe— 
res Mittel, als die Bildung unter dein 
Volke zu verallgemeinen, Mer etwas 
Drdentliches in der Echule gelernt hat, 
der findet ohne viel Mühe einen ehren- 
pollen Weg zum Grwerbe, der jchämt 

= N auch, die eigene Kraft ungenüst zu 
aſſen und die Friichte, welche Andere 
ihrer Mühe verdanfen, für fich einzu- 

heimſen. 
Gilt dies in Allgemeinen und wäre 

damit das radikale Mittel gegen den 
Bettel angedeutet und empfohlen, ſo be— 
ſtehen doch auchVerhältniſſe, die es nicht 
erlauben, auf dieſe Radikalkur und ihre 
Erfolge zu. warten. Solche Verhält— 
nie walten.ob, wo die Augend von 
urtheilslojen und im Buntte der Ehre 
ganz abgeftumpften Eltern auf -das 
Fechten auisgefandt wird, two der flin- 
derbettel gleichſam eine Induſtrie bil— 
det. Wir haben dabei die Großſtädte, 
auch unſere amerikaniſchen, im Auge, 
und die Erfahrungen des nunmehr zu 
Ende gehenden Winters beweiſen lei— 
der, daß das Uebel eher im Zu- als im 
Abnehmen begriffen iſt. Man brauchte 

nirgends weit zu gehen, um an 
Straßen und vielbetretenen Pfaden 
Kinder zu finden, welche Hut und 
Mütze, oder auch die Hand als Klin— 
gelbeutel benützen und mit gar ein— 
dringlichem Stimmlein das Klein— 
geld der Wanderer in's Rol— 
len zu bringen ſuchten. Inſonderheit 
haben die kleinen Bettler ihre Stand— 
orte in der Nähe von Bahnhöfen und 
öffentlichen Pläßen; aud die Geichäfts- 
bureaux und gewiſſe e Wohnhäuſer wer⸗ 
den fleißig beſucht. Neben jenen Kin— 
dern, die das „Geſchäft“ ſchon ſelbſt— 
thätig betreiben, gibt es dere, die, da 
ſie noch in zartem Alter ftehen, ala 
Aushängeichild der Armuth dienen und 
don den bettelnden Müttern zur Er- 
tweid;ung der Herzen mitgenommen wer- 
den. Mer fennt das nicht, wer hätte 
diejen jo betrübenden — nicht ſch on 
gehabt? 

Dem Kinderbettel ſollte ſogleich * 
direkt Cinhalt gethan werden, denn er 
iſt für die Jugend eine Schule aller 
Laſter. Der kleine Bettler wird ernſter, 
mühevoller Arbeit ganz entwöhnt; ſollte 
er, der in der Jugend mit ſpielender 
Leichtigkeit ſein Geld erwirbt, als Er— 
wachſener wohl Geſchmack an der Arbeit 
‚finden? Scmerlih; ihm wird das 
ehrlihde Schaffen, wenige Ausnahmen 
immerhin abgerechnet, niemals beha— 
gem. und wenn er, dem ZJiwange der 
Um jftände fich beugend, zu irgend mwel- 
er Ihätigfeit greift, fo wird er. wie- 
derholt der Verfuhung unterliegen, die 
ihn zur angenehmen Gewohnheit feiner 
Jugend zurüdlodt. 

Ben unteren „armen ITramp3“ be— 
ſteht mindeſtens die Hälfte aus einſti— 
gen jungen Bettlern. Zu einem mit 
befreundeten Yandmanne famen wäh 
rend des legten Monates etwa zwanzig 
„Zramps“ und. bettelten. . 68. waren 
lauter gejunde, fräftige Burſchen. Der 
wadere Mann bot ihnen eine jofort zu 
beginnende Arbeit an, jie, jollten einen 
Haufen Klöße klein ipalten, wofür tägs 
Ti 75 Gents Lohn verſprochen wurde, 
außerdem ſollten ſie Frühſtück, Mittag: 
ejlen und Abendbrod erhalten. Aber 
was geihah.auf diejes menſchenfreund⸗ 

liche Anerbieten? Von jenen zwanzig 
„Zramps“ nahmen nur zwei an, der 
eine war jedoh jchon am eriten Nach⸗ 
mittag verſchwunden, während der an— 
dere einen ganzen Tag aushielt und 
ſich dann wieder auf die Socken machte. 
Woher wohl jenes Reſultat? Gewiß 
waren die „armen und hungrigen 
Tramps zum größten Theile Solche, 
welche ſchon in ihrer Jugend die „Fedht- 
funft“ erlernt und lieb gewonnen hat-= 
ten, und bier galt eben nur das Sprich- 
wort: Jung gewohnt, alt gethan. 
Kanmfich bei dem jungen Bettler der 
Einn für die Arbeit, die Liebe zu ihr 
nicht entmideln, weil fie eben nur da 
gedeiht, wo em mit Anftrengung 
geichaftenes Werk die Freude am Selbft- 

R bollbrachten und mit diefer Freude den 
Trieb zu neuen Leitungen jegt, jo geht 

per bettelnden Jugend aud das Chr» 
gefühl ganz verloren. Wer Andere 
tie ein Hund um Almofen anminfelt 
uhd Tag für Tag neben'den erbettelten 
Gaben auch ſtrenge Verweiſe, verach— 
re Worte einſteät, dem legt ſich gar 
bald eine hagte Rinde ums Herz, Der 
YPird -unempfindlih und gleichgiltid 
gegen Alles, was den Menjchen jonit 

J demuthigt oder ihm den Jmpufs giebt, 
ſich in ſeinem beſſern Selbſtgefühl auf⸗ 

ichten. Ein ſolcher Menſch aber, 
er wie das Voll bezeichnend ſagt feine. 

Eeſellſchaft verloren; er kann eine Gei⸗ 
fe jür feine Umgebung werden, nies ;| 
mals,aber wird er ein Steinen zum 

- „Gemeinwohle berbeitraeen. » 
Und dann nehme man zu allem An- 

teren. noch die zahlreichen Gefahren Nike, 
denen ein bettelndes und jed 

Aufſicht entrücktes Kind ; 
= gelebt ift, Wie ilt denu die Gefeliehaft 
gern I. in die e8 fih hinter Zäunen 

d Heden a . Welden Ber 
uchungen ſteht es in 

ig ten Pfenni- 
de gegenüber? "Gib Dir da- 
die Antwort, lieber Leier, . 
ein gar düfteres Bild - vor 

ele auftauchen, Bao it, 
tahl — diefe 5 
m Betteljad, 

it für die? 

inem Müflig- - 

‚Na, aus manchem Lettelſtabe iſt Ion 
eine Kuinsteule geworden, denn: Gibft 
Du nicht willig, To brauch” id) Gewält! 
 Ter Schulzwang, ftrenge durd) chge⸗ 
führt, würde dem Kinderbettel ſchon 
einigermaßen Schranken ziehen Ganz 
wäre freilich dieſes Uebel auf dieſem 
Wege auch nicht auszurotten, deun der 
Tag hat der Stunden noch viele, in 
denen das Auge der Schule über die 
Jugend nicht offen ſtehen kann. Da 
bleibt noch die Polizei, auf die man 
einige Hoffnung ſetzen muß; doch macht 
fie die Hoffnung leider nur allzu oft zu 
Chanden. Tas einzige Mittel, das 
fofort und gründlich helfen könnte, 
fteht bei den Befigenden. Schließen 
dieſe Herz und Beutel zu, ſo geht es 
mit den Bettlern wie mit den Pflanzen, 
denen man Licht und Wärme entzieht: 
ſie hören auf zu wachſen und zu ſein. 
Aber widerſpräche denn ſolches nicht der 
Pflicht der Barmherzigkeit? wäre ein 
derartiges Verhalten nicht geradezu un— 
menſchlich? Mit nichten. Denn was 
ſich auf der Strafe‘ wie im Haufe bet= 
telnd an uns herandrängt, ?jt weder der 
bedürftigite, noch der mwirdigite Theil 
der jungen Armuth, fondern nur der 
ihamtlojelte; ihm willfahren heißt die 
würdige Armuth verkürzen und faljche 
Mildihätigkfeit üben. Wir erinnern 
hier an die treffenden Worte eines be= 
rühmten italieniihen Staatsmannes 
einem renden gegenüber: : „Unter den 
vielen munden Stellen an unferem 
herrlichen Lande (Ktalien) iit die Bette- 

»lei.eine der Ihlimmiten, ein rechtes Sei= 
tenjtüd zum Räuberunmejen, . jogar 
theilweife eine Vorſchule für dieſes. 
Wie bei jenem in Lumpen gehüllten 
Weibe, welches uns ſoeben einen Arm 
mit einer etelhaften Wunde zeigte, von 
der ‚mir: ein. Arzt verficherte, - daß. fie 
ichon jeit geraumer Zeit tünftlich "offen 
erhalten werde, um Almojen zu erjchlei= 
hen, jo wird einer der garjtigiten Schä= 
den an unierem jozialen Körper, der 
Bettel, fort und fort erhalten durd) die 
von allen Klafien geübte und von feiner 
Bolizei geitörte falyche Mildthätigfeit. 
In Paris beſteht fchon jeit mehr als 

zehn Jahren eine Gejellichaft, die es fi) 
zur befonderen Aufgabe macht, dem 
Kinderbettel zu fteuerr, die jugendlichen 
Bettler zu jammeln, ihre häuslichen 
Verhältnifje zu. unterfuden und die 
Kinder der Schule zuzuführen. Wir 
werden auf die Thätigfert diejes Ver= 
eins in einem jpäteren Artikel zurück— 
fommen; mit den voranftehenden Zei— 
fen aber wollen wir Alle, die e$ mit der 
Sugend mohl meinen, ermahnt haben, 
auf die bettelnde Jugend mehr als bis- 
her aufmerkfam zu jein. Sn diejem 

 Stüde giebt es.noch viel zu thun. Wer 
jich mit einflußreichen Berfonen verbin- 
det, die Straßen und Eteige von den 
jugendlichen Bettlern zu jäubern, der 
übt in Wahrheit ein NRettungsmwerf; 
eine Bürgerfrone wird das Haupt eines 
jolden Mannes in den Augen jeiner 
beſten Mitmenſchen ſchmücken. 

Peneil Vania, 

— — 

Pagen. 

In dem Ceremonill der Höfe hat ſich 
ſeit Jahrhunderten ziemlich viel geän— 
dert und auch der Page, dieſe vielbeſun— 
gene Geſtalt des Mittelalters, hat ſich 
eine ſolche Umwandlung gefallen laſſen 
müſſen. Ein eigentliches Pagencorps, 
wie es unter den Kurfürſten und erſten 
Königen beſtand, giebt es am preußi— 
ſchen Hoſe ſeit dem Ende des vorigen 
Jahrhunderts vicht mehr. Jetzt wer— 
den die Pagen zu den großen Hoffeſt— 
lichkeiten aus dem Cadettencorps ent— 
nommen, und wenn im Königsſchloß 
die Lichter ausgelöſcht ſind, kehren ſie 
wieder in ihre Kaſerne nach Lichte, felde 
zurück. Page zu werden, iſt a ein 
Vorrecht des Adels; man untericheidet 
Leib- und Hofpagen, von denen jene 
zum perjönlichen Dienft beitimmt find, 
während diefe zu Spalirbildungen und 
zum Vortritt benußt werden. Die 
‚samilienglieder des preußiichen Hofes 
wählen ihre Zeibpagen ſelbſt, der Kai— 
fer gemwöhnid Söhne ihm befannter, 
berdienter Offiziere oder höherer Staats- 
beamten, während die Kaijerin Träger 
der vornehmiten adeligen Namen zu 
ihrem Dienfte bheranzieht. Die Ko 

‚ftiime, welcher Musquetierrod mit Sil— 
berligen, weite Weite, Spibenjabot, 
mweiße Beinhojen, jeidene Strümpfe 
Ladihuhe, Federhut und Degen wer— 
den für die Leibpagen auf Rechnung 
der einzelnen Füritlichkeiten, für die 
Hofpagen von der Hoftammer geliefert. 
Zu: tollen Pagenftreichen, wie ſie ſich 
einſtmals eines ſprichwörtlich geworde- 
nen Rufes erfreuten, iſt wenig Zeit 
und Gelegenheit mehr, wenn auch die 
Luſt dazu immer noch vorhanden ſein 
mag. So erkühnte ſich einmal ein win— 
zig kleiner Page, der jetzt ein rieſen— 
großer Garde-Offizier iſt, einer Hof— 
dame, die ihren jedenfalls zu engen 
Schuh während eines Diners im Wei— 
Ben Saale ausgezogen und unter ihren 
Stuhl gejtellt hatte, diefen wegzuneh- 
men und in feine Tajche zu fteden. Der 
nicht mehr ganz jungen, aber um fo 
geiltesgegenwärtigen Dame blieb nichts 
Anderes übrig, als au den zweiten 
Schuh zu ‚opfern und das Felt, das 
glüdliherweife nicht mit eittem DBalle 

* endete, auf Strümpfen ‚fürtzufeken. 
Für ihre Dienite werden die Pagen reich- 
li belohnt. „Wenn. jie im Frühjahr‘ 
ihres Dienftes entlafien werden, erhal= 
ten fie don den Fürjtlichkeiten, denen fie 
zugetheilt gewejen, rn tojtba= 
res Andenlen. 

*Man kann die Wahrheit ſagen, 
ohne eine Form zu waͤhlen. 
Die „AUbenbpoft* fürchtet Niemanden 
und ſchont Jeden. 

i⸗en⸗ nzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben, 
— unter ‚diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

—— ne See 
Berlangt: Erfahrener er an Cloals 768 Elt 

Grove Ar. a. F un ** 3 — 

———— Ma ür. Kiihenarbeit: und 
Porter. fr BP 000 386 las Grose Wu. 5 

if, ae Welt a Ein Due! jinith. Wolf — * 

| SE | 

— 

Up beiitiofigteit, 
Blähungen. 

— 
Heißer, wirbelnder Kopf. 
Dumpfer Kopfſchmerz. 
Schwiudel. 
Kraftloñgkeit. 
Serzdrüden. 

Berdrofichheit. 
ER RIEN. 

Bclegte Zunge. 
Betente Zung 
2eibichmerzen. 
—— en. 

Sodbrennen. 

Bügenqmer 

m or mennun nern Amen Amsanssma aber ser ur once var aan warn men wen. 

Pl. en. — 
Zusſchliehieh aus Pflanzenſtoffen 

zufammengeicht, 
find das harmlofeite, ficherite und befte 

Mittel der 1Delt gegen 

Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 

Nervöſer 
wu Dt en. 
Sihe 
Kurzathmigkeit. 

Weizbarteit. 
Allgemeine 

Schwaäche. 

Nervoſität. 
Schwaäche. 

Blaäſſe. 
BerdorbenerDtagen. Saftriideropfihmerz. 

Kalte Sänden. Fine. 
SchlechterSeſchmack UeberfüllterMagen 

Niedergedrücktheit. 
Herztlopfen. 
Blutarmuth. 
Ermattung. 

Sede Familie follte 

St. Bernard Kräuter = Pillen 
vorräthiıg haben 

Sie find in Apotheken zu haben; PreiS 25 Gents | „ 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsguweiſung; fanf Schach— 
teln für 81.00; fie werdeu aud) gegen Empfang des 
Preiſes, m Baar oder Bıicfmarfei, ırgemd wohin in 

Canada oder Guropı frei & 
dd 

P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 

Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 

Keei ae au, arbei 

‚ 16—18 Nahre, um Blus 
n. 867 Ballou Str. 

——— 548 N. Nobey 

Blumengärtner in einem 
en; muß ſch ſpre benz; tes 

nahe 53. Str. 

: Ein Schreiner. 

erit kurze Zait i 
21 4 MWentworsh Ave, Hred Vorwerk. 

€ n Vufhe lman. 

ee Es — 

— e Mor. 

. Mantner Bros. & Co.| 65 und 
7 Wabalb, die 5. 

Berdangt: Ein junger Main als "Bartenber; muß 
watten können, 192 Madijon Str., Harlem. 

157 Cornell Str., bins 

rt, welcher r auch Schilder nalen 
"nahe Halfted. 

junger deuticher Var 
Sande it, für fter igen 

: Zwei Männer sun, Vorbüge in und zwei 
zum 1 Abba an Ehopr öde n. 27 Cle velan d Ave. die 

"guter Vügler und Mädchen bei 
1. Str. 

12 State Str., Zim⸗ 

Ein junger re 28. 

Gin ttadtbefannter Mann, um Sachen 
Ds und 81. 00 Wochen-Plan zu verkaufen. 

— der deutſch und engliſch 
in Geſchäft aufzupaſſen und 
Gutes Gehalt. Adr. G. Hall— 
Hammond, And. dofr 

48 WM. 19. Str. 
Junge an Gates. 1794 

Grfahreng Overalls: ⸗ und Soienarbeiter, 

nee m nom: nee Str. 

t ohne Andang, der der $100 
i ‚und beitändige Urbeit 

yeim, Adrerfire für drei Tage: PB 244, 

Madiſon und Market, 

Zweiter Hand Bartender, ſofort. "1218 

„Aügter- an r 
Halſted Str. mido 

* liberale Royami ifton 

44 La Salle Str. 

Beriangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejfer Aubrif, 1 Gent da3 Wort.) 

Berlangt: Frau 
(Anzeigen u ter dich ier Rubrit. 1 Gent das Wort.) 

mäddhen an K Der älihe | 

Edge: und Sihultern 
aut Sohn. Ede Duincy Bafting an "SuftomsRöden: 

Continental. Taisoriug und Market Str., 

130 — Str. 

der Papier hängen kann. A. 
I —— Talman Str. 

Ein ſtarker Junge für einen Grocexy⸗ 
5; muß polniſch jpreshen. 128 ter Ave, Ede 

9 Hammond * 

— Mann, Galeiminer und Tapes 
sie re er zu beten. Str. 

um Das Sigarre machen zu 
ei Iner der nn ım Beichäft gearbeitet hat, 

Elmhurſt, Ill. 

Mann, der etwas vom 
Nachzujragen nah 7 Uhr Abends. 

s SFinifher und Arbeiter au 
ſſ Central Union Bldao—, 
Kahn E Schoenbrun. — 

mido 
— 
C amenkleidern. 

Agent en, um billige Stadt: 
der Nordieitjeite zu 
Adreſſe: €. —_: Nee⸗ 

—210, 25 Dearborn 
—ja 

MD Männer von netten Aeußern, um 
Lobn und 

Morgens. 205 €. Worth 
Kommiifion. 

--d) 

Sigplige zu vermiethen. 
— a 

junge Leute beiderlei 
nahe Garfield Ave. 

Zither⸗ und Befanglehrer. —do 

und Mädchen, 

zäden und Fabrifen- 

Hand» md ae 
Bezahle immer den böch- 

Shop jür Dieje a beit in 
ove Ave., 3. Flur. mi id 

2 ghrnaddhen und eines zum Helfen. 
srl Sherman midofrja 

» Rofıpinen: Mädchen an Nöden. 25 MW. 
790 

—it 

und Sand-Mädden an 
—fr 

laſſe Maſchinen⸗Madden 
und ein meites für TZajen an Coat3. 141 Corne— 

— 

Store au tenden. 
Ein gutes Mädchen um einen Bäders 

190. Mi Imaufee Ave. 

die, das Meidermacen erler= 
ı 335 N. Aibland Ave. 

und Handmädden an 
— 

Büolerin an Damen: 
Dehmlow Bros. 

das Kleidermachen zu 
14 le Abe. 

ngt: MilinerpsTeimmers, fofort. 743 Mil 

dofria 

gs Mafhinenmädden und  Baiiters. 
dofrja 

—— — an Hoſen. 1276 
N. Aidland Ant. 

Maſchinen⸗Mädchen an Hosen. 56 Shef⸗ 
— ſJa 

—* Electti 
De not aus. s. Fahrt vergütet. 874 Wi uthrop Ave. 

Minden. für Hausarbeit. Guter Lohn: 
4835 u, Apr. RE ES ie and 0 Mar a 5 2 

: Ein Kindermädden.i617.N. Wood St., 

"Familie. 166 Center * 

Verlangt; Ein gutes deut 
meine Hausarbeit; 
tünmen; en älteres 
gen 38 Bernont Ave 

Be ee ne a ne 
für allgemeine —— 
ledelaund Abe zweites Flat, 

: Maid; nen-Mädcen an Rinderröden.— 
741 Eit Srove Ave, nahe Milwaukee und North 
Ave., oberes Flat. 

Hausarbeit. 

: Münden für allgemeine Hausarbeit in 
Mag Ben Eity Limit und 

—ja 

ſteige ann Edgewater 

— Koch a für Lunch, zwei anſtändige War⸗ 
terinnen an ahnen für andere Arbeit. 43 N. 

utes für gewöhnliche 
i Ma 2 Bullen erton Ave. 

Hausarbeit in Bleiner 

tiches Mädchen für allges 
u, wajchen 'und bügeln 

Mädchen vorgezogen, Nabzufras 

—ja 

2 —J — 

\ 

j 

! 

Donnerftag, den 28. 
— —— 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
En Se: BEE We TE 

Oausarvert. 

Vetlangt:; Ein ſtarkes Mädchen für alfgemeine 

Hausar beit; Lohn 83. 659 Arunitage Ave, ft 
Ve er: Ein unges Mädchen am Tijep zu beis | 

fen im Reitanrant. 3232 Accher Ade. mido 

. Verlangt: Mäpden site alfgemeine Hausarbeit, 

 Werlangt: Mädwyen für allgemeine Haus, arbeit. 
3526 Prairie Ave, mdofr 

Verlangt: Mädchen zum Kochen und allgemeine J ea — . | ein Gejhäft erlernen; Biumber oder Schloſſerei; Hausarbeit. Auch 2. Mädchen. 3639 Michigan Ave, 
miſdo 

Verlangt: Junges Mädchen tagsüber um Liähri- 
gen Sunge aufzumarten. 243 Sheffield Ave., Dr. 
DO. Walter. 

Verlangt: Bädden n für allgemeine Hausarbeit.— 
339 %W. 12. Sir., 1. Flat. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für ei bt e Haus⸗ 
Farbveit in Privatfamelie. 21R. Crark Str., oberer 
Flur. 

Verlangt: G:n Mädchen für zweite WUrbeit und 
mithelfen waschen und bügeln; guter Lohn. Radaus 
fragen Nr. 38 Waba; 5 Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, das Luft hat, aufs Land | 
zu gehen, für allgemoine Hausarbeit. 156 Fremont 
Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 3123 DB Wabajb Ave. 

Be slangt; Griah wes Mädchen für allgemeine 
Hausarbe in ter Damilie. 187 Gab Str., 
Flat 33, doft 

Ve— erlangt: En tüichtiges M ädhen sr Haus sarbeit. 
405 u Aland Ave. 

Ve erlangt: : Ein junges Mädchen zum ı ©: ii triva= 
ihen. 280 S. Clart Str., Baſement. 

Verlangt: Gutes Mädchen für alfgemeine Haus: 
| arbeit. 32 Upton Str., ziwijchen Weitern und Mil 

waufee Ave. 

Berlangt: Gin gutes ftarkes deutihes Mädchen 
fir Hausarbeit. Nadhzufragen bei Louis Ninu, 4L | 
W, Lale Str. 

Verlangt: Ein junges 
193 Gortland Str. 

Verlangt: 10 Mãadche J Stellen frei, . 138 €. ;. North 5 
Abe. 

Mädchen für Hausarbeit. 

„gefongt: Deusiches 5 _ Kinderanädden. 3611 Vernon 

Verlangt: Ein girtes deutjches Mädchen für Hauss 
arbeit. 493 W. Bhicago Ave. 

Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen, wel {ches 
Kochen, Wajhen und Bügeln veriteht. 2037 
nell Ave, 

⸗ Verlangt: Ein m Mädden m auf gi nder au Nupaf⸗ 
ſen. 2937 Cornell Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gute r Lohn. 2032 State Str. 

2: rlangt: Ein fauberes junges Mädchen für 
Hausarbeit. 729 Wells Str, 

Verlangt: Frau zum Hausreinigen. 487 Wells 
Str. 

Verlangt: Mehrere Mädchen. 144 Canalport Ave 

" Perlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 1794 Milwaukee Abe. 

Verlangt: Nunges Mädchen, um auf Kinder 
zu achten. 718 N. Aſhland Ave., Gde Blanche, 
hinten, Schneiderjhop. doja 

Berlangt: Frau um Waſche nad Haufe au nebs 
men. 718 NR. Aibland ve, Ede Blaue, bins 
ten, Schneiderjbop. 

Verlangt: Dienitmädchen. 65: Shober Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 581 #. Cart Str. 

Verlangt: 
beit; dus im Fam'lie. 3502 S. 

Verlangt: Gutes Mädchen für lei — Haus sarbeit. 
4007 State Str. 

Berbangt: Gutes Mi 
beit; friſch eingewander 
4335 Wabaih Ave, 2 F 

Verlangt: Ein kleines — welches icon gt: 
dient hat. 977 Zalnran Ave, 

i für allgemein ne Haus ar⸗ 
vorgezogen. Nachzufragen 

— ———— En _ deutſches Dienſtmädchen. 601 
Paultna et, 2, Flat, Ede Miiwantee ve. 

Verlangt; ge⸗ Mädchen um Kinder aufzu— 
paſſan; gut Lohn. 4500 Princeton Ave. 

— 5 deitiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausdarbeidt. 6 W. 6b; cago Ave. 

Verkangt: Ein Madche R ihr Haus arbeit; muß 
zu Hauſe ſchla fen. 583 Milwaukee ‚Nor. 

Berlangt: Ein junges Mäpdden für feichte Arbeit 
und auf ein Kind aufzupaflen, 336 E. North Wvs., 
Reſtaurant. 

Mddh⸗ u oder Frau für gewöhnliche 
209 Clybourn Place. 

— Mädche n für; Hausarbeit. 767 Milwaus 
fee Ads. Ban Store. 

ag Ein —— für. allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 739 N. Robey Ste nahe Mi wautee Ave. 

1189 Milwau- 

Verlangt: 
Hausarbeit 

Verlangt: Mädchen für Hausarbe it 
lee Ave. 

Ne eriangt: Mãochen für allgemeine — Sarbeit; 
le ichter Platz. 1810 Wellington Ave., W. L. Wallen. 

Verlangt: Ein, Mädchen für Fr Hausar⸗ 
beit in einer kleinen — 665 Burling Str. 

‚Qerlangt: Fin Madchen! odet Frau für Hausarbeit 
täglich bis Nachmittag. 294: Chicago Ave. 

3 Mädten für allgemeine Verlangt: Gin jleißige 
3865 Lake Ave. dfr Hausurbeit. Nachzufrage 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hrusarbsit; muß tochen können. 3211 Wabaih Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen jür Küchenarbeit im Ho— 
tel. 12 S. Water Str. 

Verlangt: Frau für Farm— Wirt Hihaft. : 275 35. 

Verlangt: Eine perfekte Hotel Kochin; guter Dohn. 
176 und 178 E. Adams Str. 

Verlangt: Eine Köchin, die auch in der Küche 
MWietzt dauernd in Chicago etablirt, wo fie zu jchen 
I find und Sraufen und Leidenden ihre Hülfe auges 

fleißig mitbilft, für Reftaurant. BO N, Clark Str, 
„Cafe Habsburg“. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus Sar: 
beit in einer Sleinen Privarfamilic. 432 La Salle 
Ave. 

Verlangt: Deutjes - Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Schuß, 208 WM. Late Str. 

Berlangt: Ein ftarfes Mädchen für Hausarbeit. 
Sl _Lurling Str., nördlid von Yullerton Xpe., 
1. Flat. Yobhn 83.50. doft 

Verlangt: Mädchen für alldemei ine Hausarbeit. 
527 Dearborn ve. 

Berlangt: 6: n flei s Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mıs. Wendel, 1% We Us Str. — 

Berlangt: Ein deutjches, älteres Mädchen für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. Rachzu jragen Ar. 4036 State | 

Str. —* 
‚Perlangt: : Gine gute Dentiche Köchin, die auch 

di e Wäjce bejorgt. 603 Dearborn Ave. — 

2 Rerlan t: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Empfehlungen verlangt. Nachzufragen 
13 Lane vlace. F mdo 

* Verlangt: 3 Mädchen _für_ allgemeine 
Hausarbeit; F —* F twornnen 375 Er. Divifion 

vVerlangt; Köcinnen, Madchen für Haus 
zweite Mädchen. Frau Schleis, 159 W. t 

mi defrja 

Rerlangt: Ein gutss_ Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nordiweltede Sheffield Ave. und School 
Str. mdo | 

Verlangt: Sofort, mehrere Haushälterinnen. 587 
Sarrabee Str. didoja | 

_ Berlangt: Ein deutiches Madchen für gewöhnliche 
158 Milwaukee Ave. AR —fr 

” Berlangt: ; Mädden, für allgemeine Haus Sarbeit; 
ftetiger as; im ı0 nd nn Lohn. Rachzu— 
fragen. i Splaines —do 

— Viele Madchen für Hausarbeit. 197 ©, 
Halited Str. rau Scholl. a lv 

"Perlangt: Frauen und Mädchen im Stellenvers 
mittlungssBurean. 734 Clvbourn Ave. Mrs. Llads 
fad. Herrichaften bitte vorzufprechen: l2mzimt 

Berlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 

bei a Sohn auf der Süpjeite. . 2736 Cottage 
Grove Ave., Fran Kuhn. Imzimt 

Berlangt: 0d Lunch⸗ ochiunen. Vrivat töchi nnen, 

Haus spälterinnen, Privasımidchen, Yun mermädchen, 

Geibirrwajhmädden, Storemädden, Kindermädchen 

und eingewanderte Mädchen: Mänhen, ih bringe 

Euch ſogleich nah Stellen: bringt Arbeitszeug mit. 

Frau Miedfind, 587 Zarraber Str. Herrihaften bes 

lieben borzi uſprechen. Tel.: Nort b 612. 13703mt 

Berlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen 1 für Haus: 

arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädcen und einge: 

wanderte Mädchen für die beften Pläge in ben feins 

ften Samilien an der Eüdjeite bei bobem Lohn. — 

Frau Gerion, 215 32. Str., nabe Indiana “de. bmw 

Mädchen finden qute Stellen bei hohem Lohn. — 

Mrs. Elfelt, 23 Mabaib Ave. Friih eingewanverte 

fofurt | untergebracht. 13n1i 

Rerlangt: Köhinnen, Madchen für Hausarbeit und 

weite Wrbeit, Rindermädcen erhalten  jofort gute 

telfen mit hohem SCobn in den feinften Privatfa⸗ 
milien der Nords und Südfeite durch das Grfte deuts 
ſche Vermittlungs⸗Juſtitut. 605 R. Clart Str., Sonn> 

tags ofien biß 12 Uhr. Xel.: 498 North. 8b 

— — — — — — ——— 

Unterricht. 
(Anzeigen unter dicjer Rubril. 2 Cents das Wort 

Engliſche Sprache für Herren und Damen in Klein⸗ 
tlaffen und privat, ſowie Buchhalten, alle Hans 
delsfäher, befanntiich am beiten gelehrt im North: 
weit Chicago Gollege, Broj. George Jenſſen, Prin⸗ 
ipal, 92 Milwautee Ave., zwijhen Ajhland umd 
aulina, Tags und Abends. PBreije mäßig. ‚vol. 

ieh, 16n0,dd 

Unterrigt in Gnglifbh für erwadiene Deutihe, 
42 ver Monat, ⸗ ührung. Stenographie, e- 
nen, Reduen u.j.w., Dies it befier als, 
Town*:Schulen. g ten Tags u — dene 
Bejuht uns oder jchreibt u. tular. imner 
und Koft_für Studenten. —* un, a 

College, &de 
Ghicage Une. 

aa —— 

| poſt. 

Str., Mrs. White, dir | 

| Uhr Nachmittags. 

ee rn, 
deirathẽ gie Ei 

Ge Seltene Mann, 3 Jahre, mit 

Stellungen Tuben: Mänter. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrik, ı Gent das Wort.) 

Geſucht: Ein erfter Klafle Bartender, jpricht franz 
zöſtſch, deutſch und engl: ih, jucht umter beſchet denen 
Anſpruchen Stellung. Referenzen vorhanden Adr.: 
R 200, Abe udpoſt. 

So judt: Ein Kim! lienpater mit bier Nungen® und 
} einem Mädchen (9, &, G"Aahpre alt) bitter um Reis 

der für Diejelben; ebenfalls Arbeit für fi ſelbſt. — 
drei in der Familie; 83.00. - 62 Dgden Ave. u:do Adreſſe: »B 246, Abendpoft. 

Geſucht: Backer ſucht. Arbeit. 83 di die Woche. Krufe, 
5ll und 513 State Str. ri Be 

Geſucht: Ein ſtarker Junge von 15 Jahren, will 

ht etwas engliih. Nachzufragen 155 Steamijhip 

Geſucht Sanler ſucht Arbeit, fünf Jahre im 
Lande, 33 Nahre- jür die große Gompany in Chi⸗ 
cago geſchafft. Adreſſe: 2 248, Abendpoft. 

Geuht: Ein Blackſmith ſucht Stelle als erſter im 

Wagenihop. 172 Dayton Stt., | 2. Flat. 

Ge fucht Ei n ftetiger junger Mann, der von A 

Tijchlerei und Klempnerei etwas verfteht, als Sol: 

dat uud Dffizier ge dient bat, juht Stelle. John 

Weber, 5021 _ Dreyer Str. redet 7 nn 

Geſucht: Ein junger Mann jucht irgend melde 

Beſchäftigung; kann auch mit Pferden ungehen. 

P. Kubn, 359 Canal Str. a BEE a a a ze 

& jucht: ‚Guter zuverläffige t Bartender jucht daus 

ernde Stellur 10. Adre fe 234 Abendpoft. 

Ge Sucht: Zeutier Mann, 30 Madre alt, wünjcht 

irgend a "Arbeit 75 Iulian Sir. 

Geſucht: Lediger ſucht Stelle im ı Re sftaurant. 

Ad. 8. 242 Abendpoft. A dofts 
ar ee en ne 

Gefuht: Fin ftarfer Junge it willens die Blus 

mengärtnerei zu erlernen. Aodr. B. 243 Abendpoft. 

Geſfucht: Ein junger Mann jucht irgend welche 
Arbeit. Nr. 309 Gen tre Ave. 

deſucht: Bart tender, wi :ffens alle Arbeiten zu ber 
ribten, juht Stellung; Referenzen. B 3 Ubend= 

t Täler, der jeldftändig arbei iten 
eit. Adreife: R 257, Adendpoft. —ia 

Gejuht: Ein ftarker Junge von 16 Jahren wünſcht 
ein Handwerk zu erlernen. 356060 S. Halited Str. —do 

Stellungen fuchen: Frauen. 
Anzeigen unter di eſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Gefucht: Gine geübte Hand wünscht Beihäft guug 
im Mäichenusbeifern und Slaiderändern. Mı3, Müls 
ler, 72 37. Str. 

Geſncht: Gute, deutiche Mädden find nur zu be 

| zie che n 43 N. Glart Sir. 

Sucht Frau fucht Raik- und Rupp! äte. 1333 
in “Err., hinten, oben. 

Ge fucht t: Mittfeau Tucht 4 Platz als Nahtköchin. 161 
MW. Adams Str. 

Geſucht: Ein junges Mädhen juht Stelle in 
Hei ner Familie. . Adreffe: P 231, Abe endpoſt. 

Geſucht: Eine Dame wünscht in einer deutjchen 
ie irgend melde Stellung: Tann au Kleider 

tigen. Wdrefle: B 236, Abendpoft. 

Gefucht: Ein Mädchen, welches waſchen, bügeln 
und kochen kann, juht Stelle. Wodrefle: B 250, 
Adendpoft. mdo 

Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 2 Gent das Wort.) 

Aleganders SehrimnstiacmMigcm 
tur, SB und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ir= 

! gend etiwas in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
ſucht alle unglücklichen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 

ftandsfälle u.j.m., und_janımelt Beweiſe. Dieb— 
ftähle, Räubereien und Echwindeleien twerden unters 
juhr und die Schuldigen zur NRecenjchaft gezogen. 

| Anjprüche auf Schadenerjag für Verletzungen, Un⸗ 
| glüds fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 

Wath in Rechtsjahen. Wir find die einzige Deutjche 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags off 
Uhr Mi tags. mai, bw 

Getragene Serrenfleider ipottbillig zu _ verlaufen. 
Frühbia hrsanzüge, Ueberzieher. Hoſen u ſ.w., Alles 
nicht abgeholt e MWaaren—hemijch gereinigt— beinahe 
Be Seichäftsitunden von S Uhr Morgens bi3 6 Uhr 
Abd3.; Sonntags von 8 bis 12 Uhr Mittags, Che: 
miſche Waſ hanſtalt und fFürberei, 39 Kongreß Str., 
gegenüber von Siegel & Cooper; Zweiggeibäit: 3425 
St ate Str, 18ın3Imt 

Söhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art ſchnell und ſicher kollektirt. Keine Gebüht 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeſchäfte ſorgfältig beſorgt. 

Bureau of Law and Collection, 
167—169 Waibington Str., nahe 5. Ave, Zimmer 15 | 
Sohn W. Thomas, County ’Eonjtable, Manager. 

12mai,1j 

Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden 
aller Art jofort kollektirt; ſchlechte Miether hinaus⸗ 
geſetzt; keine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wer⸗ 
den prompt beſorgt; offen bis 6 lipr Abend3 und 
Sonntags bi3 11 Uhr. Engliih, Deutib und Sfans 
dinavifch geiprochen. Gmipfeblungen Erfte Rational | 
Bent. 76-73 Fifthb Ave, Roon 8. Aug. 5. Miller, 

16. Ward. Große republifaniihe Maffenverjanmtz 
fung in Walibs Halle, Ede Noble Str. und Mil: 
twaufee»Ave., am Donnerftag, den 3. März, Abds. 
8 Uhr. MWedner: Geo. B. Swift und die Kandidaten 
Horn. W. E. Majon, Stephen U. Dougla5 und 
Andere. 

cagos > fü id fre eundlichſt eingeladen. dir 

Gin_| hübjcher ne ugeborener Sunge ift zu adoptie | 
ren. Frau Dr, Beder, 186 W. 13. Str. 2sınzlw | 

Ule Arten Haararbeiten fert igt R.Cramer, Damen: 
Brifeur und Verrüdenmacer. 884 North Abe. 19jali 

Mes. Ma rgareth wohnt jest 652 Milwautee 
Ave. —do 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Mort.) 

Kontalterien feet 
FE Veintraub & Co. 17—21 DQuincy 

Str, Bort:Gebäude 
Die mobibefannten Spezialiften, 
früher an der fatjerlichetöniglichen Klinik in Wien, 

deihen laffen. SKonjultation frei. Me dizinen gelies 
fert. Sprechſtunde n: 9 Uhr Vormittags bis 7:39 
Uhr Abends; Eonntags don 10 bis 2. 

Koitenpo ndenz3 erbeten. 
Shidt nad Symptom-yormular. 
ul fürMm änner. 42für$rauen_QN3 
für Qauts, Biut: und nervöje Bes 
ihwerden beider Gej bledter. 

Ar me, welche Freitags Vormittags in a Office 
vorſpt echen, frei behandelt. _16fb b,jadi dolj 

Dr. Hutters Antijeptiiche Bomade. Das beite Heils 
mittel für allerlei Hautausjchläge jomwie Grindsstopf, 

ı Ylechten, Eiterbläshen an Stirn und Kinn, offene 
Geihwüre u.j.w. Mütter, deren Kinder Die Echule 

| beiı uchen, halten deren Köpfe rein und frei durch den 
zeitweiligen Gebrauch dieſer Pomade. Zu haben in 
allen Apot beten. Preis 250 die Dor. 

Grau €. E. Haeujer, Srauenarzt und Geburtäbels 
ferin, ertheilt Nath_ und Hilfe in allen Frauen— 
tranfheiten. 291 Wells Str. Office-Stunden: 2-5 

Aie, li, odj 

LUſp, ddſa, bw 

Srauentranfheiten erfolgreih behan— 
delt, Bjährige Erfahrung. Dr. R 5 j ci Simmer 

: | 0, 113 Adams Etr., Ede von_Clart. Sprechſtunden 
| von 1 bi3 4, Son ntags bon 1 bis 2. 2lindbio 

Str. ndo | 
Geſchlechts-⸗ Hant:, Blute, Nieren: und linters 
— Krankheiten fiber, icnell und dauernd geheilt. 

. Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obio. Notbo 

Mr. Ada Zabel, 

| Geburts belferin. Brivanpeim, Nr. 277 Sevgmwid S 
| nube viſion. Empfehle Frauenſchuß. Ba Ai it | 

alle 5 ee Erfolg garantirt. 23mz lu | 

Hebammen-Schule. Das German Medical College 
eröffnet den 12. April einen Kurjus ftür Sebammen. 
Näheres bei Dr. Malok, Profefſor und Speyialift in 

| Geburtspülfe, Frauen und Kinderkrankheiten. 186 
W. 13. Str., nabe Aihland Ave. lömain 

Nchtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Gents das Wort.) 

Ma thias Huf, 
Deutſcher Advotat uud Notar, 

59 Dearborn Etr., Zimmer 211. 
Alle Arten Brozefie mit Erfolg geführt. Erbichaft?s 
und Geid: Angelegenheiten in Amerifa und Deutjchs 
land. Kolfeftionen jeder Xrt. Grundeigenthumss 
Uebertragungen. Abitrafts eraminirt. 2W6ja,jadd, li 

Gen R Smith, Movotat. 

Braftizirt im allen Gerichten. Kühne, Noten, 

Kofte und Mietherehnungen, ſowie ſchlechte Schul⸗ 
ben aller Art kolleftirt. Seine Bezahlung wenn fein 

me S 125 2a Salle Str. 1ip,odia,li 

Henry M. Cohen, Rehtsanmalt. 
Brattijit % —* Gerichten. Mbftrafte unterfucht. 
uettionen gemacht; feine Bezahlung, wenn nicht 

erfolgreich. Zimmer 84, 1%5 La Salle Str. Smzli 

Fred. Ptotte, Rechtsanwalt, 
— Nr. 79 Dearborn Str., Zimmer 84-8348 — Westsfagen aller Art jowie Kolleftionen 5 

beiorgt. OB;li 
Julius Goldzier. John ®. Rodgers. 

— & Rodgers, Rebtsanwälte, 
edsie Dldg., 120 Randoipp Gtr., Zimmer MAT. 

Seirathsgefude. 
erde Unzeige unter diefer Aubrit Zoftet für eine 
einmetise Ginigaltung einen Dolar.) 
Heiratbsgefug. Gin Herr ; * 

licher Einnahme don $300, 3 Sabıe, we * 

— * —— Üh wieder zu verheirathen. Damen, 

— obne — Teelle Gejuh reflektiren, wenn 
en mögen, bitte vertrawenspoll zu fchrei= 

—— © 25, Ubenppoit, Strenge Diskretion 

n 

Kir mtr: Bike 8: Bienlich 
oder jchon etablitted Geicäft welde etwas Vermögen 

eignet, zimeds- Deis 
Re, ide semeie Muworten erbeten unier: 

| billig. 183 RN. California oe. 

en bis 12 | 

| 85 Dear rnS 
Bäder, Ngitintiong-Verfammlung der u 1abhängi- ——— MERKEN 

gen Bäder- umd Gonfectioners linion Nr. 1, Sım= 
| itag, den 30. März, Abends 7- Uhr, in GE. E. Reiche | 
| manns Halle, TI W. Lake Str. Alle Bäder Chi— 

"mädchen mit $150 biß 

Gefhäftsgeienenheiten. 
(Uinzeigen wuter diefer Nubrit. 2 Gents das Wort.) 
Zu verfaufen: Outgeheide Biderei; nur Store: 

geibäft. 167 ®. Bolt Str. —ja 

Iu faufen gejudt: Päderei, nur Saden eihäjt. 
Addreſſe: W. ., 132 Wells Str. re 

Bu verfaufen: Ein gutgehender Saloon: billig | 
iegen ı Geihäjtsveränderung. % 37, Abendpoft. 

gu verfanfen: Wegen Wegzugs, gutgehender 
Grocery: Store mit Vierd und Wagen; biffig. 902 
School Str., Gde Berry Str 

Zu verlaufen: Guter — n⸗ - und Eandy:Store. 
20 Arche r Ave. ” 

$175, To hablungen bewi mi ot, Taufen jofort 
$500-Deli fatefien: Store, Miethe Sue 46 Grove Court, 
zwiichen Larraber und Orchard 

— — 
Zu verkaufen: Grocery-Store; gute La e; bil⸗ 

lig. 5038 Aj dland Ave. . — 

Zu verfaufen: Eine Bäderroute mit Pferd und 
Wagen. 3210 S. Halſted Str. nr i Se 
Zu de verkaufen: Ein er er Schub: Juh-Re pairihop ; bils 

lig. 213 Ceuter Str., nahe Halfteo. 

Zu verfaufen: * Store. Stod und Einrich⸗ 
tung, billig „wegen Todesfall. Store zu vermierhen. 

iett 394 Arnritage Abe. 

Zu verk tau fen: Schuh-Laden wegen Alter. 339 — 
den Ave. 

Zu verka 1: Bet ge legen ıer Cd 
Saloon n Waarenlager $ 
Nahzufrager 268 W. Huron St., 

Zu verfaufen oder zu vdermiethen: Gine Lüdena, 
19m3,ddja,2ı 

Zu verfiufen: wuter Örocery:Store u Milchge⸗ 
ſchäft: Umſtände halber billig. 102 Greſham Ude., 

Fu vermicthen. 
(Anzeigen mu ter diejer Nubrit, 2 Gent! das Wort.) 

Avendpo 22 
zujammen. Vor 
leichten Wabrifber trieb D ınf : n 4 I 

ftubf. Näbere Austunit in der 6 ibäfts-Office der | bä 
„Abendpo it. — bw 

gu ermiethen: Stall nrüt großer m Hofraum. 18 
S doie 

ao Dermietben: 
Südde »- ide vor dez ‚oge 1. 6: de — 

Board. 1156 12. Str., oben,. nahe Weſtern 

: 4 Zimmer lat, moderne Berbei- 
878 für ruhige Yamilien. 1871 

Eigenthiiiner 364 ‚ mahe Aodijon, 
Moodfar 

im eriten Flat oben. 23mz3,im 

Zimmer und Board. 
(Unzelgen unter diefer Nubrit, 2 Gents das MWoft.) 

gu dermiethen: Mö 
ftube für eine oder zwei 
mit Board. 309 Sedgmwi d 

Zimmer, $1 per er vermiethen: Sübid möblintes 
216 N. Carde unter 

F verunietben: Möblirtes Zinmer an zwei Ders 
fonen. 373 Larradbee Str. 

Verlangt: Eir we i ige junge Leute 
i “eiier Wittwe. 370 für hübſch b m 

Hudſon Ave., nahe coln Park. 

Verlangt: ers. 642 Union Str., hinten, 
unten, 

Berlangt: Boarder. Zimmer mit guter SKoit, 

de 
| de 
Eu 

_2imy,lo | 
| und mabe Lincoln und Southport Ave, und Lotten 
| a leichte Abzablungen in allen Ribtungen Late 

- | Schmidt & Eljer, 219 Yincofı 
j 2lve. und Larrabee Str., Telepbon: North 408. — | Ubends ojfen von 7 bis Y di Avondale. ZUR 1 en ae — — — — — — 

un» diente Std de3 | 

Zu vermietben: 5098 W. Taylor Str., Laden 24 
bei 100, ausgezeichnete Lage für Dry Good!, Gros 
cery oder PVäderjtore; Miethe billig. Nahzufragen 

3 Si immer mit Schlaf- 
en, wenn gewünjcht 
abe Goethe Str. dja 

rundeigentpum und Sänf 
se unter diefer Rubrif, 2 Geuis 

Barum zahlt ‚ie 36: Renier 

Benn die Rente Eub. Eus. ein Haus faujt. 

Bir — Euch ein — — Haus und Lot, wel⸗ 
es monatlih abbezahlen. fönnt und wird er — den Idt jegt für Reunte bezabit, ein eigenes Hübjhes Deim fihern! 

Kleine Anzehlung verlangt, 

Für Möbelihreiner und Moflder haben 
wir jteti tige Arbeit. 

Eine elektrijche Linie wird vom 15. Upril ab im 
vollem Betrieb jein. 

Unfer jhöner bekannter Hanſon vBV ar re? iR nun 
64 Meilen vom Court Douje, in ver 7. Ward. 

Ueberlegt nicht lange. — Kommt! Rommil 
Ueberzeugt Su ſelbſt. 

— Lotten von — aufwärts, — 

Ehwarg & Rebield, Room 58, 162 Wafbingten Sir. 

Zu verkaufen: Häujer, öftlih von Glart Str, an 

9 * . Roll an Farmen im allen Größen iı 
J a nn und anderen Staate billig zu 17 l 

N verlaufen oder „gege Su ven biefges Eigentdum zu vers id. tauſchen. Wer Farm, Hau — I | mi . oder vertauichen, Geld auf SOppothet jucht oder anlegen mil, wird e$ vortheilbaft finden, ſich 

oder Lotten verkaufen 

Ihriftlih oder mündlih an uns zu wenden. — 
Ape., nabe Webiter 

Almzddjalm 

titten $50 ten 
50 Lotten 
50 t } en 

- 
t e 850 — eine Lot in Hosford Bart, 5 var) 

en \ . Dieje Lotten bringen —9— W bis 8500, 
ge * gut werden. 265 Lot: verfauit. 

Hä ujer jeßt iv 
m 1. Mai. 

eftrijche n. 
Zimmer 48, 162  Wajbi ngt 

— BausLotten am: 
Addiſon, Paulina und Woodſide Avenue. 

* Leichte Abzahlung. 
> $1100 und aufwärts. 10 Proz. baar. 

Wafler, Ga2, gepflaiterte Straße. 
Keine Affekınents, 2miliddf 

t & Zander, © Dearborn Str. 
Offie ce: 1935 NR. Baulina Str. 

Zwei T-gimmer- SramesQäujer, 
Bade: Zimmer, alle modern, Straße 

Ape., nabe Fincoln Uoe., 000. 
Keit mo J io. 6 Broy. Zinſen 

t mar 1jdd; 

Zn t in der Sage, einen 
en & n Subdivifion zw 

* re nchmen, went Der ganze Bilod t wird, Prozent Ans 3ahlung verlangt. Reit monatlich in kle Raten Entfernung 6 Me vom Gourthauje, Leut weiche grjonnen find, zu faufen, werden gut thun ſich mit mir in Verbindun u e — 9 zu jegen. Mdrejjire: 8 

Gümitige Gele 

Rordieite Grunvei genth ". Zu verfawien: Fünf 
ch, jieben, act uud ı “ * — — 
mit Bad, Gas u. j. w. — ** 
ſchen Wareland und Grace 
Preiſe von 8200 bis 83000: leichte 3 din ie ngen; 

monatliche Abzablungen. Der x Cos —* * 
Co. Aſhland Block, Ece Glart und NRandolph 
Str. i 

Zu verfaufen: Eine beſchrã 
Noble, Hoyne und Leavitt Str. b 
und Waſſer, 86000 und aufwarts, * 
bahn, ſehr leichte Bedingungen für die 

83.75 die Wode. 270 S. Halited Str. mido | En Loehde & Huthinton, Nr. 556 Sheffield 

Zu bermiethen: Möblirte Zimmer für Herren 
oder Damen. Ale Bequemlichkeiten und jeparater 

Zimz,im Eingang. 1860 Milwautee Ave. 

Zu vermiethe n: 2 Zimmer mit 2 Elojets. 26 | 
Sergwid Str. mido 

- Zu miethen und Board gefuct. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. 

iethen geſucht: Junger Mann wünſcht ein 
es kleines Schlafzimmer in proteſtantiſcher 

einzelner Frau; wenn 
Jmöglich mit Kleiderkloſet. Zahle 34 per Monat. 

Adreſſe P 233 — dofr 

tleiner Familie oder bei 

2 

2 gabe gewünſcht. Vernann Dtto, 177 lm Str. 2. 
lat. 

Ein Kind von 20 Monaten in Pflege : au u geben. 
Ar. %. KR. 46, Adendpoit. 

mietben gejuht: Gin 

Halited und Wells Str. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das MWort.y 

Houſehold Loan Aſſociation, 

(inforporirt), 

‚ Zimmer 304. 

534 Lincoln Uve,, Zimmer 1, Late Biew. 

Geld auf Möbel, 

Keine Wegnahme, keine 

wir Euch n 

splane. Darlehen gegen leichte wö— 
| hentliche au monatliche nn nah Bequem» 
| lichkeit. Spredht uns, bevor Jhr eine Anleihe made. 

Bringt Eure Wiödel-Cuittuhge n nit Gud. 

Es wird deutſch geſprochen 

Houſehold Loan Afſſociation, 

85 Dearborn Str., Zimmer 304. 

534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lale View. 

Gegründet 1854 bio | 

Wenn Ahr Geld zu leih 

fice der Fidelity MortgageXtoanko. 

2 Cents das Wort.) 

Bene nger Herr fucht freundlich 
Hort de oder Weitjeite; Preisanz 

1 Wohnung oder Meiner 
Store mit 4 oder 5 Si t umd Stall für Milde 
geſchäft; zwiſchen Clyb t und Lincoln Ave und 

Nahzufragen 125 Cly— 
| bourn ve. mido 

Konſtabler. 4mgzlut | 

Oeffentlichteit oder Berzös 
| gerung. Da wir umte allen Geſellſchaften in den 

. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
tedrigere Naten und längere geit gewäh>» 

| ven als irgend Jemand im der Stadt. Injere Gejells | gentbum. 75 Emma Str., binten, unten, doir 
it —— und macht Geſchäfte nach dem 

Amnzbw 

50 Lotten frei. — Wenn Sie Geld genug baben, 
ein Haus 20 bei R zu bauen, fommt zu di eier Dis 
fice, und id gebe Ihnen einen Deed zu einer Lot 
frei. Perry Ruffel, Zimmer 48, 162 Waihington 
Eir. doirja 

Su verkaufen: 
An Emerald Ave. und 30 Str., zwei Häujer mit 

Lotten wegen Abrei je. 
Unzufragen 69 697 | ©. _Iefferjon € Str. —18ap 

Zu verfaufen: Ih will meine nene Cottage mıt 
großer Lot für 950, Caib $100, verlaufen. Reit 
leicht. Nadzufragen — außer Sonntag — S. W. 
Ede Kedzie Ave. und 8. Str. Arher Ave. Str.» 
Gar bringt Eudh dorthin. midofr 

 Widtig! Wichtig! Nur $300 und aufwärts, nur 
$25 baar, Reit monatlich. Yotten an Warner. Ave, 
und Seitenitraßen, zwei BlodS von der Eliton Ave. 
Electric Barn und Electric Bower HoujesStrakens 
bahn. ZweigsDffice: Ede Belmont und Humboldt; 
SauptsQifice: E. Melm!, 1785 Milwaufee Ave. 

dofria,be bw 

Gutes Farmland in Arkanſas, in deut ticher Ans 
fiedlung, nahe Eijenbabn und Städten; 
Ader; Erkurfion 2. April. Sprechſtunden Aber 8 
Sonntags den ganzen Tag. 612 Roscoe Str., nabe 
Lincoln pe. dir 

Zu verfaufen: 31 Ader Sand und zwei Häujer, 72 
Meilen von Cbi cago, guter Fiſch⸗ und Jagdplaß; 

; nur für Baar. ©. Braun, 822W. Van 

Zu verfaufen: Zweiftödiges Haus mit Bodens 
raum, elektr. Car; $3500, werth 35000; lange Zeit. 
446 Be nont ve. Nahzurragen 119 La Salle Str., 

Zu ver tauchen: Wegen Alter des Befigers, eine 
vollftändig eingerichtete Farm, jchuldenfrei, gute 
Lage in Zentral:Wisconfin. Die befte Gelegenheit. 
Adr. 9. 219 Abendpoft. 
— nF 

_ Yu vertaujchen: Farın von 120 QUder, gutes 
Laud, 80 Ader Mar, 40 Ader gutes Holz. Gutes 
Waſſer, Haus und Stallungen, gegen Stadtei⸗ 

Zu ve laufe n:_ Bargwin, 6 Zimmer: Brid:Cot 
age an Shober Str., Breis nur $1850, baar 2600. 
N achz ufragen 88 W. Rotth Ave. 

Zu verk aufen 1 oder ju vermi iethen: Ein zweiftödis 
— * ickhaus. Nr. Us2 R. Hoyne Abe., Lake 
Vie domo 

Zu verfaufen: Rmwei Lotten und zweiltöd.. Bads 2 3 
| ftainhaus mit S#n:Bajement, Nr. 619 12. Place. 

Swoboda. —mi 

"verkaufen, oder zu bvertauichen: Property, 104 
Fatrfield WUve., gegen eine Farm. Radhzufragen das 
relbit 

en wünıydt | 
auf Möbel, Bianos, Pferde Wagen, 
Kutidben uj.w., iprehtvorimpder Of | 

u verfaufen: kin ſchone⸗ Brichaus; ſehr billig 
twegen Yuswanderung. 1193 Trog Str., nahe W. 
Str. ft ſa 

Zu verfuufen: Seleine Farm nahe der Stmdt; vers 
Geld gelichen in Beträgen von = bis $10,000, au | tauiche, Madien, 1242 Milwaulee Une. 

den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, obue | 
Teffentlichleit und mit Dem Borrest, DaB Kur | 
Gigentyum in Eurem Befig verbleibt. 

Fidelıty Mortg .g gSoan 6o. 
Suforpor 

94 Waihbiugton Kir. erfter Flur. 
zwiſchen Clark und Dearborn, 

oder: 351 8. Etr., Enolewood. 

oder: 915 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Eüd:Chicago. 14ap, 510 

Die beite Gelegenbeit für Deutidbe 

welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leiden wollen, ift zu uns zu lommen. 

Wir find felber Deutjid 
und macen e3 jo billig wie möglich umd laflen Euch 

alle Sachen zum Gebrauch. 

167-169 Baibington Str, 
—— 3liali 

awiſchen La Salle Stt. und Fifth Ave. immer 12 

Bozu nah der Güdjeite 
! geben, wenn hr billiges Geld haben fünnt auf 

Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus: 
icheine von der Northweftern Mortgage| 
@oan Co., 519 Milwaufee Ave., Zimmer 5 umd 
6. Offen bi3 6 Uhr Abends. Geld tüdzaplbar in bes 
licbigen Deträgen. limailj 

Geld 
zu verleihen auf Grundeigent hum. 

Mich. Loeijer, 
174 State Str., 4. Flur. 

— 77 
—— leichte Abzahlungen in Maplewosed, 4 

6 Zimmer-Häujer, von $1600 bis 1900, Y 
Baar: Anzahlung. Dffice Sonntags offe 
Melms. , 1485 ° Milwaukee Ave. 8 

Zu verlei ben: 81000 | bis $100, 000 auf Gri 
thum und zo Bauen; 5 und 6 Prozent. 

berg Bros. Ed: Milwautee Ave. und ®i 
Etr. Tmgdofamolmt 

Zu Leihen gejuht: $1100 auf erfte Mortgag 
Haus und Lot; fteime Wgenten. Adrefle: 
Abeırdpoit. 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Sinfen. 7 
Ulrich, Gejhäftsmaller, 73 Stod Erhange, 8 da 
Salle Str. of, djadibiw 

Geld zu verleihen; 6 Proz.; feine — 
8. 63 R. Clark Str. — 
m —ñ — 

Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
Unzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Ceuts das Bort.) | 

Zu verfaufen: Eine 31 adim: thEinrichtung wegen 
Todes all; gute Lage. 32 5l. Str. 

gu verfaufen: Zivei gut erhaltene Bicycles. 112 
Gugenie Str. dir 

Zu verkaufen: Für $100, Grocery-Einrihtung mit 

Stod. | 216 W. Cbicago A Ave. 

Zu — verfauf en: Eine 2 noch gut erhaltene Soda= 
Fountain, billig. 5904 N. Clark Str. —fe Ve ET — 

Billig zu verfaufen: Wegen Mangel an Raum: 
Ganze Ginrihtung für Ice Cream und Gonfectionz 
eryeßejchäft. Counterd, Shelping, Cajed u. j. w. 
Ro. 231 Blue J⸗ land Wbe., 1. Flat. uido 

Brie fmartenſam fung zu ı Taufen deſucht. 5. 

Wendt, 8 N. Elert ELLE RER, 13210 

taufem gute neue „Dicbarm--Rähmajchine mit 

FJ ER aden: fünf Jahre Garantie. Domeitie 

825, New Home $25, Singer $10, Wheeler & Bilion 

810, Eldridge_ $lö, Mbite $15. Domeftic Office, 210 

6. Halfte Str., Adends ofien. Oder 209 State 

Etr., Ede WUpanı, Zimmer 3. bio 

—— - 
Geihäftstheilhader. 

Anzeigen unter er Dielen | Nubrit, 2 Gents das Wor das Bort.) 

J rt Mann toi it 
Setat: Bartnerin, 00 alt RR a as 

fäft zw eröffnen. Udrefle: ® Ubendpoft. 

Zu verfaufen: Haus und Lot. 755 Soutbpore 
Ave. Zn; lm 

Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Ünzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 

Ein März-Räumungs s Bertauf 
von Hotel VBendome Elub Möbeln, Teppichen und 

| Barlor Gegenjtänden. 
Bolle 25 Prozent Rabatt auf die Preife des let 

ten Monats, 
Ihre feinen jwell front Birdscege Ahorn, Birken 

und Eihenholz Zwei: und DreisStüd Sets, jest 
820 und $25. 

Ihre Ingrain, Bruffels und Wilton Sammets 
Teppiche und, Rugs, dieſe Woche durchſchnittlich 
2, 30, 40, 50 und 75 Cents. 

Ihre Betttücher, 15 bis 374 Gents, 
Xhre Kiffenbezüge zu 10 Cents. 
Ihre reinwollenen Blanfets zu $1.25 bis 92,50. 
Ahre Bertdeden zu 25 und 50 Gents, und Wars 

feilles zu $1.25, volle Größe. 
ihre Schaufelftühle und Stühle su 75 Gent! bis 

$1.50. 
Ihre ———— zu $7.50 bis $25. 
Ihre Kiffen zu 374 Gents bis $L. 
Ihre CHiffoniers, Bücherfhränte, Dreffers zu 85.50 

bis 318. 

Ihre Kleiderfchränte, Ed= und doppelte $4 bis 8, 
Ihre gewebten Draht: und SprungfedersMatragen 

für 75 Eent3 bis 8. 
Ahre Divans und Nuhebetten, in Plüh, Leder 

und Gorduroy, für $4.50 bis $25. 
Zwei feine lederne Fünf-Stüd Bibliothet Sets, 

foiteten $150, für $65 und $75. 
wei feine nn Fünf-Stüd Parlor 

Euits, fofteten $150, für $75. 
Eine Partie Leinenwaaren, mie KXifchtüder, 

6. | Handtüder, Servietten, don 8 Gent aufmärts. 
Gine 409 Bund — — ganz Roßhaar, 

— hoſtete 0, für 97. 50 
Eine Partie feine Sideboards für $9 bis $5. 
Spigen:Gardinen von 25 Eent3 aufwärts, 
Kommt jest, wenn Sr Bene in diejem Schlews 

| der: Verlauf zu faufen wünjdt. 
The South Side Commiffion Houfe, 

69, 71, 73, 75 €. 31. — nahe Cottage Grove Ave. 
Telephon: South 9% 19mzy,ddja,img 

Zu verlaufen: Billig, ein neues Set Möbel. 3126 
| Wallace Str. 

| Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Unzelgen unser diefer Rubrik, 2 Gents da3 Wort.) — — 

„ Zu vertkaufen: Ein 1800 Pfund ſchweres 
FIR gejumdes Zugpferd und Deliverpwagen; zus 
jammen oder © einzeln. 55 Well Str. —di 

ER Zu verlaufen: Drei gute aferde, billig, Gis 
genthinner todt. 479 hicago | Ave. 

— Zu Ssttaufen: 6 Jahre altes Bierd, billig. 
Er 208 Wajhburne Une. Borzuipeegen 6 ße 

| Abends. 
| er Zu verlaufen: Schönes leichtes Buggupierd; 

fünf Jahre alt; grobartiger Schnellläujer.— 
30 Elybourn Une. dja 

gu taufen geiudht: Ein wahjamer Epighund. 14 
| Qurling Str., unten. 

Zu verkaufen: Merilaniihe doppeisgelbföpfige 
Papageien, ihöne große Bögel, zu $4. KRümpfers 

| Rogelitore, 217 Madijon tSr., nahe Franklin. 
26m;, 1m 

ini eine ————— 
Zu verlaufen: Harzer — —— — 

9. t 10e, alle andere cebei mpfers 
ar 217 Rapdifon Er. —* nade et 

Photographen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort} 

r —— 
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2 hausen de Abendpof. | si 
Mordfeite, 

8... Beer, 228’ Burling Str. 
Gar! Rippmann, 186 Keuter: Etr.  - 
Mrs. MR Basler, 21] Center Etr; ”. 
Henry Heinemann, 249 Tenter_Etr. 
Cigar Store, dı Glarf Str... ; 
M. Bexzio, 421 Clart, Str. 
DEE 2. DE. Reppo, 457 Clark Etr. 
H. Becher, 5905 N. Clark Str. 
News Store, 652 Clark Str. ” 
FF. Haub, 867 Glart Etr. 
F: 9. Liebl, 255 Gleveland Ave. 
Könis Mob, 76 Elybourn Abe. 
d. €, Lang, 249 Eiybourn Ave. . 
oe Weib, 33 Elybourn Ave. 
9. Grube, 372 Ciybouru ve. 
Sohn Dobler, 406 Cipbourn Ave, 
Banders Newsſtore, 757 Clybourn Ave 
UA. Weinert, 206 Diviſton Str. 
1. Tibdlund, 282Diviſion Str. 
Monſon F Siniih, A Diviſion Sir. 
©. &. Neon, 34 Diviiion Str, 
DM. E, Burke, 349 Diviiion Str, 
Miß Voyde, 4074. Divifion Ste, 
V. Baly,’ 467 Divifion Str, ? 
C. Forsberg, 170 Ein Str. 
6. Wepiter, 116 Eugenie Str., Ede R. 
6.9. Meßarty, 790 Halited Str. 
D. Weber, 195 Varrabee Str. 
MiE Bud, 464 Yariabee Str, 
I. Berbaag, Hl Yarrabee Str. 

Ordemaun, 517 Xarrabee Etr, 
2. Berger, Dil LVarrabee Etr. 
Mi5. Andree,. 629 Larrabee Str, 
N. 9. Oufian, 692 Zarrabee Etr, 
rs. Miller, GM Tarruvee Str. 
Liljcblad & Tnagnujon, FOL N. Market Etr. 
©. Lithlet, EN, Market Str. 
tant Sehler, 378 N. Market Etr. 
6.9. Schimpiti, 2 Nortb Ave. 
€. 9. Peitder, 322°E, North Ude, 
xt. Zieh, 380 W. Werth Ave. 
NM, Horbenad, 300 North Ave, 
Mar News Etore, 259 Nuib Str. 
Ss. Steht, Mi Senawid Etr, 
UN, Cameron, 536 Sedgwid Str. 
W. %. Meisfer, 557 Sedgmwid Str. 
€. &. Elomer, 095 Sedgiwid Str. 
9. DM, Virnow, 137 Eheificld ve, 
weau Ferian, 90 Wells Str. 
W. eb, IH Mills Str. 
G. Kind, 132 Wells € 
9. Lamotte, 141 Wells j 
G. W. Bormann, 100 Wells Str. 

v, 231 Wells Str. 
Jehnſton, 276 Wells Str. 

28 U Bufbirell, 250 Wells Etr, 
3. M. Currie, 306 Wells Str. 
Frau Gieſe, 8W 
trs. den, 369 

. Waller, 383 Wells Str. 
“Bd. Rutbford, 5009 Wells S 

. Scıhilteiß, 595 Wella 
A. Wolf, 

Park Abe. 

x 
ir. 
oO 

Mrs. 

5 Wells Etr, 
. sitteljen,. 655 Neells Etr, 

Sohn Ecitelz, 650 Mel Str. 
F. W. Sweet, 707 Mells Str. 
). Miller, 61: Yiillom' Str. 
3. E. Putuam, 66 Willow Str. 

Nordweſtſeite. 

J. Mathis, 422 N Alhland Ave. 
F. Dede, 412 N. Aſhlaund Ave. 
. Lannefield, 42 9. Altland Ave. 
. DE Yewiton, 207 Wugufta Str. 
— Hegans, 255 28: Chicago Abe. 
3.8. O’Cointell, 259 8. Chicago Ave, = 
Albert Mozch, 308 W. Chicago Xve. 
N. Edward, 339 MW. GChicaano ve. 
%. Alchenberger, 348 W. Chicaao Xpe. 
Theo. ‚Eberle, 382 W. Chicago .lve, 
Lito Maas, 398 W. Chicago Ave. 
Ur E.. Amumdoou, 418 W. Chicago Ave. 
E. Schulz, O0 W. Chicago Ave 
Ehulz & Anıborn, 44 
Chas: Stein, 504 W. C 
Rt. Xange, 740 W. Ch 
Sean. Rojcher, 857 MR. 
S. Kebp, 116 W. Div 
V. 
S. Luedtke, 234 W. 
U. ©. Kreplin, 341 

. %. Dittberner 
N ation, 5l 
Sojepp Miller, 7: 
®. Ruhoff, 192 Grand Ave. 
V. G. Naaheoe, 194 Grand Ave. 
Aug. von Warthag, 220 Grand ne, 
E WR. Nielion, 335 Grand Ave, 
9. 3. Aewett, 431 Grand Une, 
5. &. Brower, 455 Grand Ave, 
8, 9. Diver, 609 Grand ve, 
J. Wichenderger, 420 Xinco!n Str. 
Henry Steinobrt & Sohn, 154 Milwaufee pe. 
RB. x. Heinrids, 105 Milwaufee Ave. 
Eophus Ienjen, 242 Milwaufee Ave. 
Aames Gallen, 309 Milwaukee Ave. 
M, N. Adermanı, 354 Milwaukee Ave. 
Erveringbaus & Beilfuk, 443 Milwaufee Ave. 
DH. ©. Leoy, 499 Miltvaufee Ave . 
F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 
M. Limberg, 893 Milwanfee Ave. 
-——— Sailer, 1919 Milwaufee Ave: 
Enulia Strude, 1050 Milwarkee ve. 
A. Joachim, 1151 Milwaufce ve. 
Freu. Salobs, 1559 Miltwanfee Une. 
&. 8. Trembin,: 16184 Milwautee Ave. 
9. Dow, 1708 Milwaufee Ave. 
%. Dowe,. 887 Maplemwood ve. 
R. Noientbal, 177 Mozart Str. 
Frau Biedel, 63 MeReynold Str. 
“»B. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Buttoniben, 407 W, North Ne. 
C. Hanfen, 759 WW. North Ave. 
H. Moorhead, MO5 WE. North Ave. 
Thomas Gillespie, 228 Sanganıon Str, 
C. Glißmann, 620 RN. Paulinta Str, 

C. Hedegard, 280 

wi © ⸗ 

W. Diviſion Str. 
Diviſion Str. 

Diviſion Str. 

Sũdweſtſeite. 

Vews Store, 109 W. Adams Str. 
A. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
9. Batterjon, 62 Blue Y2land pe. 
9. Lindner, 76 Blue Island Wpe. 
€. 8. Harris, J98 Ale Asland Ave. 
Frau Danuth, 210 Blue Island Ave. , 
EhHrifi. Start, 306 Blue Island Ave. 
Sohn Berers, 533 Blue Island Ave, 
Frau Qvons, 55 Canalport Ave. 
Frau T Botzen, 65 Ganalport Ave, 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
2. VB. D. Porn, 113 Ganalport Abe. 
Frau 8. Ebert, 162 Canalvort Ave. 
9. Reinhold, 303 California Ave. 

fraber, 126 Colorado Ave, 
resbyterian Hoſpital, EckeCongreß undWoodStr. 
. E. Hate, 12 Desplaines Sir. 
. Enghauge, 45 S. Halſted Str. 
.Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 

. BWitansfi, 324 S. Halftev Str. 
s Ei 338 ©. Halfted Str, 

. Mofentbal, 354 S. Haliten Str. 
Roſen, 411 S. Halſted Str. 

Henry Schuß, 526 5. Halfted Str. 
MN Sypmanstn, 666 ©. Halfted Etr. 

br Neumann, 706 ©. Halfted Str. 
‚Moor Swisty, 776 S. Halited Str. 
Frau Ruballa, 144 W. Harrijon Str. 
J. E. Farrel, 118 W. Harriion Etr. 
Gh. Levy, 1283 W. Harriion Str, 
T, IThompion, 845 Hinman Str. 
U. Veren, 193 W. Yale Etr. 
Sohn Schnikler, 33. W. Lake Str. 
Henry Peterfon, 758 W. Lafe Str, 
F. L. Gansden, 117 W. Madiſon Str. 
C. P. Damm, 210 W. Madiſon Str. 
Henry Faſh, 316 W. Madiſon Str. 
Frau Becker, 5N. Maulina Str. 
Frau L. Greenberg, 12 S. Paulina Str. 
M. Lebler, 145W. Polt Str. 
M. € Altwortb, GO W. Nandolph Str. 
8. 2. Ballin, B W. Randolph Str. 
Minslom Bros., 213 W. Pan Buren Ste, 
oe Linden, 295 MW, 12. Str. 

rau The Ehbolzen, 301 W. 12. Str. 
508%. 12, Str. 

Yezammeı 

‚S6& 
. Stoffhas, 2 W. 21.. Str. 

De a 913. 21.06tr, 

"Süpdfeite. 
8. Hoffınann, 2040 Axrcher Ape. 
— Jaeger, 2140 Archer Ude. 
A. Beterion, 2414 Cottage Grove Abe, 
Neios Etore, 2738 Cottage Grove Ave. 

..&, Sojhlin, 3113 Cottage Grove Ave. 
 Maffermann, 3240 Cottage Grove Une. 
. Dayle, 3705 Cottage Grove Üpe. 
ews Störe, 3706 Cottage &ronggllve. 
. Von Derilice, 217 Dearborn Str. 
.Kiırg, 116 €. 18. Str. 

©. Halfted Ste. 
Str. 

. Wendling, 2523 
alft, 3103 ©. & 

. Exuft, 3402 S. Halfted Str. 

. Ohm, 43 &. Halfted Str. 
us, 3426 ©. Kalfted Str. 
35 319 ©. Halfted Str. 

hidt, 3637 ©. Halfted Str. 
Le 364 ©. Halfieb Str. 
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ea 

ws 
@ 

Em 

= 
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ram, 104 Gr* Harrifon Str. 
andre, 111 &. Hartiion Str. 

onrow, 486 ©. ‚State Str. 
a ln 2. e 

70 5. State Str. 
. Bl 131 &. State Etr. 
rau Moimer, 2306'6. State Etr. 
‚ Birhler, 2724 ©. Etate Str. 

nender, IMS. State Str. 
of, 22; Eir. 

ans "Elan — Str. 
.g Hace, 3% 85. Str. 
: 336 22.1 Wentwortb Une. 

am ® 
"abi . Kaibin 
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, Finniriger, 2254 Wentwortb pe. 
a Sn a. Une. 

&, Beeb, entiwor be. 
. Wagner, Wentworth Use. 

x Sake Biew. 
Me.Hoffmann, S.:W.-EteAihland u.Belmontiv, 
Mes. Yode, 845 Belmont Aue. 

. Koeleteß, 915 Belmont Ave. 
anfe, 1504 Dunning Str. 

W, Rearion, 217 Lincoln Ave, 
. 8. Moore, d42 Lincoln Une. 
Sn daß we Store, 485 Lincoln Use; 

MR: E Lintoln Ade. 
. Wagner, 597 Lincoln lie. 

‚:Meterk, 726 Lincoln pe, 
; 755. Lincoln. Abe. 
— —— ar 

» t, ncoln be. 
= 4089 -Sincoln. Ave. 

. 8. i x n, 

„481 Gr äies, 108 Mrigptworn 
... Romnof ae 
An po — 

nershagen, 4704 tworth Ave. 

Un, 

x 

$ 

mon und Delila, 
‚Roman vort Annie Bo. 

(Bortfegung.) 
Aber war es der Anblichk des Kin⸗ 

des, waren es alte, übermächtig auf 
ihn einſtürmende Erinnerungen, 

ten? Paul wußte es nicht; aber es 
war ihm jeßt auf einmal uhmöglich, To 
zu Elje zu fprechen, wie er fih’3 vor- 
genommen hatte. 
Das Gefühl, das mild in ihm auf- 

quoll, drohte die Worte in feiner Keh- 
le zu erſticken. 

Er jant auf die Kniee vor ihr; er 
barg jeinen Kopf in ihrem Schooße, 
jeine Singer preßten fich jo feit um 
die ihren, als wollten fie fie zerdrüden; 
und während er jo dalag, jtrömten 
die Worte in milder Leidenfchäft un- 
aufhaltfam über feine Lippen. 
„Elfe, fieh! Du fragtejt mich vor- 

bin, ob Du die Urfache meiner ver- 
zmweifelten Stimmung feift; ob Du e3 

feift, die mich um meine Schaffenstraft 
gebracht; ob Du es feift, Die mich 

zugleich zum glüclichjten und zum un= 

Sa, Du bilt’3 — Du — Du — allein! 
Und weißt Du auch, marum? Weil ich 

Dich Liebe, To über alles Liebe!“ 
Er brad ab. Sie ftreichelte Tanft 

feinen Herabgebeugten Kopf mit: bei- 
den Händen. 

„Wenn das wahr ift, wie fann ih 
Di unglüdlich machen?” , 

„Wie?” Er jah zu ihr empor und 
| warf die Haare von der Gtirne zurüd 

ne ne a a 

Die. | 
plößlich feinen ftarren Sinn mwandel: | 

jeift, die mich unglüdlich, elend, mit 
mir jelbjt zerfallen madt; ob Du es | 

| 
| 

glüclichften anne gemadt hat! — | 
| 

| 
| 

} 

' mit einer jener jugendlich-feurigen: Be= | 

wegungen, die ihm: eigen. waren umd 
die fte jo jehr an ihm liebte. 

„Weil ich Dich befibe-und doch nie= 

gelegentlichen Feierftunden.  MWeil ich 

' Meib merden 

andern gelmiee sine 
dieſe Feſſeln ab; zeige Dich als das, 
wofür ich Dich immer. gehalten, als 
ein ganzes, volles und großes Meib! 
Sag’ ihm die. Wahrheit; geh” non ihm 
und fomm zu mir; diefer ewige, enblofe 

| Betrug — er midert mich am, und er 
muß auch Dir zumiber fein, wie ich 
| Dich Tenne.“ 

Elje zucdte ungeduldig die Achieln. 
„Betrug! Welche Ihorheit! 

Du mir vielleicht auch noch geftehen, 
daß Du — Furcht vor, ihm halt? Bah! 
Du redeit Unfinn, mein guter Junge. 
Mber an diefem thörichten, leichhfinni- 

Willie | 

Nun, fo wirf 

| 

gen Unfinn erfenne ich doch jeit langer | 
Zeit zum erftenmal wieder meinen tol= 
len jungen Himmelöftürmer.“ 

„Du irrft Dieb, Elfe. Nie war ich 
| da3 meniger ald in diefem Augenblid. 
Zum erjtenmal ftehe ich als Mann vor 

| Dir, ald ernfter Mann. Nie war ich 

damit übernehme.“ 

„Und dennoch redeit Du thörichten 

daß, wenn ich jchon mollte, ich Dein 
fönnte? 

Mann in eine 
würde? — Und um Dein Weib 

werden.“ 
„Wenn er erführe, daß Du ihm die 

Treue gebrochen?“ 

auf der Verantwortung, der ernſten 
und ſchweren Pflichten bewußt, die ich 

Unſinn. Wer fagt Dir denn überhaupt, - 

' ren, meldete St, 

weniger leichhfinnig als in Diefem Mo= | 
ment; im Gegentheil, ich bin mir vo -fämpfte den Wunfch mieber und ritt 

mit jeinem Sohne nad) Verfailles zu= | 
ı rüd. Uebermorgen aber mill er mit jei= | 
ı nen Garden Hineinmarfchiren — wenn | 
' nicht abaejchloffene | 

Daß mein ; 
Scheidung milligen 

+ ** * * zu 

ſein, müßte ich doch zuerſt geſchieden ı zutreiben. Ich trabte durch das wohl— 
bekannte Bois de Boulogne der Stadt 

von deren Toiletten ſtammten minde— 

* Ai 

Eine Eyifode aus großer Zeit. 
SHeinrih ven Poſchinger veröffent⸗ 

Tiht in dem. Janwarheft der „Deut- 
Then Revue” einige meitere Auszüge 

| Bari® vor einiger. Zeif veröffentlichte. 
Hier einige der Weiäheiten des „Rö- | 

aus dem Sriegstagebuch tes Ubgeord- 
neten Grafen Tsred. Frankenberg. Von | 
diejen intereflanten Erinnerungen möge | 
bier folgende, von Verjailles, 1. März | 
1871, datirte Pla finden: 

„Um 1 Uhr war die große, herrliche | 
Kaijer-Parade in Longhamps beendet. 
Die Iruppen' marjchirten nach Paris 
ab. General-Lieutenant vd. Kamele, 
der Kommandant von Paris, dem u. | 
U. Graf Walderfee, Fürjt Putbus und 
mein Better, Graf Saurma (jet Bot: 
Ichafter in — beigegeben wa⸗ 

Majeſtät, daß die Be— 
ſetzung der Champs Elyfees ohne be— 
merklichen Widerſtand oder Unfug vor 
ſich gegangen ſei. Dem Kaiſer ſah ich 
das Verlangen an, ſelber hinein zu rei— 
en in die eroberte Hauptſtadt, aber er 

unſerem Gutdünken anfetligten,. Na= 
türlich bietet es einige Schwierigkeiten, 

dafür | 
zu Jorgen, daß die einzelnen Zoiletten | 

inzwiſchen der 
Friede ihm dieſen Triumph noch plötz— 
lich wegnimmt. 
In Bordeaux ſcheint der Einmarſch 

in Paris doch die zaudernden Volks— 
vertreter zur ciligſten Entſcheidung an— 

zu. Mit dem ſechſten ſchleſiſchen Korps 
traf ich am Thore zuſammen. Da er— 

„Das wird er wohl auch ſo ahnen; 
er läßt ſich abet nichts davon anmer-⸗ 
ken. Es gibt auch Männer, die das lie— Avenue de la Grande Armee. 
ber ertragen als Skandal. Zweitens, 
mein Armer, würd' ich Dich beklagen, 
bitter beklägen. Du kennſt mich doc 
binlängfich, dächte ih. Ih®%bin ver: 
mwöhnt mie eine Märchenprinzeg! — | 

| Drittend* — er mollte fprechen, fie 
ZI e= | aber fiel ihm rajch ins Wort — „prit- 

mal3 um mich haben Tann, außer in ı 

Dich brauche, Deine Jühe, geliebte Ge: | 

mal3 haben fann. Weil Du mein bift 
‚ genwart braude,/und Dich doch nie= | 

tens frag’ ich mich: warıım da3 Ver- 
haltniß, wie e8 nun meit über ein Kahr 
bereits zmilchen ung befteht, Dir auf 
einmal jo unhaltbar, jo unerträglich 

erſcheint?“ 
und doch nicht mein, denn Du gehörſt 

einem andern, und ich habe keine Rech— 
te auf Dich — er, er — hat ſie alle. 
Das Verlangen nach Dir, die Sehn-⸗ 
| nr nah Dir, die Eiferfucht verzehrt | 
! mi ee 

„Eiferſucht?“ 
„Ja, denn wenn ich an Dich denken 

will, wenn ich Dein Bild mir herauf— 
zaubere in einſamen Stunden, ſo 
kommt mir zugleich mit ihm der läh— 

mende Gedanke: jegzt liegt ſie vielleicht 
eben in jenes Mannes Armen, jetzt 
küßt er ihre Lippen — jetzt — oh —“ 

„Du weißt, daß das nicht der Fall 
ift.“ 

„AS ob Du es ihm mehren fünn= 
tejt, wenn er e& wollte, Du gehörft ja 

Er biß die Zähne feit aufeinander und 
| fprang auf, „Elfe, ich kann nicht mehr, 
ih kann da3 nicht länger 

| Diejes Leben ift unmöglich, unerträg- 
lich; dieſe jchiefe Stellung, die ich hier 
| einnehme, ich Hab fie fatt, ich kann fie 
| nicht länger ertragen.“ 

aushalten. 

„Sbmohl Du mich Tiebit?” 
„Sowohl? Nein, weil ich Dich Tiebe! 

Mehr al je gehört Du mir jett, und 
weniger al& je bit Du mein. Und dies 
beitändige Verlangen nad) Dir, dies 
Grübeln und Denken, e3 verbt mich 
auf, 23 macht mich matt und jchlaff 
und müde. E3 macht mich unfähig zur | 
Arbeit, unfähig zum Vergnügen, uns | 
fähig zum Leben jelber. Die Halbheit 
unſres Verhältniſſes 
gen Umſtänden tödtet mich, und 
dann fie nicht länger aushalten. 
muß dag geändert werden. 

Es 

wenn er Dich ſehen will, der von Dir 
ferne bleiben muß, wenn Du krank biſt, 

fen Viſitenſtunde, im Frack womöglich 
und mit Glacehandſchuhen —“ 

„Du biſt ungerecht,“ unterbrach ſie 

Welchen andern Mann würde ich hier, 

übertreibſt, mein Freund.“ 

ihn. „Iſt dies eine ſteife Viſitenſtunde? | 

ihien au Bismsrd mit einem glän— 
zenden Gefolae von Neitern auf der 

; Barritade vor dem Thore über die Zug- 
ı brüde und nach Baris hinein. 
| erhob. Ti, von der Tlaren Frühlings: | 
jonne angejtrchlt, der gewaltige „Arc | 
de Iriomphe”, da8 jtolze marınorne | 
Dentmal. für die zahllojen Siege des | 

„Daß fragit Du, dad fannit Du fras | 
ı gen? Sind wir einander nicht jegt noch | 
 taufendmal näher getreten ala früher? 
Iſt nicht das Kind da?“ 

„Das Kind, ja —“ jagte fie ruhig; 
aber er in feiner Erregtheit achtete nicht 
darauf, Jondern |prach eilig meiter. 

und 

großen Kaiſers, hinter uns erklang ju— 
belnd die muntere Melodie des „Pari— 

a4 

ſer Einzugsmarſches“ vom 

gen. 
Auf dem weiten runden Platze des 

Triumphbogens ſtand dicht gedrängt 
eine große Schaar Pariſer Straßen— 
pöpels. Sie empfing uns mit Geſchrei 

ſchrillem Pfeifen. „Vive la 
France a bas les Prussiens!” fcholl 

|e8 uns fed entgegen. 
„Seit das Kind da ift, ift mir’s, | 

' als gehörtelt Du mir noch taufendmal 
mehr al3 zuvor; feit das Kind da ilt, : 
wird mir der Betrug - jo unfäglich 
Tchmer, verzehr’ ich mich in Sehnfucht 
nab Dir und ihm! Sieht Du, Elfe, 
Du braucht Dich nicht zu fürdhten, Du 
Tolit nichts entbehren bei mir; diejen 
fürftlichen. Lurus ‚vielleicht werd’ ich | 

| Dir niemal3, bieten können, aber.menn | 
Du erjt bei mir bilt, werd’ ih au. 

| och ihm, er ift Dein Gatte, er hat je: | 
bes Recht auf Dich; während ich, ih—“ | Fiipf 

imjtande fein, wieder zu arbeiten; ich 
ich werde dann herrlide Sa= 

chen Tchaffen. Opern, meit befler noch 
al3 meine erite; ich merde verdienen, 
mein Nuhm wird fteigen, und mirjt 
Du auch nicht mehr die Frau eines der 
reichten Männer Berlins jein, jo doch 
die eines der berühmtelten. Arbeiten 
will ich für Die und das Kind, Tag 

- 
8 
5 

und Nacht. Keine Sorge, kein Kummer 

unter den jetzi⸗ 

ich 

Ich kann 
nicht länger Dein geduldeter Geliebter 
fein, der Dich nur im Geheimen bes | 

|; figen darf, der Sich zu Dir ftehlen muß, | 

wenn Du leideit, der nur um Dich fein | 
fanın wie jeder andre Bejucher, zur fteis | 

\ 

„Vielleicht, aber ich kann nicht ans ı 
bers. Diefe Halbheit ruiniet mich, zehet | TG ſebzehn, höchſtens zwanzig Jahre 
mich auf. Sch bin Dir etwas mehr alg | 
andre Bejucer, etwas meniger ala 

lich?“ 
„Du bift der Ba—, der Mann, den 

ich Tiebe,“ antwortete fie. Sie hatte et= | 
was andred jagen wollen, auch Paul | 
mochte wohl ein andres Wort erwartet | 
haben, aber er beugte ih nur zu ihr 

| nieber, nahm ihr Geficht im beide Hän- 
de und jagte: „Elje, ilt das wahr? 
Liebft Du mich wirklich?“ 

„Kannit Du daran zweifeln?“ 
„Rein, nein, ich kann e3 nicht, denn 

e3 hieße Dich felber entehren, wenn 
Du mir fo viel gegeben, fo viel aeopfert | - i 

ee einer dem andern; ich teurde Deine. Ge- | 
| haftet, nachdem fetgeftellt, daß Erite- 

hättet, ohne mich zu lieben. So brin- 

Höchite, das größte. Ser mein Mäih!“ 
Wie?“ 
Elſe glaubte zu träumen. 
Das Matte fie doch nicht erwartet, 
„a, Sei mein Weib, nicht nur bor 

Gott, fei e3 aub.offen vor aller Melt. 
Bringe. mir das lebte, größte Opfer. 
Trenne Di von Deinem Gatten. 
Nimm die Meinung der Welt auf Dich. 
Mas fragit Du denn auch nach ihr, 

ı Du ftolges,. herrliches Weib? Komm 
in mein® Arme — für immer und 
| immer“ 

| 

| 

„Paul, Du mweiht nicht, mas Du 
ſagſt, was Du verlangſt.“ 

„sa, ich weiß es. Iſt es denn eiwas 
ſo Großes, was ich verlange? Das 
Schoönſte und Höchſte haft Du mir 

kr gegeben: Deine Liebe, 
«Dich felbft! Nun bitte ich Di mod) 
"um das eine: gib mir meine Geelen- 
tühe Wieder, indem Du ganz umd für 
dmmer, mein . wirft. mein, geliebie® 

5 BB rein te ee 
„Bit Du 8 nicht Dach? BR Du 

nicht mein Weib, obwohl Du an einen 

} 

| 
| 
} 

| 

| 

| Dein Gatte! Was bin ic) Dir eigentz | 

ge mir nod) ein Opfer, das Ießte, das | 

* 

ſoll Dich berühren, ſolange ich lebe und 
ſolange hier oben“ — er tippte auf 
ſeine Stirne — „noch Denkkraft ſitzt. 
Nur ſage, daß Du einwilligſt, daß Du 
mir das Leben zurückgibſt — ſag ja 
— ſag ja.“ 

feſt umſchlungen. 

und küßte ſeine Stirne. „Mein Paul,“ 
ſagte ſie. 

„Du willigſt ein?“ rief er freudig. 
Aber ſie ſchüttelte den Kopf. 

Ueberſchuß von jugendlicher Begeiſte— 
rung könnt' ich Dich beneiden.“ 

Er entzog ſeinen Kopf raſch und 
heftig den ihn umſchlingenden Armen. 

„Das — das Deine ganze Ant— 
wort?“ 

Er mar von neuem vor ihr niederges | 
niet und hatte fie mit beiden Armen 

| mord-Affaire zur Verhandiung: 

on der rechten Seite der Apenue nahe 
am der Spalier bildenden Menge mit | 
oeritten. Bald war er in feiner gelben | 
stürafiter-Uniform von den Barijern 
erfannt. "Ah le voila, e’est lui voila 
Bismarck!” jo ging e8 von Mund zu 
Mund. Wie beiejfen drängten die Leute 
heran und liefen mit, um den furcht: 
duren Feind zu fehen. 

Mir wurde bange, 3 fünnte ein 
Streich genen ihn geführt werden, und 
ich ritt, jcharf aufpaffend und die Zu= 
dringlicheren abdrängen®d, ziwifchen dein 
Kanzler und der erregten Menge. Wie 
mir [chien, baten einige Herren aus jei- 
ner nächjten. Umgebung den Stanzler, 
ih nicht unnöthig der Gefahr auszu- 
legen, und, ihnen nachgebend, verjagte 
jich dev Held, Durch, den Triumphbogen 
einzureiten in das ftolze Paris, dag zu 
Deutjchlands Füßen lag, Er wendete 
fein Pferd rechts ab in eine Seitenjtraße 
und teabte mit einem Xheil feiner Her- 
ren auf Verfailles zu. Welche Gedan- 
fen mögen feinen Geift in diefer Stunde 
beitürint haben?“ 

Eine neue ‚„‚Affaire ZJoniaur‘. 

Aus Baris fchreibt man: 

Aube-Departements folgende Gift: 

| September ponigenahres erhielt Frau 
' Alice Renaur, 
eine anonyme Pafetfendung, welche in | 
überaus eleganter Verpadung auf dem | 
Hauptpoitamt in Troyes aufgegeben | 
worden war. Sie fand darin fehr feine | 
Bonbons und in der Mitte einen bes | 
jonders großen mit einer Umfchrift auf | 

„Baul, o Baul! — Wie jung bift 
' Du doch no! Sieht Du, um diejen 

ı de Belfort“, 

„Ich müßte font nichts zu jagen.” | 
„Elfe! Und Du gidjt vor, mich zu 

fo, fo lange, fo intim empfangen? Du | fieben?“ 
„Serwik Yieb’ ich Dich. Aber um auf 

Deinen VBorichlag einzugehen, müßt’ 

zählen, nicht dreißig! Nein, Paul; zu 
' fol waahalligen Experimenten bin ich 
denn doch Tchon zu alt und welterfah- | 
ren. Und ainge ich darauf ein, glaub’ 
mir, dann liebte ich Did) weniger, als 
Du dentit — nicht mehr.“ 

Er aber fprang auf — rajend —- 
wüthend. 

„Ah, ſo haft Du alfo nur mit mir | 
geſpielt?“ 

„Wieſo geſpielt? Denke doch zurück. 
Erinnere Dich doch, wie alles gelom- 

nen. Du geltandeit mir. eines Tages, 
daß Du mic) Tiebteft, und ich erwider— 

te darauf, daß auch ich Dich von gan | 

zem Herzen Tiebte. — Wir gaben uns | 

liebte und mar damit zufrieden. Oder 

fage, hab ich je mehr verlangt? Ich 
war und bin Deine Geliebte und bin | 
bereit, e3 auch ferner zu bleiben.“ 

‚iher wir leben do nicht nur 

verwittwete Adamski, 

elegantem Papier: „Ce soir au lion 

Gegengift verabfolgte, „ während 

„sch bin vergiftet, dag ivar die Chauf- 
jour und der Roy.“ hre Autopfie murs | 
de in Paris im Zentralstaboratoirum 
für Chemie bewirkt, allen man ber= 
mochte dort wohl die Vergiftung, nicht 
aber die Art des Giftes wilfenichaftlich 
feſtzuſtellen. Inzwiſchen wurde der 
Apotheker Roh, der frühere Liebhaber 
der Ermordeten, ſammt ſeiner neuen 
Geliebten, Fräulein Chauſſour, ver— 

rer ſie wegen eines anonymen Briefes, 
der bei ſeiner Frau einlief, verlaſſen 

und ſpäler dann mit der Anderen ein 

heute, Mief er, ſich wild vor die Stirne 
chlagend, „wir haben doch auch eine en 

Bu war es ſogar zu ſehr heftigen Ausein— Zufunft, denfit Du denn niemals 
daran?” y 

„D ja — oft.” 
„Und iwie denfjt Du fie Dir?“ 
„Ich denfe mir, daß Du eines Tas 

ges ungefähr das zu mir jagen mür- 
deft, wa8 Du heute gejagt haft, nur 
ein wenig ander. Daß Du jagen 
wirft: „Elfe, ich werde. älter, ich mag 
biejes Leben nicht mehr, ich jehne mich 
wach einer Häuslichkeit, nach Rube, 
nach Behaglichkeit, mit einem Wort — 
ih will Heirathen.“ 

„Und dann?“ 
’ „Dann würde ih alle die jungen 

Mädchen in Erwägung ziehen, die när- 
rifch dertiebt in Dich find, umb aus 
ihnen diejenige herauszumählen wiſſen, 

beſten für 
welche in.jeder MWetie am 
Did paßt.“ : (Fortjegung folgt.) 

Verhältnig Angelnüpft hatte, das die 
verliebte Wittiwe im hörhiten Grade er= | 
bitterte. Zmifchen beiden Rivalinnen 

anderfeßungen g° ‚men, tmobei die 

Shauffour faute Drohungen ausftieß. | 

Auch wurde feftgeftellt, daß der Ange: | 

flagte am Zage der Entjendung des 

Schächlelchens ſich auf dem Hauptpoſt⸗ 

amt zu ſchaffen gemacht hatte; ferner, 

daß er in verdächtiger Weiſe mit ſei- 

ner vermuthlichen Romplizin ein Gtell- | 

dichein an einem entlegenen Orte ge= | 

habt hatte. Alle diele Umiftände bilden 

gegen ihn eine ſehr erhebliche Bela⸗ 

fung. Treoßdem aber Ihwört Halb 

Troyes auf feine Nichtihuld, Die beis 

den Angetlagten glaubten, ſich durch 
peharrliches Zeugnen retten zu fünnen; | 

aber der Augenjchein per gen fie und | 

pas Gericht verurtheilte Veide zu je. 

Fünfsehmlähtiger Qmangärebet. 
Sefet die Sonntagsbeifage der Abeudpofl. 

An ſei⸗ 
ner Seite ritt ich um die aufgemorfene | 

ı Sn der Regel brauchen wir eine Mo: 

Vor ung | 

Sabre 1814. | 
ch fühlte mein Herz unbändig jchla- | raterın Lu: a 3 

| 39 fit Der Ben den fertigitellten. Freilich farın Die höch— 

In 
Sie bog fi gerührt zu ihn mieber | Troyes kam vor den Geſchworenen des 

Im 

(Haute Abend im Los | 
| wen von Belfort.) Am Beifein einer | 
Freundin nahm fie den aroßen Bon | 
bon und aß ihn auf, während fie ihr | 

| von den übrigen gab. Sie nahm an, | 
8 handle fich um ein Geichenf von eis | 
nem ihrer Verehrer und um ein Stell- | 
dichein. Wenige Minuten jpäter bes | 
reils fühlte ſie ſich ſehr unwohl. Von 
böſer Ahnung erfaßt, eilte ſie zu einer 
benachbarten Apotheke, wo man ihr 

ein 
Arzt ſie unterſuchte. Allein bevor er | 
damit fertig war, ftarb fie in jeinen | 
Urmen mit dem wiederholten Rufe: | 

‘ Drabeim, 412 Clobeurn Av. 

— 

en 28. 

Ein Interview mit Worth. 

Aus Anlaß von Worthis Tode wich 
an ein Interview mit dem Verſtorbe 
nen erinnett, das der Meſſenger“ in 

nigs der Damenſcheneider“: Jene Da— 

gen Perſönlichkeiten et Marime, 
von denen Sie glauben Tönnten, daß 
ihr Geſchmack am ſchwerſten zu beftie- 
digen iſt. So z. B. erhielten wir eines 
Tages von der vormaligen Kaiſerin 
bon Rußland ein lakoniſches Tele— 
gramm: „Senden Sie mir eine Dinet- 
Ioilette.“. Weiter nichtd. Material, 

' Stil, Schnitt, Miles Hlieb uns über: 
leffen. Aus Madrid haben wir einmai 
während eines Faſchings etwa zwanzig 

‚telegraphifche Beftellungen auf -Ball- 
tleider erhalten, die wir gang na 

bei To zahlreichen Beltelungen 

einander nicht gleichen. ch erinnere 
mich, daß wir von zwei Damen der 
New Horker Gejelihaft vorwurfsoolle 
Briefe erhielten, mweil e3 Jich traf, daß | 
ir ihnen für diejelbe Yeitlichkeit ganz 
gleiche Roben aejendet hatten. E3 war 
da3 ein Ball, bei dem vielleicht jech3- 
hundert Damen anmwejend waren, und 

jten3 Jechzig aus unferen Ateliers. Zit 
e3 da ein, Wunder, daß zivei Damen 

; miteinander übereinftimmien? — Wie 
lange wir brauchen, um dieje telegra- 
philchen Beltellungen zu effeftuiren? 

che für ein Kofjtüm, ift e3 aber drin 
gend, dann fünnen wir e8 auch in pier- 
undzmanzig Stunden fertig bringen. 
Nich jelten tanzen Barijer Damen am | 
Ubend in Noben, zu denen ihnen am | 

ı Morgen desjelben Tages das Maß ge- 
| nommen worden ift. Sich erinnere mich, 

— ——— 

ten. 

== duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, 
— Vortrager, — und et * 

> Donner men. ame 

WASHINGTON 
— MEDICAL. 
63 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 

| Te, Sonfultirt den alten Arzt, 
men find am klügften, die Sähnitt und | er), R-- 

| Urrangement der Zoileiten ganz un: | 
überlaflen. Mertwürdig genug huldi= | 

INSTITUTE. 
Der medicinijche 

— iſt Pro 
lung und * Spezialiſt in der Behan 

eheimer, nerböfcer und chroniſcher Krauthei⸗ 

deren Mannbarkeit wieder hergeitellt und zu Bätern gemadjt. Lejet: „Der Bathocber 
für Männer“, frei per 

. lung 
Tanjende von er Männern Murden von einem frühzeitigen Grabe 

xpreß zugeſandt. 
it, nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ erlorene Rannbarkeit ‚häpfte Sebenstrait, Veesirte Geeekm üb 

neigung gegen Gejell) al Fnergielojigfeit, —— Berfall, Baricacele - 4 und Unvermögen. Alle jin 
Hr möget im eritert Stadium 
"entgegen geht. Laft Euch nicht 
ee ie Leiden 

urch falſche 

ind Nachfolgen von 
kein, bedenlet area daß 

gendfünden und Ueb en. 
Ihr rajdı dem legten 
S ham oder Stolz abhalten, Eure 

u bejeitigen. Wancher fhmnde Süngling vernachläffigte 
einen leidenden Buftand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Anfer — * verlan 

wie Syphilis in allen ihren ſchred⸗ Anftekende Kraubheiten Siodien —_ erhen qpsiten 
nud dritten; geihwürartige Afelte der Kchle, Nafe, Knochen und Aus» 
gehen der Haare jowoh! wie Samenfluß, eitrige oder anitedende Ergiekun. (A — 
gen, Stritiuren, Ciſtilis und Orchitis Folgen bon 
feinem Umgange werden jchnell und vollitändig 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, 
Linderung, jondern auch permanente Hetlung vu. ; 

we. für jede geheime Aranfheit zu be- 
ie zu heilen. Alle 

werden ftreng geheim gehalten. NArzeneien werden jo verpadt, daß fie feine 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des syalles gegeben, per Erp 

Bebentet, wir garantiren 
gahlen, die wir behandeln, ohne 

Blogitellung und un- 
Rn Bir haben unſere — 
aß ſie nicht allein ſofortige 

onſultationen und Correſpond 
eugierde 

zugeſchidt; jedoch 
wird eine perſönliche Zuſammenkuunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dfice⸗Stunden: Bon V Uhr Morg. bis 8 Ubr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr W. 

| 
| 
| 
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“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel iür Kinder ist und besser dis 

anderen, die ich kenne.” 
H.A.ABRCHER, M,. D,, 

111 Bo. Oxford St., Brooklyn, N. Y. 

daß mir einmal eine Toilette für die | 
Raiferin Eugenie in dreieinhalb Stun- 

te Bollfommenheit bei Jolcher Rapidi- 
tät nicht erzielt werden. Braucht es ja 

ı oft Wochen zur Anfertigung gefticter 
: Roben. Zur Krönung der gemweienen 
Katlerin von Rußland arbeitete eine | 

tem Silber beitidt, 

Scheint Alles verkehrt und verdreht. Yhnı 
ift „rechter Hand, linker Hand Alles ver: 
taufcht“ ; die Zeit fcheint ihm aus dem 
Geleiſe gekommen, verdrießlich kehrt er 
ſeinen beſten Freunden den Rücken. 

Was in Wirklichkeit am hänfigſten bei 
Dyspeptikern verkehrt iſt, das iſt ihre 
Wahl eines Heilmittels. Auf der einen 
Seite haben ſie die Wahl zwiſchen Dro⸗ 
guen und Medizinen, auf der andern den 
Karlsbader Sprudel. Es iſt nicht denk— 
bar, daß beide im Falle des Dyspeptikers 
das Rechte ſind; dafür iſt der Unterſchied 
zwiſchen ihrer Beſchaffenheit und Wir⸗ 
kung zu groß. 

Karlsbad — das iſt die Wäſſer der 
Sprudelquelle zu Karlsbad — hat ſeit 
Hunderten von Jahren Dyspeptiker us 
riet, wirklich furirt. Kein ande 
re8 Heilmittel in der Welt ift bei allen 
Berdaunngsftörungen, Magenbefchwer- 
den, Appetitmangel ober fehlerhafter 
Afimilirung der Nahrung fo gründlid) 
auf die Probe geftellt und für gut befun: 
den worden. Dem erften Glas voll Eprus 
delwafjer füge man eine Prife des ächten 
Karlsbader Spindeljalzes bet, wenn man 
deffen abführende Wirkung zu verftärfen 
wünſcht. 
Man laſſe ſich nicht von gewiſſenloſen 

Händlern hinterführen, welche eine Mi— 
Ichung von Seidlig-Pulver oder Glaus: 
berjal; als „verbefjertes (“improved”) 
Karlsbader Salz" oder „fünftliches Karls- 
bader Salz“, “German Salt” oder unter 
beliebigen anderen Namen zu verkaufen 
juchen. Mean beftehe daranf, den ächten 
Artikel, welcher die Signatur von „Eids 
ner & Mendelfon Eo., Alleinige 
Agenten, New York“, und das Stadtfiegel 
von Karläbad, auf jeder Hlafche tragen 
muß, zu erhalten. 

Blut NWeiniger, 
Im Frübiahr follte ie» 

der Menſch ſein Slut von 
verborbenen. Eäften bes 
freien Diefes, von Pir. 
Aueiyp („Mein Telta- 
ment," Seite 509: em- 
onlene Mittel it bie 
wirkiamfte Zulammen- 
ſtellung von Heitträntern 
die jemals der Menichbeit 
geboten. Nicht ächt ohne 
unfere Chugmarte und 
Unterfärift. $1.00 Die 
laiche. Diefes, fo wie 
flevon uns imnortirten 

Rn 
b ei: 

Daigger, 115 Elybsurn Av, Ablborn, 395 Wels ra 
Scholer Dh BLincoln A. 

Soetz, Madiſon u La Salle St. Hanke, 80 E. Chicago Ur. 
und allen Apotbekern. Haupt ⸗Niederlage 

TOD 
den häßlichen 

SsShwaben, 
Banzen, 

Wafler-Käfern 
und fonftigem 

Ungesieier, 

'Stearn’s 
Electric 
Paste 

zerftört fie zu Millionen, Ratten u, Mäufe fü 
eijen bieielbe mit Heigbu, erben aber 

Ba ua der eriten re ui R 

$tern’s Electric Paste Co., Chi 

M. A. LA BUY, Brirdensrinter,. 
186 W. Madison Str., Ede 

Wohnung: 681 Milwäukes Ava em ı2tet) 

in allen Apotheen. 

' Anzahl Mädchen während jehs Wo: | 
Bismard mar | hen Tag und Nacht in unjerem Atelier 

| an einer Galarobe für die Kaiferin, | 
| deren Schleppe allein, reichlich mit ech= | 

25,000 Francz | 

— — — —— — — — — 

HOME MEDICAL INSTITUTE 
61 La Salle Str.. Ecke Randolph Str 

Konfultirt'periönlich oder,brieilich die erfahre: 
neu Aerzte, Die.länger. als ein Wiertel-Jahrhuns 
dert jede geheime, nervöie md chromtiche Krank: 
heit mit großem Erfolg geheilt baden. 

Aerztliher Rath ift frei! 
Soffnung für Jeden?! 

Berlorene Mannbarkeit. 
Nervöie Schwäche, 

N _ &uergielofigkeit ıc. 
„ Alle diefe Folgen der Jugendiunden Werden be» 
feitigt. wenn hr Euch redtzeitig — und un⸗ 
ſeren Rath ſucht. 

VDaßt Euch nicht durch falſche Scham 
ebhalten!! 

Die Folgen vernachläſſigter Geſchlechtskrantkhei⸗ 
ten find ichredtich, 

.. bie heilen fie 
oder garantiren ECuh 500 für jede geheime 
Krankheit. die wir nicht heilen können. 

Komnfultationen und KRorreipondenzen Werden 
ftreng gebeinn gehalten. 
Menu Ihr nicht perfönfich kommen könnt, laßt 

Euch unseren Fragebogen ichiden 

I 

| ſchweifungen, Nervenſt 

| Elekfrizitäl muß 

SificesStunden: 9 Uhr Virus. bi8 S Uhr Abdg, 
Sonntags: 10 bi 12 Uhr Morgens. Anti 

HOME MEDICAL INSTITUTE, 
61 La Saile Str., Ecke Randolph Str. 

Private, 
Chroniſche, 
Nervöſe 

Leiden, 

heiten und die ſchlimf Folgen jugendlicher aus⸗ 

nestraft und alle Frat utheiten werden er⸗ 
folgreih von den lang etub,. 4 

rantie für immer furırt. d11,didjabw 

werden, um einevöllige Kur ze 
erzielen. Wır haben die grögte eiettrriche Batterie die» 
feö Landes 
Consultationen frei. Qugtwärtige werden brieflich bes 

Unier Behandiungspreis iſt ſehr bilig | 

handelt. — Spreditunden: Bon 9 Uhr Morgens bi3 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 Bid 12. Ndreife 

Hlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 

Vollfommene _ — 

EN und wie man diefelbe 
> erhalten er 

| wieder erlangen 
Tann. 

Ein außerordentlies 
. Bud 

nur für Herren, 
Ein 
Exemplar 

wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 

5, Dr.Hans Treskaw, 
NEW YORK, 

— 

822 BROADWAY; 

Manneskraft wieder 1* 

Geſchlechts krankheiten geheilt. 

Der Keim des Todes wird 
in mandes junge, frii 
pulfirende Leben duch Ane 
ftedung und junendlide 
Verirrungen gelegt. Gine 
Kur Methode, die g in 
den berzweifeltitere Fällen 
ftet3 glänzend bewährt bat, 
ift in Dem gediegenen Bude 

„Der Reitungs-Anfer‘’ 
wicderaelcnt, Bilfeiuhbende fplten es zu ihrem 
Selbitichng nicht verüumen. dazjelbe zu lefen, 
ehe fie jich Dur Ihwindelbafte Anzeigen der gahl- 
reiden Duadjalber verleiten Iafien ihr Geld, 
worauf diefe nur fpefirlieren, zum Fenfter hinaus 
zu werien. Das Bud, 45. Auflage, 250 Seiten 
mit 40 lehrreigen Bildern und einer Abhandlung 
über tinderloje ‚Eben ‚und Franentranfheiten, 
wird für 25 GentBin Boftinarfen.jorgiam in einem 

z unbedrudten Umfchlag verpadt, frei derjaudt, 
Mdrejie" "HEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 

in 

‘ Baftor Kneipp Medicine Co., R: 325, 56 Fifep um. | Der — * iſt auch zu haben in Ehicago, JH. 
i Herm. Schimpfky, 282 €, North Une. 

Keine Hoffnung mehr. 
Wie nee es, nicht jahrand, 

obneaud nur im Öntferntes 
geiden zu abnen. 

x * 

auneskraft 
’ 

| 

| 

- x N 

| 
I 
j 

' 

I 

Bolles Gebiß #6. 

e, verlorene Man⸗ 

deutſcheu Aerzten des 
| Mlinois Medical Dispensary behaudelt und unter Ga—⸗ 

in den meiſten Fällen augewandt 

F IE x N Nr N 

8 III IS ET & IE 
SIDE EN EI 

für Säuglinge und Kinder. 

Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 
Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, . 
Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befür- 

dert Verdauung. 
Ohne schädliche Arzneistoffe, 

Keine Furcht mehr vor dem Stuhl 
i k des Zahnarztes. , 

Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; fein 
Ga3 und feine Geiahr, Bolled Gebik 86; Leine befle» 
ten zu irgend einem Preife. Goldfronen und Bridges 
erbeit eine Spezialität. 20sfarät. Goldplatten 
Wir garantiren fie paiiend oder feine Bezabluug 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern dee 
Arbeiter-Uniong und ihren yamilien erlaubt. HYabıe 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit getban wird, Wir 
geben 81000. wenn Jemand nt unteren Preiien und 
Arbeit fonkurriren fan. Gold-yüllung 50r auhvärte. 
DO ffen Abends und Sonntags. Sprecht vor und 
‘br werdet Alles finden wıe annoneirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str, 
Tel. Main 2895. 

Kommt und laßt Euch früh Morgens Euere Zähne 
ausziehen und geht Abends mit neuen nad vauie — 

ö 16jpddibm 

ORLD’S 
INSTITUTE, 

W EDICAL 
66 FIFTH AVE,, Ecke Randolph, Zimmer 211. 

‚ Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene ku > 
zialiften und betrachten e3 als eine Ehre, ihreleidenden 
Dritmenichen jo Ichnell ald möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Ste heilen gründlid, unter Garantic, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, auens 
leiden und 

n. 
Kuochenfraß ꝛc Zlithma und Kata oftid 
geheilt. Neue Methode, abjolut unfchiber, 
babe in Deutichland TZaufende geheilt." Keine 
Athemnosh mehr. Behandiung, intk Medizinen, nux 

Drei Dollars 
den Monat. — Echneidet Died aus, — Stun» 
Den; 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; — 
10 bis 12 Uhr. * 

KIRK 
Medical 

= 3 Flenjitruationsftörungen ohne . ’ 
' Operation, alte offene @Beihwüre nud Wu 

fomwıe alle Sanutz:, Blut: und Geihledhtöfrant: | 

Dispensary ° 
Milwaukee 

Ave., 

= 
per Monat 

(iutl. Medizin). 
DOfficeftunden: 9 biö 9Ubhe: Sonntags 10 Biß 3 Uhr 

Behandlung HH.00 

mifträmpfe £ m 2, 
porrät beim größten 
ROB’ Oo TZ. 60 Fitt 
für Brüde und Krüppel — Sonn 
12 Uhr. Damen werden bon einer 

Brüche geheilt! 
wish Neben, dena, Brutbenn m taking 
BEN u Rn Sigel ee 
auf ngen frei zugejandt. 

Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York, 

Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Geheim»- Mittel 
furiren alte Geichlechtö-, Nerven, Blut. Haut oder 
Hromiihe KRrantheiten jeder Art —— ſicher. 
Männerihiwäde, Unvermögen, dbwury, alle 
nären Leiden u. j. w;, werden durch den @e 
feter Mittel immer erfolgreich Furirt: ı Gpreht 

' por oder jhidt Eure Adrejie, und wir fenden Euch 
Uustuuft über alle unjere Mittel. =. 

"15fpbio 

Optikus, E. ADAMS.STR. 

— — 
BORSCH, 102 Abaus Stz., 

gegenüber Bon-Offier 

Ser 
dene Brillen, Uugengläfer und 

w orten, Horane dwſdoe 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN «ie, 

Gröhte Auswahl — Niedrigfte Preife, 

Specialist 

159 ®. Glart Gr... 

* 

— (Dr. KEIN 

m 

Inch 
£ 

* 

N.WATERY, deutscher Optiker. 99 E, Randeiph Sin =. 

9* 



„Die 2öwenbraut, 

J —— — — 
e Saae.von der „Löwenbraut“ aut 
n Vorfall bezieht, der fich in einer I] 

Menagerie. des öfterrei”'"ten. Hofes- 
augetranen bat. 
Anna wird. die Menggerie im. Lüft- 

Ichloffe Neuaebön (Simmering) ange} 
" Führt, dad jebt als Wrtillerie- -Depot 

beriwendet wird. Die Fhierhaltung im 
Neugebäu wurde von Kaifer Marimi- 
Tan H. berründet und von Rudolf II, 

- ber den Bau des Schloffes im Jahre 
1587 vollendete, bebeutend ermeitert. 
 Raifer Leopold I.mandte dem Neuge- 
bäu befondere Sorge zu und foll auch 

8 einen Löwen zu töten befohlen haben, 

2 

J 

J— 

J 
J 

=. jeltätifcher 

ſchenkte 
ſprach dazu: „Milde vexreinigt ſich mit 

der die Wärterin zerriſſen hatte. Dies 
Ereigniß wurde ſpäter romantiſch aus— 
aeſhonnen und in die Zeit Rudolfs II. 
zurückverleat. C. J. Metzger berichtet 
in Bäuerles „Theaterzeitung“ vom 
Jahre 1834 von den Tugenden und 
dem rührſamen Ende der „Löwen— 
braut“. Sie hieß Bertha und war des 
Wärters Töchterlein. An einem Maien— 
tage gab Kaiſer Rudolf im Neugebäu 
ein Feſt. Die vierjährige Bertha trat 
als Schutzgeiſt Oeſterreichs mit einem 
Blumenfüllhorn zur Nrinzeffin, deren 
Geburtstag gefeiert werden follte, und 
ſprach: 

Ich will mich Deinem Glücke weihen, 
Dir Blumen auf die Wege ſtreuen, 
Geboren in der Blumen Mitte 
Bit Du nun ſelbſt die ſchönſte Blüthe, 
Drum blühn auf allen Deinen Wegen, 
Dir Deine Schweſtern hold entgegen. 

Das aufgeweckte Kind hatte kaum 
geendet, als der Ort der Luſt ſich mit 
einem Skhlage in eine Stätte des 
Schreckens verwandelte. Durch den 
Kanonendonner gereizt, brr* ein ma= 

ungezähmter Löme aus 
„Alten“ die Gitterftäbe und fpran ge= 
radenwegs auf die Brinzeffin los. Die 
Kavaliere warfen fich, da die erjten 
Biltolenihüffe verfagt hatten, mit 
Blintendem Gäbel dem müthenden 
Zhiere entgegen. Sn diefem Mugen- 

© Hide umfchlang die Heine Bertha mit 
ihren Aermchen furchtlos den Löwen 
und bat für den Unbändigen: „Nichts 
zu Leide thun meinem guten Löwen! 
Nichts zu Leide thun!“ Der König 
der Wüſte aber wurde mild und ließ 
ſich von dem Kinde wie ein Hündchen 
in den Käfig führen. Der Kaiſer 

Bertha dieſen Löwen und 

ber Kraft, der Kräftige aber hulbigt 
dem arten; führe Du bon diejem 
Zaae an den Namen Qömenbraut, bid 
das zarte Rantengemächs Deines Her- 
zens ſich liebend um einen ebleren 
Stamm mwindet.” So Rudolf. Bertha 
aber liebte den Löwen und wurde ein 
fchönes Mädchen. Da fie zur blühen 
ben Aungfrau erwachien, war „der 
Hauptmann der faiferlichen Reiterei“ 
nicht mehr fern,dein fie He-- und Hand 
fchenfkte. Vor der Trauung ging Ber: 
tha, Thon im Brautkleid und Möür- 
thenfrang, zu ihrem lanafährigen 

 Kreunde au den Tropen, um ihm 

Ein 

jr e aus den Wrbeitälofen gewählt. 
Allgemeinen bewährten die auf Diele 

de zu Jagen, Ude für immer.... Sie 
brüdte ihm den lebten Kuß auf. die 
traufe Stirn, da aber beaannen die 
Augen des verabichiedeten Lömen un- 
heimlich zu leuchten, und er töbtete die 
arme Braut vor den Bliden des her- 
beiaeeilten Bräutigam3. Diefer ftieh 
dem Ungethüm fein Schwert in die 
Kehle, To dah e3 röchelnd neben Ber- 
tha3 Leiche zuſammenſtürzte. 

—* Boftverfehr. 

Ein intereflanter PBeriht über die 
Ihätigfeit des Londoner Boltamtes 
während der legten Weihnadhtstage ilt 
foeben erjchienen. &3 waren mehr als 
5000 Berfonen zeitweilig angeitellt, um 

‘Die vermehrte Arbeit zu bewältigen. 
 Diefe Leute wurden, einem Verfprechen 
gemäß, da8 der Sberpoftmeifter dem 
Ausichufie für die Unbejichäftiygten gab, 

Am 

Weile Angeitellten daS Vertrauen der 
Voitbehörde; nur in wenigen Fällen 
lamen Zrunfenheit oder Unehrlichkeit 
por. Fa die Zahl der regelmäßigen 
Boitbeamten 21,000 überjteigt, jo war 
fomit ein Heer don etwa 26,000 Ber- 
ſonen in der Weihnachtswoche in Lon— 
don allein auf der Poſt beſchäftigt. Im 
Hauptpoſtamte von St. Martins—-le— 

= Grand waren nicht weniger als 4000 

N Br 

Männer mit dem Briefſortiren be= 
- Achäftigt. Ueber 31 Millionen Briefe 

waren mehr al3 zu gewöhnlichen Zeiten 
zu befördern. Auch die Zahl der 

- Briefe nad) dem Auslande ftieg in ähn= 
lihem Maßitabe; jo wurden nad Neu- 
jeeland 188,000 aufgegeben, während 
die gemwöhnlihe Bolt nur 33,000 
Driefe umfaßt; nah Auftralien gins 
gen 630,000 . Briefe, jonjt 184,000; 
nad Amerita 700,000, fonit 223,000. 
Diele der inländischen Briefe enthielten 
Aufrufe von Wohlthätigkeitsanitalten, 
bon denen eine allein 118,00 Aufforde= 
zungen zu Beiträgen entjandte. Giwa 
200,000 PBadete wurden täglich befür- 

RE dert; im Ganzen etwa 800,000. Weber 
- 2000 Padete mehr als zur nämlidhen 

E 

© im Vorjahre wurden von Deutich- 
" Iand einpfangen, wahricheinlich infolge 
- der dom PBojtamte erjt kürzlich einge 
führten "Beitimmung über ‘die Ge- 
wichiserhöhung. 56,000 Briefe waren 

unbeſtellbar. 

Um zerſprungene eiferäe 
-Dfenplatten zu fitten, verjtreicht 
man diejelßen mit fein gepulbertem 

 Braunftein, welcher mit Wafjerglasiö- 
- Jung zu’einer diden Maffe angerührt 

it. Oder man fnetet gleiche Theile 
| Holzafche und Kochfalz mit der erfor: 

Derlihen Menge Wafler zu einem Teig 
und beftreiht damit die Riff. Man 
wehbet den Kitt an, während der Dfen 

t ift; in der Hihe wird derjelbe bald 
t hart. Man kann diefen Kitt auch. 
üben, um Dfenplatten einzujegen, 
N {fo die Verbindungen der Dfentohre 
jzufüllen u. T. w. 

— Nihttompetent. Lude; 
du du biſt alfo wegen des Uhrendiebſtahls 
freigeiprochen worden? Ede :' Ja wohl, 

+ Mertheidfger bewies, der Richter 
Biaae weil die Uhr ihm felber 

| 

117 Bio 138 State Str, — 2* —S 

reitags— Ereigniſſe 
Woche auf Woche —bringt größere Maſſen kluger Käufer nach dem geſchäf⸗— 
tigen Mandel-Baſement welche ſich die wohlbekannten Mandel Waaren zu 

den populären (den niedrigſten) Mandel-Preiſen ausſuchen. 

Futterſtoffe — Haartuche — Taffeta 
mel-Scrims und Moreens—60c echtes Auftrian-Haartuch zu 35c—25c eng: 
lijches Gable:Cord-Haartuch zu 15c-123c reinleinener Aermel-Scrim zu ste 
—60c jhwarzes wollenes Moreen zu 2I+—10c ehtichwarze raufchende Taf: 
fetas zu Fe—und 124 rufjifches imitirtes Haartuch zu... oc ....... 

Reiter von reinwollenen Kleiderftoffen— 
einige leicht Durch Anfafjen beichmugt—aber nicht genug, um den Werth zu 
ſchädigen Ses jind einfache und fancy Kleidertoffe—in allen kurzen Enden 
und Kleiderlängen—in neuen 1895 Mujftern und neuen 1895 Karben—ganz 
gleich, ob jie früher 50c, 75c oder 81 fojteten — Freitag— Auswahl—per Yd.zu 

Reiter von hwarzen Stoffen —reinwollene 
Serges— Henriettas—geblümtes Beau de Laines— Mohalts -Rrodes— 
Jacquards Momies ⸗Crepes ⸗Satins — werth 506, 75c fd 81 die Yard— 
Auswahl— Freitag 

Angebrodhene Sortimente Glace - Hand- 
iChuhe und Suebes für Damen und Kinder — in Afnöpfigen—5 und 7 Stud 
Schnür: und Sfnöpfigen Mousquetaire Suede: Handjhuhen—mwelche 81.00, 
81.25 und 81.50 fojteten — Auswahl Freitag zu 

Waſchſtoffe — Judigo blaue und türkiſch— 
rothe Kleider Kattune— Schürzen— Ginghamd und Aehnliches—beite indigo- 
blaue ud türfischrothe geblümte KleidersKattune—die 8c Qualität zu 4— 
un ‘gangbare Schürzen Singhams—in blauen und braunen Ched3—die Tc= 
Dualität— Freitag zu 

Cottons Lonsdale Cambric, das Beſte 
— Hard breit zu 8c—und „fruit of the boom“ gebleichtes Muslin-—-Yard 
breit— Freitag zu 

Baumwollene und Lisle Thread Beits für 
Damen—Lisle Thread Beits für Damen—Rielien gerippt—Braids anı 
2 und Aermellöher— Farben roja, weiß und ecru—werth 2öc—isreitag 
2 für 25c, oder das Stüdf zu 15c—und Serjey gerippie baummollene Bejts 
für Damen—braided Hals und Aermellöher—werth 2Ic— Freitag zu....... 

CAtihwarze Satin = Röde — ind weiße 
Röcke — echtſchwarze Sateen-Röcke — mit Ruffle—werth Tc—zu 45e—und 
69c weiße Röde—mit Stiderein und Tud3--Freitag zu 

Betttücher und Kiſſenbezüge —fertige Bett: 
tücher von. Mandel Bros. Bargain-Sheeting 24x24 Yards — werth 60c— 
zu 43e — 24x24 Yards — werth 5öc— zu 30c-— 2x2} Yards—wertht 50c— 
zu 33c—und fertige „Jruit of the Room“ Kijjenbezüge — werth 16c — reis 

Waſchſtoffe —1895 Fabrikate — nehmt die 
Auswahl von Garners 1246 Percales — 1256 Kleider Penangs und breite 1 
Ihmere deutjche blaue Kattune—1öc feinite Silfaline-123c corded geblümtes C 
Dimity—vom Stüd gefhnitten— Auswahl Freitag zu—die Yard. 2 

Mänuer-Halstrachten — Tecks —Puffs — 

2c 

18 Ort der Hand IE 

Tec 

19e 

350 

480 

6c 

10c 

390 

10c 

Four-in-hbands—Bomws und Klubhaus: —— — Werthe—Freitag 
das Stück 

Leinene Kragen für Männer und Knaben 
—leicht beſchmutzt —in neueſten Facons 2e und 25c Qualität —für Männer 
Größen 14 bis 18, mit Ausnahme von 15 und 153, und Knaben Größen 12 
bis 134 Auswahl Freitag, das Stüd zu 

Seinene Knaben-Manichetten— Größe 8 bis 94, pafjend für Damen, das Baar 

Doppelte Damen Capes—jeined Tu — 

$3= in Shwarz—braun—marineblau—beide Gapes bübjch benaht— Werth 
810.00— zu 85.00—feine reinwollene Clay Diagonal doppelte Capes— 
Werth 86.50 —Nreitag zu 

an bermieihen 
—— — 

Abendpoſt-Gebände, 
205 $ifth Avenue, 

zwijchen Adams und Monroe Str, 

Zwei ungetheilte Storweife, 
70x22, mit Dampfheizung und Sahrftuhl, febr geeignet für 

Die Anlage für elektriſche 
Miethe 

ebenſo billig wie auf der Meft- oder Nordſeite. Nähere — 

Mufterlager oder leichte Sabrifation. 
Betriebskraft, billiger als Dampftraft, ift im Gebäude. 

ertheilt in der Office der Abendpoft. 

ÄCUSTOM 
HOSEN 

Sield-Benedict-Lager jetzt zum Derfauf. Es find 500 ans: 
gewählte Mufter, werth von $5 bis $4 die Dard. Wir machen 
die Hofen nah Maaf zu $4 das Paar. Niht mehr, nidt 
weniger. 

Srhreibt um Wunfter, 

APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 
SOLMS MARCUS & SON, 

161 FIFTH AVE., CHICACO. 

Wir wünfhen Agenturen in allen großen 

und kleineren Städten der Vereinigten Staaten 

au errihten. Stjdidofalj 

Warnung für das Publikum. 
est ift die Zeit, Euer Blut zu reinigen, 

und fo den verjdjiebenen Krankheiten 
u entgehen, die Durch unreines Blut verur: 
lacht werden, indem Ihr 

Bruno SH. Gols 
Frühjahrs:Medizin 

5— 
50€ und $1.00. — 02 ne rtanjen in allen 
Upothefen oder in ber — 

von Europa 

Offen Sonntags.von 10 bi 12 Uhr Vormittags. 

Schiffsbillette 
noch billiger geworden! 

Kauft ſchnell, ehe die Dreife fteigen. 

'&.B. RICHARD & 60., 
eral:Agenten 

62 s. CLARK ST., (Sherman House.) 

| 

254 
Die Berbft- und Wintermoden des großen Einfaufs von 

Carson PIRIE Scott 260 
State und Washington Str. 

Letzter März: 

Freitags⸗Verkauf 

Wir entlaſſen den 

ſcheidenden Gaſt — 
den Monat März — 

mit demjelben Wohl- 
wollen, da er uns 

bemwiefen hat — aber 
während der Monat in lammfrommer Weife endet, ift bei unjeren 
Freitags - Verkäufen das Umgefehrte der Fall. Wir werden diejen 

en Cop umferem | 

== Sajement 
Yreitag (morgen) wird e3 Bar- 

Alle Furzen Län: 

gains geben von ‚unvergleichlichem 

Werthe —Bargains i in Waaren aller 

Art für Menſchen aller Arten 

“ . 

Reſter von Kleiderſtoffen gen und einzel— 

nen Stücke von farbigen und Novelty Kleiderſtoffen TLängen bis zu ß Yards— 
gerade halber Preis bei Freitags: Verfauf — 81.00 Waaren für 50c — PIC 
T5c Waaren für 37’4c—50c Waaren für 

— Dunkle, mittelfar— 
Waſchbare Kleiderſtoſſfe — 
lies —ausgewählte Muſter—beſte Qualitäten —neue Frühjahrs- Effelte— 

Freitag —die Yard 

neue 
Bedrndte India-Leinen —.... 

: 

feine hübjcheren zu 15c— Freitag, die Yard 

Lawns Elegante Partie von neuen und bezaubernden Ef— 
fecten —Freitag —die Yard 

3 nn 3 Neue Entwürfe—großes Spitzen-Gardinen — 0 
gewöhnlich, Werth —das Paar—zu 

Fenſter-Rouleaur — 
mit Federrollen 

Saſh Curtains— 
Nets zum 

2,000 holländifche Rouleaux, alle 

Farben — vollſtändig — 15€ 

—* von feinen — * und 

Richtige Größe zum 
Koffer — — Gauvas- 
Ueberzug — eiferner Bejchlag — eijerner 

Boden—tiefer Einfat — mit Hutichachtel 

—wirflier Werth $4.50 — Freitas—das 

2,60 
aus Portemonnaieleder gemadht und 
81.25 wertb— Freitag das Stüd Reifetaichen— 65€ 

Große Auswahl von Telescope Sanvas Tajhen—alle Größen—einige Ic 
fo niedrig als J 

Gerippte üärmellofe Facons mit 
Damen Veſts — neiag egritoe eis 06 

2% Importirte baummoll? Strümpfe 
Damen Strümpfe in marineblau und jealbraun— 
ein regulärer 50: Strumpf—Freitag— 2 2 

I das Paar... JJJJ ee ee 

Ungebügelte—jehr gut und jehr be= 
Männer DEMdDEN— "Sm noch ein 39€ 
Bargain ofjerirk.in diefen Hemden--da3 Stüd zu 

Flanelle Importirte ſchottiſche Waare —elegante vd 156 

Waaren—mertb 30c die gemäße 
Freitag—bie Mid 

NG 

Corſets — 
Freitag 

* *2 

Gingham⸗Schürzen — 
fertig zum Gebrauch —das Stück 

Sau 3 sh 3 Die ganze Anhäufung von 
Neſter in — eeting — Enden in Muslins und 

Sheetings—allegehen am Freitag zu + unter deu regulären Preifen. 

2 3 Unſer läre Qualität— 
Gebleichtes Muslin — un udn 
Freitag 2 

Band Spezial-Verkauf von allen Breiten—ſchwarzes und, farbiges 
Band—werth bis zu 35e die Yard — 

Freitag's Spezial-Verkaufs-Preis 

Baſement Leinen. 
Unſere große Gelegenheit, den Leuten Geld zu ſparen, dauert noch 

fort in unſerer unvergleichlichen Baſement Leinen-Abtheilung. Frei— 
tag offeriren wir ſpeziell dieſes: 

Ganz leinene—große—werth 10c— 

Sandtüher — .... Stüd 

Nähmaſchinen-Decken — 
werth ⸗Freitag 

Befranſter Satin-Damaſt—mit großen dazu 
Da maſt⸗ Sed— Doilies — 

Tücher ſind 3 Yards lang-werth 86. 00 -Freitag 

t Unſere ſämmtlichen Reſter von 60e Craſhes — Damaſt — 
Reſter — Weißwaaren und Handtuchzeug — 

C.. P., S. E Co.'s Spezial-Sommer-Corſets — 
ein guter 75e-Artikel — 

Volle Größe—gute Farben — 
gut gemacht — 

Freitag—die Yard 

Bettdecken Eine große Partie von feinen gemuſterten Decken — 

leicht beihmugt— zu + unter dem Koſlenpreis. 

Bafement-Schube. 
Diele Ihöne Freitag-Bargains — eine bejonders gute Gelegenheit für 
ſchmale Füße. 
Feine Glace Schuhe für Damen—dehnbare oder 

Euihion Sohlen—Glace- oder Tue Obertheil— 

jedes Paar $3 00 bi3 $4.00 wertp—uur enge 

Nummern in beinahe alle guten * 1 79 

Died Größen — 

das Paar. 

Seine handaenähte Welt Schuhe für Damen— 

Zuche oder Glace-Obertheil—gleih den beften 

8 00 Schuyen in Ehicago—150 * 

Paar— Freitag— 63.30 

das Paar. 

Männer-Schufe., 
Lohfarbig oder ſchwarz —jede ' 

Bacon Spigen—alle Größen 

und MWeiten—jedes Paar ein 

Bargain zu $3 50 

oder 

Schuhe für Knaben, Züngknge und Kinder, 

alle zu demoralifirten Preifen am Freitag. 

Hanptflur. 

Schleierftoffe: « | 
F Verkauf. . 

Am Freitag offeriven wir die fchönjten, jemals 

dagewejenen Bargains in Schleierſtoffen — dop⸗ 
pelte Breite (27 Zoll) Chenille getupfte Schleier— 
ftofje—in fhwarz, braun, marineblau, weis und 

cream —. elegante Nehe und Majchen — alles gute Muiter und ganz in Mobe— 

jebe Yard zwei und dreimal unferen Freitagspreis wertbp— 20c 

Yargain- —RXE 
Speziel— Sie werden fi) freuen 
Ihr Geld zu taufchen gegen 

züge, in kleinen Pincheck⸗ Knaben-Anzüge. 
Muſtern, durchaus gut 

gemacht in jeder Hinſicht, ſpeziell für den All: 
tags⸗ und Schulgebranch berechnet, wird ge— 
wöhnlich für 84.00 verfauft— 
Barganı= freitag 

Zinnaben lange Hofen- 
Anzüge, 

Für Alter von 9 bis 19 Jahren, gemacht aus 
auten dauerhaften Stoifen, hübich im Aus: 
jehen, gute Muiter, jeder Anzug 85.00 
werth, und bedenfen Sie nur-—— 
Bargainz- Freitag 

Yade- Handtücher. 
ec Qualitat—Bargain: freitag 

Damen-Schuhe Feine Dongola Straßen-Knöpf-Stiefelletten 
für Damen, PVatent Tips, 

volle Auswahl von Größen, 82.00 und 82.50 Schuhe— Bar: 
gain⸗Freitag 

Reinſeidene, lange Windſor⸗ 
Windſor- Halsbinden. Halsbiuden, hübſche 90 

Auswahl von neuen Farben, ebenfalls einfarbig, werden gewöhnlich au 
18c-verfauft— Bargain: Jreitag 

Slickereien. 
ja für Waijts, wert) 2 

Damen-Dalstrachten. 5% 35 
Seide, Spitzen und Chiffon ꝛe. gemacht, Reſter und Ueberbleibſel von 
tadelloſen Waaren, die neueſten Ideen, werth bis zu 7öe, Bargain-Frei. 

24 Bogen ertrafeined Schreib- apier in Schachteln. 2,80, sesich 
’ Te pajjenden Couverts, die Gouverts jind mit jeidenem Band zuſammen 

geb., Baron: Größe, hübjche Schachtel, werth 25c— Bargain: Freitag 

ttiiche Kleider = Ginghams, 
Streifen, Chefs und dunfle K leid er-Ging hams. Schottiſche 

Plaids, echte Farben, 1243 Waare — 
Bargain⸗ Freitag 

Salz- und Pfeffer⸗ 
* Solider Nickel, ſchwer mit Silber plattirte Salz— 

Büchſen. ober Biefier-Büchfen, s 
werth 35e — C 

Bargain- Freitag 

Ss Zoll breite Percales, in Tarı, Rofa, Blau und 
+ u und hübjch geblümt, für Hemden und — C 

10c-Waare— Bargain=Jreitag 

Schmarze farbige rein 
ZHeinmollene Serges. wollene Sturm Ser: 

ges, großes Karbenjortiment—ein großer, bedeutender 6 
zargain 

alle Farben und 80 

Freitags-B 

100 Stücke Futter Sileſias, 36 Zoll breit, 

Schottiſche Cheviot- An⸗ 

51.98 
12:c 

Ertra groge tür, Bad: 
Handtücher, befranit, veg. 

Hamburger Edgings, verſchiedene Breiten, 
mit farbiger Arbeit an den Kanten, zum Be— 

de die Y. ⸗Bargain⸗Frejtag 

und 

il » 

ä t eſta. ſchwarz, werth 124e—- 
Bargain-Freitag 

Barred und einfarbige Crinoline, ſchwarz und 
farbig; auch Grastuüch in denſelben Farben, 
wert) 10c—Bargain=Sreitag 

Reguläre reinleinene 25c Damaſt Hand— 

* + 

Crinolines. 

tücher mit geknoteten Franſen, einfach weiß Handtücher. 
oder mit blauen Rändern —¶Bargain-Freitag 

NUainſook Checks Fabrik-Enden von checked Nainſooks, in 
+ Langen von 2 bis 10 Yards, 

mweırth bis 20c die Nard, alles perfekte, beliebte Stoffe— 
Bargain=reitag, Yard- 

Aufftekfämme (wie Abbildung) und an- 

Bambus-Wilche. 

Kämmeo. dere ausgezeichnete Imitation 18c 

ichön polirt, jtarf gemacht, wirklicher 2 

von Mujchel, fein polirt, einfach und dübſch ge⸗ 

Imitation von Muſchel, Seiten-⸗Kümme. Jniiomonmus 
ſchnitzte, werth bis 50e, Bargain-Freitag 

—— — Freitag, 

12308. Platte, gebrannt, mit den 
Bambus-Beinen harmonirend, 
Werth Tc—Bargain- jreitag... 

Ertra breit, 
billig zu 1öc, Feine Bämme, 

Bargain-Freitag 

Wäſche-Körbe. 
mwerth $1.00--Bargain- Freitag 

Große Sprays von ganz natürs 
Vapier- -Blumen. lihen Kirbisranfen, 2 und 

Blumen und Tnospen enthaltend, jehr billig zu 25c—Bargain: Srecag 

Ledermefler. 
Bargain-Freitag 

Stahlſcheeren. 
Bargain-Freitag 

Theelöffe 
Bargain-Freitag 

Odds und Ends von Da⸗ 
Taſch en bücher. men-Geldtajchen und Da- 

men-Portemonnaies, alle Arten von Leber, 

Große ertra gut gemachte, neite 
Weiden Wäjhe Körbe, mit Dedel, 

:15c 
Nedermejjer für Damen, eine Stahl = 
jehr billig— 

Ganz nidelplattirte Stahlicheeren, 6 
bis 9 Z0U laug, — bis 50c— 

Maſſiv Nidel ſchwer fitberplattirte Theelsfſel, 
*regulärer Preis für Set von 6, 75c— 3le 

Lederfutter, einfach und deforirt, ma und 
ohne Verzierungen, werth bis zu 3öc— 
Bargain: Freitag 

Aus gutem Muslin, hübſch T 

Kugpflöcher, Alter 1 bi 4 Jahre—Bargainz Freitag... -uucencunnonse ... c 

Aus feinem Muslin, einfach, 
Corſet⸗Aeberzũge. perject pajjenb, Hübjch gearbeitet 

--Bargain- Freitag 

Au: gutem Muslim, 
hübſch gefältelt, gut ge- 1 be 

macht, volle Größen— Bargain- Freitag 

Beitidte reinfeidene Baby = Kappen, Spigen 
Baby-Bappen. Ruffle- Front, Spigen:Pompon -on "25 

Bargain: freitag c 

Gorlets. boned, ausgezeichnetes Sateen, jChmarz und —— 
alle Größen, werth 65e, Bargain⸗ Freitag 

Cabinet Format, 

plattirte Rahmen, wie Abbildung 
gg und Töc * — Bargain = "Sreieg C 

Ale Farben, einjdließ- Tiſch. -Oeltudh. | een, ni 
ftet8 zu 25c die Yard Be 

Kinder-Beinhleider.. ee ge 

Ic 
Damen-Beinkleider. 

Top, jebr hübiche Faconz, billig zu 50c, 

Gutgemadhte Gorjet3 mit ertra Tanger Taille, mell 390 

Bilder Kahmen are 

Bargain⸗Freitag 
zu. 

Setzte zwei Tage unferer prädtigen Frühiahrs«Gröfuung— 
Freitag und Samitag — alle neuelten Moden zur Auswahl 
zu den niedrigiten Breifen- 

> 


